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Sie JrtonulanÖschaJt RamsSen und Umgebung. 

iTsfal 1.) 

Auf dilpeill JIMSilMl J'.lutle ist llii! ■liir-ll-llr. Willi Villi dii'M-ll 

interessante Moudyegeml Riinisilen [.liien nid,! wieder^-el-en. 
mit den Kratern Harth. Klfier und 1 .e- Ikziehung stehen dieselben I 



Die Verjtrössei'img der nrnelitvol- 
leti M<inil|ihot<i<;ra|iliie[i der Liek- 
Sternwarte nnu" des Pariser i Jliserviitii- 
riutus Iii-fern eine vnruviTlü'lie. in II.- 
ZUL' auf den Zusammenhalt;: di r Her;:- 
reirimien uniiliiTti'nirüfhi- Piir-:.' Illing ] ; i ■ :'!:ik[ - ■]■ in'i'Uiil lind 
der Mondliindaeluiftei). allein <h> l'ei- selier Weise sn wiedei^i 
ni-ri- Detail, vir es sii Ii B. im V.-r- wie es steh mi einer liest 
lauf um! Hau der ji-hwiiotiern l!i:k-n timi unter einer lie-timlii 

sirii. ]-.-. L 
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Heidt? Hrhoiiion in diesem Teile 
vtnicBtpns. sehr tlncli zu sein, da sie 
linen liel'sduvarien Schalte" nicht 

ä) Am 19. OLtobot' 1897. 14 Ii 



nern, dass 'Iii' l'.enUir'li 

l'ilH' tllll'tllllil'lll- lil'll lll'll 

H-hxii bezieht. Dil- 'I 



(lüss iilfilaun der N'ordostu-nll den Kiims- 
t ! i - 1 ] liullitinuiiliiii-mj;.- üli^|>ren|!l er- 
scheint, wahrend hei zunehmendem 
Munde nur oinc I lci\ni*rllckum.' dicsi's 
Wallis «visi-hcn -f >■ bejd 'ü stnrkt:ii Hil- 
len £ und ;i genobcn wird, ferner int 
an timMincn: 

1) Rille 2 emJijrt nicht, wie bisher 



den fehlt der Kuriiml iun Kamsilcn. 
Orr «iTcue 'l'rii ilf--,-|!.i'li uir.l dnrcll 
.'in M'lliflii inline- WülUiflck das auf 
beiden Seilen iihprjj reift verschlussen 



> Über IS 00(1 hm 



2) Kille ? vereng sich sehr rnst-li 
an einem l'imkle der ::i km südlich 
von der ßinroöndungsslell« der Killen 
4. S und 1 1 liegt; 

3) Hille I? durchbricht den iiiml- 
liehen Teil 'les lluyid. Ii.", in:.] mündet 
licina.h in das Süll - Kiiil« der Hille I I 



■!) Die von Westen kniiiim-iiile Hil- 
le welche nach N'cisi.ns Kurte in der 
NilllC des Nonl-Ost -Walles von ilesio- 



diesei liirhtimK weiterfuhrt wir hinnen 
Kur/eil iilier das IVinsle llctail am 
Hamsik-n und in seiner Xat hbarsrhafl 
unterrichtet sein werden. 

Dr. Klein. 



Digitizedby Google 



Beobachtungen des 3. und 4. UupitermonÖes. 



•ind <l.-iiiiiiiirh liir (k-n I^ck-ftt-n-akttn 
.in und fiir sieh grösserr, nls Mir jede.* 
.iiüli re. kleinen' InüiruiiK'tit. lmlc.--.-eii 
hat Prof. Tlnrnanl keine Spur jener 
setimHlen Linien nder ilhnliehi-r lieshd- 
ti ii gesehen. Die Heeke, «'ele.he er 
") Aitr. Nachr. Nr. fMM. 



niemals der mirclliehe und fliehe zu- 
gleich. Ulis er.-te Miil wurde dieser hel- 
le l'iilivrlleck am ■'(. Jupilcniuinele «e- 
-ehru IW'I Okt.ililT H, iils 1're.f. Illir- 
n.ird mit l'ref.llurnlmiu ausaiiinii'ji ih-v 

Planeten Jupiter heolaohteten. Der 

helle l'eljlrllelk des ■;. Slfüide* i-1 unlle- 



Digitized Dy Google 



geienniuen, gh-iehzeiii;!. als siiicri der 
nördliche rnlntitiit k auf der Scheitle des 
vierten Mundes ^hr doutlie!) siehthar 



illlllltT Sr.llj;. kivi.rilllll "Ii JU' jede Spur 

mii Atijilnttun^, uligloich er gerade 
hierauf licsondcrs achtele. Klions» 
hat ur uiiict den liculen Luftvorhil lt- 



I'n 



Mar 



;n- l iliiii<.'t>ii in i'inc /vidi 11 iiiij: ein- 
geliiigi Ii. ivelehe .Tri- Hülm dos Moll- ' 
dos darrte) It. Mim tirsicht aus der- 
selben nuf. .d . da*-s der hello Hook slots 
am nachfolgenden Ilitn,! des Phinoteu 



hier um einen wirk liehen Pnlurtlock 
handelt, sd ist es hofremdlicli. dasä der- 
selbe iviilirt'iid eines Teiles des t'm- 
lallfl-s des Satelliten um doli Jupiter 
verborgen sein seile. Falls sie nicht 
evA'ruriseh p'ltji iiie ["imln-liungspido 
liegen, sollte ihr Verseil wind™ viel- 
rn.-li:- 5 - 1 [Vvi.'liuii- /um rniliiiif des 
Jupiter hui Im Sonne -teilen. 

Von verne hie. de utm Beobachtern 
sind die Satelliten des Jupiter ah ab- 
;.v['Li:>..'tr Scii.iWi) . -1 ■■ r snu.-t unfiiriii- 
lieh. von der runden Fun» iihiveiclu-nd. 
Iieschrielieti werden zu Zeilen, wn sie 
sieh auf dem dunklen 11 inmielsgruiidc 
darstellten. IV. L Riniard hat l'riilier 
scli.'iiiliiiri' DeWimitinnen dieser Trn- 
liiiutensL'heilien gesehen, uiilireiul die- 
selben illier die .1 upileisohoihe zogen. 



n ist — eine Durchsichtigkeit des. 

i|iiti-rrrni.les wnlire.c l «i'i-il.'ii, 

■iciisiiltig, oli ein dunkler Streifen 

die-cll; liand-IUeke endigte oder .. Iii 



Heilen al- dunkler lioppeillc-k ihI.-v a!^ 
Iii ngli eher weisser Heek erscheint. Iltis 
i-1 dem rriislilllile .'„/.n- hivliie... da-s 

Flecke, dagegen eine helle Aoqunto- 



heidiui dunklen l'olurll'-cke . stein er 
ah"c nnl ein, in dniikl. n Streifen d-.s.ln- 
pitcr. so kann man nur seine helle 
AeijnaiMrialreuinn sehr ii. da die IJiindei- 
der Trnhniileiiseheilic vor dem Jupiter 
unsiehthar sind. 

Ilie meisten Beobachtungen filier 
die Jupitermimdc hat l'rof. Ilnrnard an 
lOOnfueller Vorgl'üssorung angestellt, 
llei dieser Vorgri'.sserung sind am pres- 
sen I.iek-Ii'efrakler die Verfinsterungen 
der Jlnuile duveli den Seluitleii iles 
Jupitcrs eine sehr schone Erscheinung, 
indem jede l'hase dorVcrunsternng sieh 
klar 1 deutlich darstellt. 
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Die j/lnöromeöa-jfleteore des Jfovember. 



JCi.dc NovcmlHT no< 
ici'r-flr.variii aiil. il 



i dem AnftM.'ti .■twiiipw M^rc-re 
ictiaiicn. vielmehr genügt i>s midi 
llin^'. ttwn rnn Siilii'lf' ;n Slinnlc 
äclmii zu halt™, oh der .Sdinnrm 



i l'}]it Inklination nnlie bei rinn Sti-mr. 
') AHinnom. Nachrichten So. 1219. 



— (1 — 

Die Entfernung der Jfcnptsterne 9es grossen gären. 



.lilllivil nur liljl Tl i^L- S| 

■ i ~: ri : ■ i " 1 i 1 Mi --iiii:'i':i 



[),-. Kr. Hüffler hat min gezeigt'), | weit kleiner «1t t.uui nn.l. 
w iiwm unter der einfallen Yimmii- ' tierrwlien.leii Tlienrien I» 
diu;;. iSii- ."ili'nu- iliw.' SyMi'iiif !«■- T.jh :!. iiriW enrnrlen km: 



T1.-WH1 1'inkreii.o utn <las Stsniliihl isl H mal 
.srnssi'ii lüiren ^imiliclie St.Tnc rles iinno tk-s iiädif 
ver~-linnl]ey>elien Killul"L<s liimmf- T.nti: Srll-1 v. 



<!i.< If. 



€ine neue Klassifikation 3er Stemspcktrcn. 

ihl^iclicii MlmtoL-fiii'!"''" '''■>■ »i'li'iitlicli wciilsinii;. iim'I Dr. Herbem 



iilL'C HUfln-llllU'Il lie.-s 

fcin-rsiclu-iTri i.Viuim-n a] 
i- kn.srt.iir.-ii Sehnt* I 



[v.lvn. ' IWül 



iI.'a]i:iHi Xi'ltrniihuwri ('. ugii! <■ im 
Vergleich zu einer Normalkla*«, 
(Abteilung) i mii mittlerer iieschaffen- 
! lisit der ripokirallinion. 
I Es sei daran erinnert, dasa eine 
jrrosee Breite der Spektrnllinien ent- 
| weder vnn einer sebr starken Ab- 
! anrplion in der St ernatnm Sphäre oder 
■ aber von einer raschen Rotation des 
Sternes verursacht sein kann. Maüo 
Linien vi.,, ^-„cser Ural« riu.i nur 



ns?er- besitzt. Die Nebenkhi?*.' 
Isihau (XII No. -IM U. S8\ n. tr. 



r Gattung, die 
kräfripjr weril 
:. -Mf 



entdeckten Clev 



['■ii. II i.l, 



zu dem eigentlichen I. Sppktraliypns zugeben I) und N,l auf Watten, ilie 

uder Vogels Klasse la, in der von ; mit Erytlirosin behandelt waren, 

den Oionlinien kaum noch Spuren Vidi; dieser Linien sind noch zu- 
i-orhandcn sind. Typische "'' 



sturke Absiir 
,.,n, 'hJ"'l 



und Arjuilae) und die XI. 2i> Storno, j 
darunter typisch d Aquilin», y Bootie j 
und 7 Viridis) umfassen in zahl- j 
reichen Abstufungen die Übergangs- 
stadien zum Sonnen typ us, der durch 
die vielen Mctalllinieti cluirnktensicrt ■. 
!üi. Die ripoktraiiililfilisui' /- mit 
matten Linien fehlt völlig. 

Von den folgenden Klassen zahlt ! 
die XII. 35. die XIII. 27, die XIV. 
50, die XV. 118 und die XVI. 23 : 



Mi-xriiaiTt-tiliMl wie die b>'i 
s. dagegen ist die dreifache 
iiumlinto b stärker geworden. 



■>..) Illnl älli.M «,«. lilll.T 

Ii diesrr Klassi' lielinili-n 



i ,H.'a. 



l Po 



Z Ürioi 

Jas SimncnspclUriim m-ifSt- Lctztmi^ 
charakterisiert die XIV. Klasse, zu 
■ Iii lt. m.rli ( n;U n . /, Himlis. r: 
und ./Aquarii ^eliiiren. Im Spektrum 
der Capella wurden zwischen H .: 
und I\i t Mü Sonuenlinien gefunden, 
ausserdem waren 147 Linien zu selii'U 



XIX. Klasso ist der Veränderliche 
pPereei, für die XX. Mira Ceti 
typisch; diese Klassen enthüllen nur 
l'o hezw. 4 Sterne. Die Alssorpl iuu 
ist su stark, dass die Linien zu 
Bandern und Streifen verwachsen. 
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Die letzte Kinase enthalt helle 




Die Stoma des IV. Typus (Vogel 
IHM in Klasse XXI./. Ii. tiM'isniiii!. 

geni'H Hut hin schnrf und hell he- 
grenz! ist: diese Hiimle lidiudel sich 
bei 48G.2 (S/f). Gegen Violet ist 
d;s l!and verwaschen. Ein iih nl n-li L -s 

11; -wl lirill Jljitln, /ui.Hlri! .ü.-S.-ilL 




m.ch einige inlrressiuilc l''iilii> iitierl 
sein. Hei dem Stein rfScoi'tiii wird 
Duplicität vermutet; das Spektrum 

/i-iLV 'Iii' Eij.'eiiiiknlieliLerl Irr 

Klassen III« und l\h. liei lillerc uüs 
isi auf einigen Aufnahmen die Ä-Linie 
undeutlich verdoppelt : doch ist die 
Duplicität dys Sternes nicht ent- 
schieden. Das Spektrum des Doppel- 



tiindieh verwaschenes Aussehen. Das 
Spektrum viui Ol < " y 1 1 i . dem he- 
kannton Doppelstorn. das. zur XVI. 
Klasse gerechnet ist. sieht aus. jili 
ob es von einem schwachen Spertrum 
Tom 1. Typus überlagert sei. Die 
Misch uns; vf'[-iii:lii''rli'!!i?r Spebr;il- 
eigcnschaflcn ist sehr auffällig lisi 

den Doppehternen y Andromedse. 

'vfilii. fliiTilis. AIjit auch dieiiin 

rSSiigimic. f;Se<u n pii uml andere scliei- 
oo(i Spektra zu besitzen, die uns dem 
L und IL Typus, und zwar aus «eil 
villi einamlor abstehenden Klassen 

Das Studium der p holographischen 
ST.'riispclif;! gewinnt eine immer 
grössere Wichtigkeit. Es hat sehim 
zur Auffindung einer besonderen 

Klasse von Dnppels lernen geführt. 

kurzzeitiger Sterne, die wegen ihrer 
l.iehiM'h"";icli.' der ieles^"j.i-eli"i-. 
Aulliiidung entgangen waren. Die 
Harvard -Sternwarte in Cambridge 
und .bis ü-i r<.]dii sikaleselie < N>sevv:i- 
torium hei Potsdam sind zur Zeit 
diejenigen Warten, welche sich atn 
intensivsten und erfolgreichsten mit 
diesem neuen Zweige der Himmels- 
künde hescliiilh!:.'!!. 



Die beiäen fenerkngdn von 22. Oktober 1896. 
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lint'iiwii-Iit'i' Zeit. J ii Diu-nitz ersehien £ r(,ss0 I n 
Meteor nmd, !i«l! K ell., mir Himer- ulh h:,hr 



er aii^-jt,. 1„.|, 
ssen iiii-len sie 



. r-i-liicii .U-r sehr hinge riliweif r< 
<!ii- Kugel vorn grün, hinten rot. 

Rlr liis 1-iige de* Endpunkte* der 
i;.itui oder des [IfiiimiiniTjjmiitiivfi lin- 
de! Professor v. Mie**] 36" 48" Öatl" 
IJiiiff,. !,,„! r,a° 4' iiünll. lireile. Ilir- 
- r J 'tiiiJil liegt rmhi' tiei deuiOrl.e Xnlsli 
[i liu^ij-di-l'ol™, östlich vim Thum 
und vmivcit der «-cslpreuss!i-fhe.Li tlren- 
1 'i.- I liilie in der Atinospliiire ergiht 
-[■■Ii im llurihselmiti je "itl Kilometer. 
Ui- Mettur kam nu* «nein scheiutmren 
l.'.nlintiim-punkte de* Himmels der in 
J2it° ttectoseensira um! tü 0 südlicher 
C-künntioii liegt. Hieraus folgt »ei- 
■. Ii.-- (Ins Meiern- in ,1er Kiebtimg 



■r Hohe verloren hat und erloschen 
•r. Ks wurde nm frühesten in Hirseli- 
'-r^ besehen, als es IUI* Kilometer über 
■ r d'pgerid nüidlieh von Hof mnl SiPO 



dürfte es ungefähr ei« wenig m.e 
S Clir gewesen sein, da-s diese 
zweite ball stattfand, wobei de 
Mond schon bis gegen 14" himiui 
gerückt war. 

Aus dem scheinbar senk reihte 
: Fall in. I.uhateehowitz, dem End 
punkte in Uegnitz, sowie den Angaben 



Ölten 



der Nahe 
!. Ii, Kemnitz, wcl 



linsieberlieit , seliliessen , äans der 
' Hemniungspuukt Über der Gegend 
'von 37° 13' üatl. Liingo und So» 40' 
niirdl. Rreile etwa 35 km ESE von 
Ozenstochau in Russisch- Polen ge- 
ilten im- Die .\e^';ilie:i aus l.nli:il- 
nchowita und Freiwaldau werden hier- 
durch ganz genau befriedig!. Wird 
im Verhältnisse der gewnluiliehen 
Ueberschülzung die scheinbnre Hübe 



■r Puntl lag für Kalinor ' 



!,. Hv.rllllllllil 

der ii. <; 
wurde Ho- 1 



7+49 US 



Voj 



I folgen, 

in: Kektaszetia. 73". Nördl. Deklin. 66°. 

Zum Endpunkte kam 'ins Meteor 
ans 211" Aiiniul hei 2fi" Neigung 
der Huhn. 

I Per in Ah-I\. r:n.1/ üris.'i-j.'i'l.icin 

erste Punkt wm 137 km über der 
Gegend zwischen ' Warschau und 



+ 61° stunden h«1. 

En int Bonacd. der grösste Teil der 
nicht /um erslen MHeor ij. hin it'cn 
lieob Achtungen in «inen natürlichen 
ZuBflmmenhanj: rjehracht worden. Oll 
ilIii.t i|ji< Annahm ;iiss Mirsclilii'ru sieh 
fn.il einem Fehler von einer Stunde 

in der Zeit) ebenfalls aiifdiefes oder 

etwa nuch auf ein drittes «rüheren 
Meteor, vielleicht aus demselben 
Hudiauleti beziehen . bleibt unauf- 
geklärt.' ' 



Wieöererwachen Des astrologischen Aberglaubens. 

Von Dr. Klein. 

Eäist ein SU IjndcutfiiiiiesalH couri^es 1 iiiit-h^ei! und lln^ltim! Leine auf- 
Xeiihcn der Zeit, dn*s der längst l)e- '. treli'ii uml i-ieh nielit -ebeULen f(lr 
lt; riii :i-l...lr-Lii^lii- .V!»-i;:!;ml"Ti .1,-. IM-I .1 i<l<-n ein lii.r.wknp zu Biel- 

In allem Krnsip ulf Wahrheit' dem Pub- ivilrde, die nuf solelicn Sehn-hulid her- 

likum untfeprieM'ii lrird. N'eeh vor zivei einfielen. AIut (Iii- lhi ien -lerbcii 

.l;i!ii/i-]inii'iL ulli'lr iiüiii iiniiM für iiiriiiii'- aiiü tiufl pevi'uHiiiiuiilu-it kfun- 

•IDennlng, Monthlr Spüren 18W». Nr :t- S US. 



Digitized by Google 



iit aiifli, oli -idi risctien Kimsrcllnriiui ik-r Gestirne, i 
■n fan-i-gnn;: Jus rk'riii'ksLi'litijiimfi >k>~. uulcr pCKeln-i 
si'n]i[.lii-li.'ii Sl.'i- i^'-'.^im |.|i:-i-(n i- Lim-.' '.iimI llniti' < 



Digitized by Google 



■ reU immune »och fiir die Walirlmit 



'r^'l.'.r Mab"'!: 
Jas Gesetz und 
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un.'l .iud.-in einzelnen Glind.- kommt, dt'ilrrsdieim.iiß ließt." 

iv. 'i in die Allf!-crni'i[i]n'il |[vüViu!it< Die Fragen weßen des Ohl 

Kivi-iiiH/uifilVt.K U V.dkrrH.'hkidii.-u. i\,-„s. vi-Mie H.'rr Hag« iiuf 

i^idemien diesdl.e iiuimemaue Gl.- crliKisclieu zweifoll.ia diu niin 
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die Gestalt seiner Snndhügel und 
I-Y!."'ii, mii nariir!ii-!n;r Sclirifi ilir 
Geschichte der Erde, ja jeder abge- 



i::,^..s.,h1, e-.fhi-.-iiK.teii Ti, lf 

alier der Betrüger, der es darin : 
lesen vorgab, sab es nicht darin.'' 
(lernin eo verhalt es sich mit rl 
A-irolojjie und den Astrnli><ii>u. K 
»fwiniwr Älbi>rt Kniepf, der die Stin 



Die grosse jMagellanische Volke. 



Professor Edwst 



r MilMlüme I«:,: 



ichoa Wolken gleichen nun sehr 

■) Harvard College Olxwrviitor}'. CirculH Nu. 1H. 



" wläs!nsiDn _ 




Beschreibung. 






Gnsf..ni 


gor Xobol. 








Helleier Stern in N. G. K. 1761. 
















. /////;• /M hell* in X G. K. äOSO. 








ger Xebel. X. G. K. 2070. 30 Doradua. 








gor Nebel. X. G Ii. 2079, 






I.'Tv[iu 


Hfl. II-,: IM hell, in N. U. K. SdHO. 


6h 40.6m 






_ . .. - „ 2080. 


5h 40.7« 






gor Nebel, in N. G. K. ütlitl. 








Hß, Ify, m hell, iu N. G. K. 2066. 



Vermischte Jlachrichten. 



Oigiiized by Google 



i Januar bis April 
irimsti(;i>ii rii'k'ift'ii- 
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grossen Spektroskopi 
i Verschiebungen di 
Östlich und w esl Iii 



■BSrlli'Il Ai'II- 



Leber die bevorstehende 
was zu Wiederkehr des Kometen 18UÖ I 

die Rotation , (Tempel), welcher bekanntlich in der 
id. Kripitäu [Kiniiü b^ii Kulm rniiH'rgrltf, w„- ,\..\y 



Ui^liMicv il,.r B.msdi..,, A.-ilrni».- 
misHien (Jmsellsdiaft gdii'O aussen! c-m 

WXl: iilllicll lllllt v,-it.1,;ji ('Uli' Sui'iim 

nahe bei Naaur, etwa 10? Meilen 
-iü.ilidi von Poonn bezichen. 

Seitens der Link- Sternwarte in 
K;ii;iV.rni™ist«li.-ii(:illä I 'ini-Exi.e.!iti..ii 
ausgerüstet worden, die unter Leitung 



ivurle (iiifg^ftimlene Kiiniül ist. ziem- 
lich hell in massigen Ferngläsern 
und ücii:t einou I;i<.-.rirn .Schweif, auch 
nimmt seine Helligkeit noch zu. Den 



keine wesentliche Verbesserung dor 
Friiher von Ojinnlier ahgdoileteu 
Bahne! erneute erzielen könnte. Es 
ist dcaholli für jetzt ungewiss, ob der 
Komet 1898. Mi) oder erst 1900 seine 
Perihel «reicht. Harr Uidsclmf hui 
siel, darauf beschrankt, Aufcm-Il»»«.- 
eph.'meruleu für die Monat« Septem- 
ber bis Januar, in denen der Komet. 



dass dieser Komel molii sdum früher su l),.- n.^- Siik'ii . 
■) Astr. Nachr. No. 3J51. 
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Bestimmungen der Itewegnng 
tod Fixsternen In der Ittchtung 
der ecslchtallnle sind wlhrend 
des Jahres 1897 auf der Stcrn- 
Mine zu Cambridge in England 
ausgeführt worden,") Ea wurde da- 
bei das Bruce-Spektroskop an einem 
zolligen Refraktor benutzt und 
der Apparat vorher sorgfältig 
La-'IMirlil . Ilm Silin svslenialisehen 
Fehler iu vermeiden. " Nach dem 
Kericht von H. F. Ncvall sind 
folgendes die erhaltenen Resultate, 
denen die Bestimmungen von Vogel I 
und Scheiner an denselben Sternen ' 
■. K hiuüTiiTi: lii'incfiii;! sind. Dir 
Messungen in Cambridge geschahen j 
an Spektrallinien mit den Wellen- | 
längen 4261, 4H7S, -4308. 43Ü6, 
4370, 4384, 4405. 4415 und zwar 
wurden dio Messungen mindestens an 
3, meist au 4, ausnahmsweise auch 
an ä und 6 Linien ausgeführt. Das 
Zeichen -f- bedeutet, daas der Stern 
sich entfernt,— daas er sieh der Sonne 
nähert, die Geschwindigkeiten sind 
in Kilometern pro Sekunde angegeben. 
a Taurii + 49,2 (Vogel + 47.6, 
Scheiner -f 49.4) 
Orionis; + 10.fi (Vogel + 15.6, ] 
Scheiner + 18,8) 
i: Canis minnris: — 4,2, (Vogel - i 

7.9, Scheiner — 10,5) 
: i Geminorum: - 0,7, (Vogel — 1,9, 

Schein er — 0,4) 
/ Leonis (die hellere Komponente 

(l-.;ä I.)..ijjjii-1slerr:si: ■ ■ Htt.y 

(Vogel — 36,5. Schcincr- 40,5) 
c Bootis: — 6,4 (Vogel — 7,0, 

Schein er — 8,3) 
Ucber diesen Stern liegen auch 
Messungen von Bolopolsky vor, 
welche — 5,7 und und von Kccler, 
welche — 6,8 ergabon. 



der ComponcntcTi orhalton für dio 
rolative Bewegung des Begleiters 
gegen don Hanptgtera: 
1896 Sov. 4. 13 h 36» bis 16"> 9"': 
— 42,3 

I89fi Nov. 11h 47m ],; ä 13h 14 m. 
-4- 30,8 

lielnpelsky hal t'i.'funden . dnss der 
Begloiter von a Geminorum selbst 
ein Doppelsturn ist, der jedoch diu* 
^pekti'inikopiseh sik ^oleln/r erkennbar 
bleibt und dessen Umlaufsdaiier 3.91 
Tage beträgt, wahrend die rela- 
tive l ii-si hwiHtligSicil ili-ii 
Hauptstern zwischen -\- 35 und — 4"> 
Kilometer wechselt. Dio Boobacbt- 

Ui;p.Ti ;n ( 'tlttlliriiL'r 1ii\>!:l1 ipii .tii'- 
.!.mit.'L']] vun !;<;!<>ji<>is!{\ im iilli;eiin;i;]irii 
durchaus, doch folgt uns ihnen eine 
ein wenig verschiedene Umlaufsdaiier 
drs l<i-^li-ili-i>. Wir haben als» in 
dem Stern Kastor oder a Geminorum 
einen Doppeltem vor uns. bei 
welchem der Haontstern in ojmrm 
Zeitraum von etwa 1 Of Hl Jahren 
einmal von seinem Hegleiter umkreist 
wird, während dieser Bogleitor selbst 
ein eiiTral iniit eu Wsit/.t. der in weniger 
als 3 Tagen ihn umkreist. 

Der Leon (den schwärm des Me- 

wolcnes 1S90 bevorstohl, schon' jel/l 
entsiirivheiüli Vorläufer voiaufavhen 
würden, hat sich nicht erfüllt. Viel- 
mehr mag das Mondlicht an dem un- 
bedeutenden Auftreten der Moteoro 
schuld gewesen sein, jedenfalls aber 
scheint ein beträchtlich ausgedehnter 
Vorlrab des Hauptschwarmes nicht 



*) MontblyNoticei Astr. Box. 1897 Ng. 8. 



"i I' i . ni-jiniiniMi 'L j-.i'..n.n i: lunlir . Ii-r Im II i-.'inil., 

ii. j; il,. W i.,:.. ,,■[.. |i, i;,, ,, ...i-li I: i •■■Ii il. ■ 

.1 I'int.iitf Tralj;inti-ii w.r .Ii,; . I nj.it crs.-! ii.il.L- 

!r l: Li: li.lir: .1.-; Irai-.Lrit.-n rill. .1,t Ju|.iti-i,..Jifil.<-. 

-Ii .1 ,!,•!. llilLliMI i ■ ■■ Irii iii.l' .hll.ii.-r- Im'Ü..' 

Ks sin-1 nur .Nt.icnif. 1'.;-.. !i >::nu:iV!i l'T .1 1 n ; ■ : T ■ l ci> i 1 1 1 aiiljn-fillirt . wi-L 

.i'niiii: 1 i :.i IL.'I.iiii. . .i l.-l-ii i -i : . i ■ i 



• U 11. Hlln IX. I Kc. D. ' II 1 5. D. Ei 1 . D. * 9 XI :17. I. 0 
I; ■ |-j j:i llür; 19. [ r-h K. 1 s i><i 1 Ti (■ ' :t7 Miliv 
II. Ti. K. f ti äJ III Oc. II. • Ö oli. HMrz 23, I. Ei 0. ' 
■1 17 II Ti I I 17 :ül lliir* il. ! -Il I. iL' ri'l 1 T 

H * i r, ss i Tr k. ■ is mk™ i-'. I o r i> ■ m na. n c 

B. ■ 13 7 II. Ec. lt. * U 40 7. HBra M. I Tr. L • 8 7. I 
K. ■ 10 23. I. £h E. ■ 10 23 Jllirz T.. U. Tr. I. | 0 87. II. 




i durch den Mond für Berlin I 
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Planelensielliine im Mära 1898. 



Mittltftr HnliinT lliltai;. 



HittW« lli-ciinci Slitmii. 



v. 9 in li-uu-wi siiaiM-s 
Mi ib.|.i nx:i *ui«:Ki-!i 
M 10 44 U-37 üiiä-lö-I-l 



I Iii Ii L'-Illi L'll II ;!',- 
I Iii j L'U Hl I I 



.1 IftSäMH -fäl IS SS 
BlBia-70 21 HBG-8 
S Iii Irl.« ■ L'l Iii .11 



;o| iä 37 SB'its - ü r,a 3H-«: s-i fi 
Jupltot. 

t s» 12 39 &*](» 1 3ÜÜC!) 13 l'1 

Hl. I2*sa3-Bai 1 036-3 12 37 

29, 13S049M — 0Ü947-(I| II 03 




Mir Her« Bwlincr Mir«« 
plsthcint. AH 1 .wlicinli. D. > 



- -ii — 



Stellung der Jiipltermonde im Särz 1898. 
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Stellungen um lilh Wr den Anb 




Tue 




W C 6 t. 


1 


1 


O B.S. 


-• 






O J -•• 


i 






0 


4 




A 


O ■, .4 


:< 






o» 


<• 


O i 




0 * 4- 


■ l 


Ü 1 


a 






*. -a 0 '-. 


\t 


i. 8 1. O 2- 


13 
II 






CTi 

0 • 


lü 




A 


o r i 3. 


Ifi 




.4 1 O ' 


17 


OL 


■4 


o 


18 


■3 O '-. •+ 




.3 I, O 2- *■ 


-Ii 


-- J -.1 1 .4 


-'1 

22 




.2*1 


o 

O 1. ■« 3. 


•SA 
■Ii 
■1b 






O '.. l 
Ol. 4. 

T) 4- 


;>■: 




S ,.* 


0 2. 






1 :;. 


o-.. 


i.'K 




l. .2.1 


O J 


2» 


4. O 1--2 3. 








... 






.J. 2. 3. 


C i. 



Digitized by Google 



Oigitizfid tiy Google 




Digiiized by Google 



die verehrl. Abnehmer des „Sirius". 



Band t, II, III, IV, V, VI (Jahrgang 1873—78) wenn zusammen genommen 
nur SO Hark. 
— ICmxt'tm- Hände J Mark: ^ == - 

■iiir 20 IHnrh. 

►»» Einzelne Bände r, Mark. <«< 

Band XI, XI], Xlir. XIV (Jahrgang l88j-86( wenn zusammen 
aar 20 Hark. 
Einzelne Bande U Mark. «« 

Band XV, XVI, XVII, XVIII 1 Jahrgang 1HH7-90) »enn jusammer, gcnomuic 
nur ->i> Jlark- 

Einzelne Hände ü Mark. ««« 

Band XIX/XXV (Jahrgang 1891 -9;) ä uJMark. 
Ehihand-neeken dit.tt kosten i><" Band nur 75 Pfa. 




uiniig [«nur in«. Die Vcrlagshandlung 

Hnrl Seholtse. 




Don nlnhl U«wunM-lltF bitte «n <iu n bsi 1 .->. l.t n. 



N'tu.: Kulco BliihI XXVI. 




Zentralorgan für alte Freunde und Förderer der Himmelskunde. 

BegrDndol von Rudolf Fall». 
HfirnuflKPßube]) linier Mitwirliiing hervorragender Fachmänner und 
astronomischer Schriftatelier 
von Hr. Ili-ruinim J. Klo In in Köln a./!(!i, 
Februar 1896. .^--- .„o ■■.,>.-,..- .. 



€in „Caelo-Tdlurium' 



inrin-l in fl -im-r Sl.-11u<>R iwkk. 



im.* in <;ch'ji:r<i.ii;lrili.ai; li.-.'l » A[ij>«r»tc >■•■•. 
■■■n.;:.i!r- ...=. W. lirwul m I'rat III, Miihke»-» i 
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„ r f|,ll,.l„-„ tt,.,-.,1,-kr,,-.-. / Will 



xur »U-ren KulroiimÜcn yopCW* lCO«,j In Mitt-lpnnkt *>r S r I.Ar.- Uiin 

ik Ai'iimlnr ul<t Hrnim iiIioIh. zur fccii »ni AlijBiriitC, wi-im nur ilic Karl mim-}: 

.!,-. KiahlinaK-AiNiqiiinedun. .-k,,,,,,! ,„,..,!,- v.m, ll.iriw.iit .-nlfi-nit 

H mit .lax Wo- I.» l-i. .Kr 1 .l.ir.l. (»vi ai..W kiyi.f.i»...« m.«*- 

* iL- i... Siu.i.l.-i.kr.-.*.- a-K'-n | - Kbri-I 

II.iimuH- - Xur.lp-1 (Z»". ■'■ nuaim In «,-r.l, 11, <t. m. n.iln. n 

„tiiinllicln-n IJ.-llin.ilimr' i:i-r S.iiui, | nLr ,m- LhI.-h .Uli*-" iiii.-i im .i.l.-rf,- 
iir Knvhcinunjtrn im wtiUni V.-rl«»fi si ii.il.ru ...clc n l>k S. Iuiu-llii.it 
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Ii.' S-rnc kn-Hrnd. wilmnn* 

im, ,-ino iriift'" «*■" ITomont um 

!„■ .«ransMirinle AbltiMu»? ßirl.t 

■ SlilUinB rii- A|']mrn1.i-: ilif ICr.|i 

■ im M"i,m Mni flälV* v„m Früh- 
,.i.,ncl| 1W Klur.l.-nkwis [>[ dn- 



:l ,-' ,■ I, ■ 

. IHM.,- 1-. i 



M. - 



<!, „ U,.m.mlrinj; cn A-iuol-rri 

li-m-itvIn-lM m.1.1 .l.r in, Z.-nlrum I 
tinrilirln-n KilpH iln- R«H,- *r S.»i 



.1 , 



ii , 



Ar bM^n inner™ I{in ßt nicht. Die 
imn!o Spl.nrc wiM nun uni Hcm nn- 
i,T,'ii l«fri>r liprausaclinlien nn<l lnil 
.Inn liri rti* Pl,m<lfc:kriws nn- 

fxliittiblcn Zn|if<-n H-irHi-i hiiit-ingi» 
«■nkl. I\r "IwtP Slift witn riann in 
.In« niTfnp Tac^ Eisi'nlmgon» ein- 
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v S|iliüiv (iufii jjrrirlian ifl. ol" bhcIi « 



fenirehre mit wränäerlicher Vergrösserung. 

B< l'.'ii.'ii rVniiitUic ilir V'iT^riü.iiTsiiisj -rii--i'i iiii.j ilivM-ÜH-tL iinicrliiilb jirwi*- 

hlU -ir ili'ii vorteil Ii iifti-r-k-ii Anlilir-i; «er (iiviizcii zu iltii iii]i>iu 1 üivar 

As zu lic-olim-lili-nilt-ll IJi^iMiinik'.- iiiiij.'lii-list ra-a-li ilitrrli Wra'liirlmn;: 

i.vwsilm-11 will. iIit HwliiillVnlii'ii ihv h I . r ..] ii i^i 1 ii ii Klciiit-iiti' iIim ln^lrii ti- 

l.'!/tiTvn iinil ■< »iistm ' 1 



: ikloi 



■»[:<■■ 



- riiul; 



Ulm Hau 



Wie 



■rci-triM'lii' 

'lii-nvn, i-l tYiiv m iill^i'iin'iiii'ii nulluni ln.'ili.-i IriMixli^h um I laixlr.'nn 

lifti ilcmi üiplicritzi-n fri-wülinlit-li nur j, ^,.1, \',.|-^riis.-rnin^'ii. AU. in nin-li 

t-iiidkuliir. Niifi kann iviiIm'T iinti'rl'iii- iti-n 1 1 itnnii'Mn'i'liai-lili'r, .liirfli' 'lii'.-i- 

'täiuli'ii aucli rilr ein H ütuI fi-rn ruh r Konstruktion mtonwiercri, wenn sie 
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>m „ ;c ,i iPlPskni.Kch ui. 

■pra.sw.i.r-rr ,-.-u: nn „„c,-,,,.:-,!!. 
nl)iir:f]>rhct Kin.rnhr 
Die eben Imehrielwno Kombinat») 



1 1 1 _ ' 
v r ( 
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ho. freilich in vcrflnHcrtpr Kirhtunp Okulnr und cinigcrmaMeii MarU-r Vi 
niH niit uenln.li'iYiii tju< n. In: n ;:in- ::inp mflsw-.'n iliKinoch auf il 
Sehr lMKM.rkMMi.-crt .st nun Ute an;nln.tolc maximale Holligki 



halt.' mm Ol.j.-kt 

ti.-ilni.tii; «rul K'.Kt.- I 



. n V. rpribwinnp mwi 



pfuwmnp nnvcniW, k. mllwli. dniiiirrli. 
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€ine Cphemcriöe Des teomöcnschvaras. 
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Neue Untersuchungen über Das Spektrum von » £yrae 

von Dr. Balopolsky.-i 
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Sie bisherigen Erklärungsversuche 9er Gravitation. 



■rip-ii Ktklilriiri«» je Je* KlirjuT a"t «dir fclui 
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[herauf sii- digfceit utipi'nuiiimi'H uerili-ii imiiw. 
it gravi tie- falls die Haneten kein™ merk ha reu 
f Mich gf- Ui'Wt;giiH},nwiiTiTsliiml in ihrer l'.aln: 



«.„■„ih,!, „„.lerer, .b,li.r«i]i.T«,l., f . , y„ 

Ml Kugel, «eil Lei erstereiu die vell- K ,i r ., ( , rfl „ 
koiunuw Symmetrie gestört wird. I t ion Wici 



■ KnmpliUl.on. Man Uli 



k,-,l rloln»™. |t-l.. r h 



in.l.r,.» Kpwl.finufipn ...Irr Ttwlra- 



.,• ,11 ,1,-1,,, _..-,„,.,.. 
■so«- oilrrle -i.-h rlnnn 
I.U'lltpr'j<i'liwiliili"kiHt. 

•Km linmtatir.nsgesciz 



I. ln'hiiih|it"t.' 1*hx. mir 'lii'ii'in Wnrtr Un sü.'lil.'ii nut'- 

liravitalion 
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Inssa über die Möglichkeit organischen £ebens auf andern 
Veitkörpern. 



Verbund Mriedijjcndc Antwort (Ii'- 1 rimng des Lehens Uli Jer 01n>rfliiph<i 
■tutet. Die Wahrtie Ii um nj? de? tu- 1 eines i'lunetcn noch nicht pelungcn ist. 
':ihiT<-n Kami Systral; auf Juni Plane- denii'n'h die Iwi'titiiimi'St«!! firllnde flir 



m dem Schlüsse geführt. das* auf reife Frucht der 
.intm Planeten lebende uinl lindiorgn- 1 »eistiRe Iiiirk i 
»i-lfrlf Wiwn existieren, dii- in Aus- und von höherer 
Mihninj! technischer Werke uns Mcn- abi der kürnerli 



;e von Fnsienif.1 angemuTen 
erjälej.-lit im in Jic-rs Ergi'b- 
•r Tlmtsaehe. Ja»- der Wasser- 



-t..Ü, ,.„,.- der llan^-elementc lies WüS- 
™. i» fa-"t alt™ Fi* -.lernen ange- 
tiolfen wird, so hat man ein Reiht, 
die grosse Verhrcitung diese? Hanpt- 
elcnn-nts für Ilervorhringung imrl 
I-: rl.ult nu- ,lesJ,-Vns in, ^aii/eriljnvcr- 
miiii zu behauten. In dem Masse, wie 



l!''i"TL, ilif lllkTiielllet der L-Ilp'l' 

tirundliigc i!,^ Wissens, das ihnen zu 
lii'lnilc stund, il'ieli III Sr'hlit."cn im- 
langten über eins Universum, welche 



Dienten und den wirksamen Zu mm 
i u e 11 sei 7.1 Ingen derselben, wie wir »i( 
in den Himinelfk&rpern vor uns sehen 
Halwn wir nlrer ein Recht, hieraus sucl 



.1 frei 



(Iis iincriiicsslicheu Weltraumes? Dor- 
fen wir endlich noch weiter und höher 
greifen mid HU« der materiellen Einheit 
des Universums «lieh nuf eine Einheit 
in geistigen und moralischen Itezich- 
nngon «Ii Ii essen? Dürfen wir be- 
haupten, weil es im Universum nur 



heule noch dem Ufiche der Vermutun- 
gen angehören, so können sie morgen 
bereits tinter die gründeten Tliat- 
saehen der WisseiiBebalt aufgenommen 
sein. Indem er auf festen (irundla^o 
die (iisctze aus fnmireiohen Ueliereiu- 
stimmungen im Bereich der materi- 
ellen Welt utilhant, bereitet der Astro- 
nom die Gewinnung von Wahrheiten 
einer noeli liühei'ii Ordnung vor. Des- 
halb sagen wir laut: Die Unterwerfung 
der in aleri eilen Kräfte lind die Herr- 
schaft des Menschen illier die Natur 
= ind nur ii;r n-lm Kriiehfc d-r Wisscu- 



mfi. 



■eitet \ 



all irlentiwh und von universeller G 
hing? Wenn wir die nnmittelbai 
KrgchnissB der Forschung betracht 
mi berechtigt die Wissenschaft i 
nicht, gleich <n weil *u gehen: ulier 
U i-.hrlieiiiTi. die im- enlselil.'ii 
scheinen doch dalrn /n tiiliren. 



Johann Qcorg pahlitzsch. 

Houtiutage Klhlt die Slernkund,. in I obachtenden Astronomie fanden, ist 

ulli'ii Kreisen Freunde und Förderer] in nnseri-m Jahi-iumderl nicht iiering. 

und die Zahl derjenigen, welche ans j Aiier aneli das vorige .Siikulum lint 

den verschieden sten Lehens- und Be- 1 einige Persönlichkeiten aufzuweinen. 

rufsstelHmgen heraus den Weg zur he- 1 die eich, obgleich dem gelehrten Stnn- 
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ni-s Uleieheii naimli-is. p-lmreu ik-n 11. 
Juni 1733 zu Prnhlit» bei Dresden., 
mir ein Hauer, der von keinem Hof- 



s:, rf .-: : -.llij;,. 
:,:„! Ii; liel, 



iiiciit wenige und gediei 



], i einen l>?>lluiidsebcn Tubus, 
u I Am meisten White rti.-ti Pahlihseii 

l- durch die TVsufbi; seines Landeshemi, 

Sebcnstundcn des Kurfürsten Friedrieh August, ge- 



ehrte. Der schlichte l-andmann ward! 
-"L-nr Entdecker auf dem Felde de* : 
Wieras. Kr lehrte nämlich die Sa- 1 
tiirforecher einen neuen Polypen ken- 
iHii. und den 17311 erwarteten ll.illey. 
-i-!n i' KumeitTi fiirnl it -i-lirMi um Wäh- 



ler" in Pmhlitz erst aufmerksam ge- 
macht wurden. 

PnlilitKSfh? Rnbui tviu'Iis hierdurch 
w>w!e dureh sein -tili- iin-yn-ui'')! '-s 1 1 ■ ■ i - 
l'Hi.lcs. iiiodcn« Hen>.'limen n^chend- 
Mit der königlichen ficsfll Schaft der 
Witseiwchaften zu London kam er in 
cimti ftirtilfiiiemd™ llriflfwcehecl und 
ilihlte bald darauf den tyertihmten 



illi.-l'llp II tili JliälrirJlriülU-lM' 



i Kinfluss auf 
, die Kleidung 



stand. Er laugte und lud Diliifrer 
nuf, wenn die Wtrt.-cluift die? erheisch- 
te, i 1 r studierte, wenn ihn die Wirteehuft 
frei lions, und in seinem Harten zog 
er viele fremde (Jewilehpe. Olisehnn 
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Mitglied der Londoner Soiii-tiit der 
Wissenschaften 1 .lieben ihm dennoch 


Wolt mit allen gelehrten Gesellschaften 


ringste AfTektation, nicht selten einen 


Mit solchen Geeinnungen. in einer 
seinem Hni-iif und für seine Wissen- 


er mit seiner Frau oder^ mit dem 


SÄ* ^ÄraFS 




Mlbri lato ihm einige^selner' Dres- 


Mann von Kenntnissen und joviali- 
solior Laune, unscrnPahiitzsch, «-elcher 


f all s Geschmack an den Wisse «schatten 
.»chaff angenommen, im Jahre 1803 






ihm lächelnd: „Hm, was würden sie : 


kursfichsischen Geheimen Rats von 


sagen, dass Landwirtschaft die erste 
aller Wissenschaften ist, Lässt de 
Bauer den Acker liegen, so muss die | 

Vermischte 

Ve Hinderung der Rotatlons- 


net und von C. Ii. Schnlie in Kupfer 

Nachrichten. 


geseliwliidlckclt der Hecke In der 
Aequaterlalzone des Jupiter. 




rix- ] f <.i n [ i ■ ui.-gi -y<-invimi iflkL-it 'der .la- 


m'\lT "u, '«m'^M^iv 
- b'.viinii'.-b'i: i:t-T;ri'.. !■:. ; Kr. m: h lin- 
der Hfuati..iis.l 1 «u-r scheint nach An- 


der liewepiinji der daseliwt eichtbnr pe- 




findet. Nach dem IWohnchtunjicH 

oh 10m S!'*; IS SO betrug sie Oll 50in 
ä.Ofl. ISS; war sie 9h 50m 33.1s und 
l^or erteil S helle und dunkle Fle- 


V-riin.F.Tii]^ i-l\i<'d.'iit';dls' ziiniich* 
mir jierinjr. 



tnfhhr NohVes Rojil Astr. Sucictj Voll, LVIH K«. 
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Spektrum eines Heteiirs. 



irik'. S]H'klruni iler uii|;<.';_'i lieneu Zeit StiTti^rli 11111411 u 

en Linien ileten Hei- ' in mir etwas jrrten'ivr Zahl pttuijft. 
lierlenen Teilen ilrr .lan&Hen. Direktor dl« rts« rf]ihv-ii k*i Ii - 



tilgen der Sterne mit hellen 
le Leon [den des November 



Mehrere grössere und kleinere 

Refraktoren 

(1 sehr prelswBnilg zu verkaufen. Reflektanten wollen sien wegen 
lerer Mitteilungen an mich wenden. 

Dr. Hermann .1. Klein in Köln a. Rh. 

Preiswert zu verkaufen 

vorzüglich erhaltenes astronomisches 
Universalinstrument. 

Anfragen EU richten uii 

F. Büchner, Würzbiirg, Villa Trentlein. 
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<h l.im. I. Tr. E. • Iii, 4H,n. 1. Sil. K. ' li'i, :*>>,.. April *L I. Ei\ H. - 
.. 11. i>. D. • ifl h afim. IL Ei-. K. • 14i, ;l. <;,. AnrIJ ix. II. Sli. E. ' 
1. Tr. 1. * lläk 34b. III. Tr. E f 16h löm. III. St. 1. t loh 87 u. . 

l'liinHciikoiiHlHlIiit cu ls«s. April", 17h. Jupiter in Konjunktion i 



Sternbadeckmigen durch den Mond für Berlin 1898. 



c r. Li-;- - r i-i 
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Planelenstellung im April 1898. 



Mittlerer Berliner Mi (lug. 


Minierer Berliner Mitttty. 








1<SS Merkur 

2 uaitwi \t \iP, !' il 
30 -2 35 4S-83 .4-1« 929-8. 0 2 

ifHI 5 144 1209 4- H5H21'li 0 49 
10 2 7 33 23 12 17 26-7' 0 63 
1'. 231 1.V77 112:112-3 0 r.7 
-1 25522-93 11132 3-6 1 1 

25| 31» 66 79 18 24 211-0 l 8 
30j 3 44Ö7-99 4-20 14H-4, 1 11 

April 5 2255 2-21 ;- S 14 31'6i 22 0 
Hl 23 931«3 (.44490 -21 55 
15 282366-16: 51365-1! 21 49 
j" :.-s:!f 1--7 :U2 ü-ii 21 Ii 
25 23 52 26 88 ' 9 B 4H 8 1 21 33 
30 0 8 34-32 i- 0 37 21-6 91 38 

»pril 81 12 16 3-15 j— 0 0 16-H 11 B 
28|l2 8 18-78 - 0 47 °9-3j 9 48 


iwss äuiip. 

April 8 1643 7-5.5 -2052 W 15 38 
IM Iii 41 Ül'.-2l! 20 IH 211-11 14 55 
28 183930-71 2013375 14 14 

1 1 ! 

Urnnua. 

April 8 IS 4 31-80 -20 37 32-0' 14 58 
18 18 3 19-86 : 20 84 16-0 14 1 7 

April 8 f. l734-74 ! 4-2! 4-122-1 4 11 
28 51944-83 4214922.21 9 64 

Mondpbaaen 1898. 


April 6 
9 

id. 






1(1 1 13-2 

- a ' 22-(j 
11 14 B 


Volbnond. 
Mond in Erdnahe 
Letztes Viertel. 
Neumond. 

Eni« Viert«]. 


Midierer Berliner Mitmg 


Mittlerer Berliner Milaff 


1 «heinb. AK. ! Kheinb. D. 1 gJSäi™ 




ob. AR | sobeinb. D. . ^5^™ 


! 8 29 51-15 417553*6 8 5-(l 
2 9 IS 11-JU 133217-9 H SM 
■. in b 537f, a27 2SfU II 362 
1 !" .vi :ki-™i - 2 52 !2 I III 217 

■■ 12 32 r.a-711 853 95 11 58-1 

■ 2-1 1 1 2:12.1 7 12 51-11 

•■• Li 2*1 1J-IW 22 59 22< 14 IN- 5 
In Iii 2.1 12 21 2512 18-1 15 51-2 
l: Ii .in iH- iH 25425N-4 l'i 
12 III 33 27-T.3 - 2131) H 5 ■ 1 1" 63'2 
1» Iii 33 51H4 21 41 JlVy 1» lim 
■ i ;H 4U75 17 44 :n>tl 19 -IU-h 
L"> 21 23 55-97 1251 Uli' 2" :!"■ 1 
Ii 23 14 15-70 1 72457-4 21 15 2 


27 7 
2H 8 

29 9 

30 1 9 


1 -.II:",! 

1 3- 12 
7 


4 3S6BO-9 22 44-6 

24 1" l^-ii 1 

24 22 85-3 4 23-9 
22 932-6 5 11-9 
iB&H 3« 5 68-3 
14 56 03 'i 48-3 
4-101148 3 7 27-5 
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Stellung der 


Juplteniionde im April 1N98. 




in. 




@! 




IV. 


Keine 
dieses 


^ ^ Verliiisronini: 
l J Mondes. 
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r 



Ändieverehrl.Äbnehmerde 5 „Sirius 



nur 20 Mark. 

Einzelne Bände -4 Maxie. 

nur 20 Mark. 

Einzelne Bände S T^/Ta-rh-, 
I XI, XII. XIII. XIV (Jahrgang 1888- Bft) wenn iiiaammru 
nur 20 Mark. 
Einzelne Bände S Zv£axlj:. 



nur 20 Mark. 

seine Bände S 3wZa.r]s:, 

X XXVI i.lnhiwmi; 1MHI Wi a |2 Mark. 
-■/.-<-« <'«*« Aw/.-ii /»■» rtmuf nur ^r, %fy. 



I>iih itirlil «Ji-ivUhm Iitc litllr m «Inn-Ii«! nielllMV 



NVui; Fn\& Hanil XXVI. 




Zeitschrift für 



HJS. 

•! Astronomie. 



Zentralorgan für alle Freunde und Förderer der Himmelskunde 

Begründe von Rudolf Falb. 
Meriuisgcgcbrn niiroi- Mit« -irkum; hervorragender Fachmänner und 
astronomischer Schriftsteller 

von Dr. H crmil llll J. Klein in Köln a. Rh. 

Mai 1898. Z l :^!\.^"uS ""'%.„„... 



Die jjeöeutung 9er Sternkunde im Volksunterrichte. 



lii-fiitim 

Vnlk,- 



daher emnfllngliclie 
t günstigen EinHui 
kann dies vurzüglie 



irt'i 



, iii]i!]-;ius kriil't.i.s!l. si> 
wo ülierliaupl giinsü K F.| 

■ kiiini'üiilni' Sllill '.■II- 

.rvvis« ,rh> von-rilhiifl 



ifb) 



I Ulüs-rll, l'üi' liiillilt! 
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[Vi:.- 1,1 l'l,v. ;l - ,„,T.T,c]l,.1.,-M vv;.],-». 

>hue systematische Entwicklung, was 
mi:b das traurige Uesutlat 7.\iy folge 
Uli. <l;iri> sciliM iibulcmisi'li ( ichiluVie 
iluji <[:,■ ; ! ] Ii ^ i I i h. ] i ;iin 1 linmii'l-.^'Viil!"' 
■ich )i!>s{ii(>li-ii<li-]i KrKilieiniingen im 



uiitroii ge«-nckt. duiiTi wird 
auch bei Vielen if.-r Dran 
• ■inwli.-iid.-iv« Ken 



wadi.'n. 



Beobachtungen des JÄars im Jahre 1886. 



ITuil'le Allila udl Ii Dg Ül 
Mars verütfru flicht. 

obacbtungen wahre 



liehe Halbkugel t-iugi 
l'Viilllmgsäqilinoltiimi ai 
tember das S-omi 

am :10. Man 1B8I>, (las 



crlisliii[ui- 



ImigdesIWess, 

siltr] t H I ] LT t - 1 n ] i. - : 
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n in M.-ridiiiiirul.Ulu!. sieh er- 
*kendeu Zu^-c Ktiiilinitts-AnKiti- 
wn. ünler 40° Br, bildet diese 
lii 1 den Lucas Ismeninn. unter (1.V 
i Lac us Arutliu.nl. welche Aus- 

iL'-piinkii' Inv.vr KäiniiU- >in-l. 

r Ei.pliratcs war breit und nicht 
,]!ült wie t'erroti.. beobachtet hat: 
lial.mrüi sah «ii.'ii'ä Mal nur dm 
Ilten Arm der Verdoppelung von 
Sä. Ellens., «lI. er den l'hin.n 



.Mo 



. «-eiche die 
ecn verbindet. Der Jiisou. 
r am 1. April entdeck! wurde. 
Jiwari. breit lind unregel- 
: er bildete da. wo er an der 
ilotte endigt, eine duukle 
. eine Art von drittem See. 



Ucuieronilns -waren im April und 
Mai unsichtbar. Letzterer bildete 
'lic Vp rliiiigen.ii!.' des O.sus. Xenitis 
s'ai 6i'hr schwer zu sehen . diiKWii 



liehes 1HMII dargeboten, eben sowoii ig 
der Hvdnspes, Humlm" erschien 
liri-ii und als Hol-cii f.'i'L^len Kr-'is.'.i 
dor Marsohertiache; Sehiiiparelli sah 
sie nur einfach, dagegen Porrotio 
am ki-okscii Refraktor zu Nizza dop- 
; scheint nicht 



■ La. 



die. 



Lunae 



artig und imiiiisstc den fi. Teil ihres 
Parnllelkreiscs. also miKPffilir Kl" 
des Aenuators. Die belle Linie, 
welche den Kanal Fortuna und den 



Nordpol. Man kann den nördlichen 
'IVil dieses HiLTciannli'!! ,Mei-n> mit 
einem ( 'ontincnl vergleichen . der 
von breiten Kanälen durchschnitten 
wird, oder uiii einem Meere, das von 



sllar 



schwarz und dieser Teil bildete die 
dunkelste l'.irhe auf dem ['Ianelc. 
überhaupt. Die kleine Insel Seherin 
die in diesem .Meere !«*a entdeckt 
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Kanal ähnlich als einem Mwiesaim. 
er erstreckte sich von 50 his 1-20" 
il. I- \V..,-r den Siwi.iussi-hnei.ln. 



Imiiuii Iii'. 1 '- ein (im ■ 1 ■ j k ri reu' ■ [il i * 
iiii/\vcir.'llinl'ii'> fiirisi>ii'l i|.-v Uili 

,.i„,., iiiinkii.'iLi-'iF-ck« von-üio i;n< 



wurde, ilnreli de] 
Vermutung hat 



I nh'i-Eioliiii!^ sr>--w M':i« i,'viL-.-,f.t 
Dil' Iirnfliv^ivi' \'iTl,Tii!H!nillS ' 
Svrlis iiiafflla halte lfjyi]ici!ii>«ro>: 
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lichkeit, welche 

im; darbot, isl 
fehlen der Kanal v 



Heber das Spektrum des Wasserstoffs in den Nebelflecken. 
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d. h. dass b 

II i'hi,,!.,,,,,.,. 



müssL'. (.iaiix iicucrdiu!.'s (A. ? 
hat iim-Li Hmr Jiuiifn- [.hysil 
^diliissi' aus dii'si-r Krsclu'in' 



li-ktrisclii-» HtTi i SMi;.L F >. i ii 
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rl,..„ ,„„1 1- 



l ßebracbi werden, 
aucliboi schwachen 
vreiten Capi Ilaren, 
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(; lliiJ F. sie Kt-beti also an. nm wie 

''ifier'au's is^n 'cvscVen.'lLJ^.- 
uiihl für Herrn l)r. Harlrannn als 
mich für mich eine mirulf^ii-iis M fache 
A iwr/h wru'iiuiij; lies Lichtes erforderlich 
iü(, um nach dem Verschwinden vmi 
H,: K-i ausMilnsel.cn. n.tcr Tm- 

■I:,- flache Heuern. 

u-n']Jn" ."in-liiulÜrh" ist.' ^nhr'end'cs 
dafür auffallet m-it ins Ultrariolctl 
liiiudii zu empfinden vermag. 

Die ß.'lativiahl für die VW- 
H'ii Ii- in il ii ii einteilst! Iii vmi Ha und 
Iii wach,! bei 11,-iti, Vueel In- /um 

nämlich bis mi 1511. während sie um- 
p;kchrt beim VcrscMviiideh der H 7 - 

" > r AV '''^'iVjl'. h u 1 mMi;inKiK" 1 "'| l te- 
tfätiglltlf! der neflllideneli Zahlen halle 
ich schliesslich noch folgenden Ver- 
such nnj!<-ste!lt. Im Spectrulphoto- 
DetCT blendete ich inil Hülfe des 

Okuliirspilltes Ulis den liiilitillllii'l'lielleli 

S[i, ktnnii der l'etreh'iiinthini» i der 

Stelle der Ha- und //,,-Linion feine 
künstliche Linien Ii er ans, deren Aus- 
■i'lien vollständig dem der Wnsser- 
■tufi'üiiieii in einer engen Kapillare 
'inspracl). Heim Abschwächen (raten 
i.'- ■ 1 1 ii 1 1 dieselben LCrsehei ii un^en ein. 

ivie i wirklichen Wiisserstnir- 

liiiien; als Vrrlmltnis'/.nhl erhielt irli 
bier den Wert 2)1.2. 

Ich bemerke mich, dass die schein- 
Wf Gleichheit vmi Ha und H.J für 
mein Auge hei Intensitäten stattfand. 




*" Da nun in allen liier nufgetUhrten 
Versuchen die Hj- Linie beim 
Verseil winden von Ha wesentlich 
heller erschien, als ich sie jemals 

so ist als., folgende» Ke-Iillal lest/ll- 
stellen: Das IMllen de, //..-Linie im 
WnsserslidTspektrtiro der Nebelflecken 
lieniiit auf rein phv.ieh.eisehci, 

denen das l..'iii-hti-ii in dii-'i-ii Him- 
melskörpern slatttiudei. tu 'ziehen. 

Es isl klar, dass derartige starke 
physiologische Hesonderheitcn unsere« 
Annes auch für viele andere jislrn- 




laugenuntorsrhicdc der in l''rugc 
kiimmeiiden Linien nicht gross sind, 
mit" schliesslich an der Grenze der 
Sichtbarkeit die iiiloiisillitsabiiahine 
eine -ii verschiedene -ein. du-- -eliein- 
har vollständige rmkehrung der ln- 
teiisitätsverhälliiisse eintreten kann. 

U* 
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Das Problem öer Ringbilöung. 

Voii Adolf Hnatek [AVioni. 



( M'l.'iifiitlii-Ii einer Hesineehiwi: 

tlr-r lli-ll'Tl^.-ü Kl L'rlllii-sr . Wrlclli' 

(Iii- Astronomie üImt die duidtcr- 
nimnk «oliefert lisit. in der ..Niilur- 
wisseuschaf: liehen W'uchonsehrifr- 



\ inj: 



■ ZllSln 



( Meteoriten I bestehen. 
iul<ih;o ihrer 1 iNlaiit-dii'ivefriiiii: ■ ■ 9 ■ r • -3-— 
liefen, falls slr eine im Verhältnis 
xn Murin Durchmesser nicht ullzu 
lirossc lüiit'i'i-nunK von ihrem Zontral- 
küi-pfi- timl dali 



['Ulla 



KäiiKi' durch das Himmelszelt- ziciu- 
lii'h ausluhrlicli ilii> Konnverundci-- 
titiitcii die in Jen letzten -lulircn an 
ili'ii dii|iitermoiu!en heobachlet wur- 
den. 1 stellt dahoi ili<> Mfij:lieh- 

ki-it hin. das* jene lioqier, falls die 
Fiiiinvoräiiiieriuiüen. sowohl der Zeil 
Iiis auch iier l'orm nach inuvjiel- 
müssi;; oiulivton. wie dies aus seineu 
Kriihachliilisenliei'viii'/iiKchen scheine, 
vielleicht nur als Zuiiiiuiiieiiliulliiuiteii. 



t.-llt ,■ 



lll.Liiil.li 



srhliessen müssen. duss Jie .luriitcr- 
menJe keine ffutt'n Rfirper sind, 
Mindern weiche, deren lli-staudteilr 



.oder Mel 



iihlllirll 
m diek- 



sleu irdischen Xcllcl-'. 

[lein (jrjteliülier hnhe ich am an- 
geführlen Orte eiiigewendet: 

..Ks wäre neulich. « :is nui iii - 
lieh ohne Vin-hei'f.'cj;uu j.'ene ma- 



lu'ufsiieyrilidiiikcll der M le. iKl.lll 

niindesten des I. und vielleicht i Ii 

II.) eine ähnliche Verstreuuu« der 
J'artikelehon Längs der Hahn mir 
FuIkc hat, wie sie die Senne nllf dl'' 

K teil im l'eiihel hum'UiI 'Hilda:. 

Die fc'oln'' iviire ein Kinj; illitdirli 
dem Saturnrinj: 

Zur l-lrlii uleiunf! di-r dort mir 
aller Itescrve vol (lebruclitcn Mög- 
lichkeit diene lolpende licliaclilinii;, 
Auf jedes Massenteilellen eine 
Zentral börper kreisenden 



PI«,, 



r.-llil. 



■ l-'lii-l, 



lür alle I'unktr der Untat hnisachse 

her die Au/hdinil|! (-eRelL das Allruk- 
tions- Zentrum der InihuifjUewepini: 
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Kraft. 



l Mas 



Hahn iiiisi-immdemisehiebeii tra.'htet 
;uni ilnti'li ilii' durch das >j ■ - k :i ri 1 1 1 « ■ 
Kt'plcr'sfln 1 (ips.ii missedriickte 
Kiffi-tiiichnft der l'lari'ti'iilii'Wi'Kinij! 
b.'.lhipl wird. (li-mifolRo sich die 
t^uudrate der l'mlariftmten \rie die 
Knbikzalilcn aus den mit Her™ Ent- 
i-ruuiiBcn vnni Atfraktinns-Zeiitnim 
> . i halten. Auf diese li-rzti-n- Kraft. 



Wi.'isfii. deren 



tiBet 



riugi-s vuii einander verschieden sind. 
Ain dem oben i-iwiLliiitcn dritten 
Kepler seh™ Gesetze folgt ohne wei- 



als 



mglcich «1s Ausgang 
i-ft.triiclitun^i-ii jenen .' 
die Mittelpunkte jenei 
/.ent |-iilk'h'|ier, Planet 
t-iniT Ker.ideu Linie I 
von diesem Zeitpunkt n 

■ler die L'el-illülTI' Willi. 



sieh aU Kraft i 



und die AniieliungEkraft nur ver- 
mindenid einwirken, alsn als SHinmi; 
empfunden werden. Kill Beispiel da- 
für . welch es allerdings das eine 
'Est rem Wahrt, hinten die I'lun. ti-n 

Niel' sii'lli die \'ei-M-lliehlilijr i!n- 



svsti'm nii'lii. da in den rersehiedeiii'H 
Mondsyslcmi'n andere Koiliplikalimien 
' riiilanf-heive^iiiLj:) mitwirken. !.)«s 
einzis; miiylielie fcVld, «-n jenes zu-eito 



,-ollk omni en verhindert. Dann 

ine Anseleiel fr der l mlauf*- 

iind daher eine jii-ßeiiscitige 
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wir »Ii. ilass liii- Teilehen tl< ■-i^t-llx-i» 
mir der Annäherung an die Saturn- 
kimrl immer ma-sip-r «rnlrn. so cr- 



lirei r lici-vf.r^.iuU-nr- M-igliehkeil 

iiiriiek. diiss ilii' -I lipilermullile viel- 

l oicht nur eine Kusammeubftlluiig von 
Meteoriten Bind, so haben wir in 

einem solchen Satelliten mir eine 
Komplikation des eben für den eiu- 
i'jii'hrn Zusammenhang xwisclu-n zwei 

Kni']ie['ll [ ■ Ii L T I r 1 1 ■ T 1 1 ■ n l'l'LHiiprS '.'11 IT- 

blicken. Die Verschiebende JCraft 

Audi liier werden" sich (Iii Teikiiem 

z'clnc derselben e i n w h'k c n d c 1 1 An- 
y.iehitnsrskriifte zu "ri'in;: i>t. vmi ein- 
ander in der Kiohtung der Halm zer- 
streuen. Diese Vcrstrcituiig wird an- 




lieiten bei Ausserachtliissung der stö- 
renden Wirk WIK der Allüie Illing be- 
ding: ist. Endlich wird diese Ver- 

streuwig die ganze Hnl minien 

hüben und wir hallen nun ein liiug- 
sy stein vor uns. dus. fihnlich dein 
Saturiiriiig aus kleinen Kib-percheii 
bestehend, von glossier Stabilität ist. 
Wir- uns der I >ai Stellung el-sielit- 



lieli. wird die Verschiebung um so 
leichter ver sieh geben kiiuiu'ii. je 
geringer die Masse, also die An- 
ziehungskraft lies Kii]'|HTS ailt' -■■!-: i 

1 lill'eivn/ der Winkelgeschwindig- 
k eile II zweier eilt geKetigcM't/l er funkt.' 
des sich bewegenden Korpers wächst 
mit seinem Durchmesser ebensowohl 
wie mil der Abnahme seiner Ent- 




unterleireii müssen, da sieh alle Teil., 
des Planeten in derselben Zeit um 
den Hau|>tkiii|>er bewegen. Auf Ii 
hier wird, wie idu-ii, infolge der 




die anderen drei .1 npitermonde I> 

weiter nun .hipiteiv.cntnim entt'>-rni 
sind, so ist bei Urnen eine Gefahr 

den fünften im~,lalice i -.e> von [!a ■ 
nun! entdeckten Mutid betriff!. 
ist derselbe- zwar um vieles tililn'r 
an Jupiter als alle anderen Mond», 
dalli r aber aneh kleiner als dies.'. 
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Simi- vollkommener Hnrnoßiui 
iürfri.. Sobald rieh au» d.-r 
fjsum koiizpntrierenilcii Muhi- 
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Surum. l'rauus, Xnjitun Andererseits 
spriclit ilienfulls fiir eine einlieiüiehe 
[jitH-ickturifr beider tiruppeii und 
erlaubt den Schill«», *li . «Ii 



lieb 



Ii in: 



lii'slnw'i'TiiKi'i' muss betont nerden. 
dnss unsuru Theorie, anwie j»de 
andere Knsnii](;onie nur eine der 
vi eli 'ii Möglichkeiten der Ent- 
ttirklim» itm-sli-llt. Mi( Cewissheit 

IVli- ilil-Hr l'jitwil'kllltlM VIII' sil'll LT I ' — 

gimejc-n sei. denn diese tleu'isshi'it 
könnt,, nur uns direkter Anschauung 



echoe« 



ivu-kluni; Ii ich I vw sieh Ki'K»»^'!! 
si-iii kinme. In diesem Sinne muss 
unser Wissen von der Kut Stellung 
und llildunj; des Pia in -teil syst eins 



I ■cljtijfuiif; Imt. wii' der alte. _Xi 

Dil Bedeutung dir astrophysikallschan Untersuchungun und diu Be- 
ziehung, dur Astrnpnysilc zu anderen physikalischen Wissenschaften. 

Auämfi aus dm' Rede bei der Eröffnungsfeier di r Yerkes-ISternivurte 



11 Jamea £. Keeler. 



Kein Zn'i'it: der henWhleinlen 
.ir.iiii'inir si'l i'inl -ii im liiii'kHtnn 



,e möglioh wllre, 
■r Individualität. 



uns ibei den J'imietei.j in 
ulte Metln.de der Hnndaen 
(lalilei benutzte. Die 



i'inunil yenuirnt ist. als mit sn hoher 
Autorität lieklnidet r.u lietrucliieu 
lue rlli eines dureli einen If euieiuu"*- 
:tk1 h-T.lfii.-st eilten Mn-^tülii-.. Knie 



lle nll,., zeuren. Iva* .Ins Aul',- 

au glauben, dnss dies sehr schwer 
erreichbar sein wird. Die histrn in flute 
fiir diesen Zweck weiduii ganz ver- 
acliiode.ii sein inüsaeu von den «,11- 
eeinein L T .'lirnnehlii.lieu, und es « tiileu 
15 



Oigiiized by Google 



I -i-iii:ri wir zur i'nis|>rk( rtiikrj] -\r 
über, so eriillnei sich uns ein weiteres 
hVltl uls Jus der Siuinen])hysik: denn 
ilii' Sonne, obwohl das Obtirliiniril in 



den StBi 



Im 



Harvards weit ausgespannU 
gel'atigeit worden : aller da» di 
Studium der individuellen 
hat üben eral, begonnen. Fi 
Zweck sind grosse Teloal 
Wflnwsht. venu nicht ahm 



jetzt Photographien di -r Slenisjiektra 
angefertigt , welche bezüglich der 
Genauigkeit und dos Wertes der 



Selbst in der Si>iiiieiLs|M'kthjski.pir. 
wo die Liclittufuhr rei. l.lieh ist. wird 
ein grosses llild gebraucht fiir das 
Sind in 111 dereiu/eluenTeilederSoiineii- 
oberflüclie. 



Wir wellen für einen Momenl 
einige von den Fragen auf dienern 

Gebiete betrachten, die der tinter- 

siurbung gewitrtig sind. Von allen 
Siemen, die von den grössten Fern- 
rohren erreicht werden können. 
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! Kugeln oinus ItiesciijM.'ndels 
ander laufen in einer Periode 
ir vier Tageu , in einem Ab- 



ser['iiim.~spcktra ihrer A tmnspluLivn. 
die färben der Doppclsterne , die 
S|n'kl r;i der tempuriirc n Stenn-, die 
Messung ik>r dunklen VV ellenlan^-u. 
nichts übe. die Stcniphetuttielrie. die 
Anwendung der liiterfuren/.ineihiideii 
aut'diespckiresiiepisrli,' rnicmidiiiiij:. 
die Erforschung de« infraroten Spek- 
trums. In allen ( Icbidcn , ilie idi 



könnten, was wir bereits gewönne 
haben, welche Lücke in unsere 
Kenntnis des Himmels gelassen wiird< 
wenn die Hesultale der ast.rnphvs 
kalisdi,-,, 1 iil.imrlniiis uiis-r,.,- Ii, 



Vermischte 

Das Vorhandensein von Sauer- 
stoff In der Sonne natmonphSrc 

ist wiedcrhnlt I icgcnstittlil wisset, - 
sc haftlich en (Streites gewesen. Bei 
den ersten In tei-sue-h im gen il.-r S,umc 




ilreiladu- Linie cnlderkl, die um der 
dreifachen Linie des Saue rat effspek- 
trums nach Logo und Intensität voll- 
kommen übereil (stimmt. Ibiniil 
die Anwesenheit von Sun erstell' mit' 
de, Sutiüe u ;iln -i , li-'ir.lii , ]i ■ ■ r - 1 ■ -l . 
indessen musslc nedi erwiesen werden, 
dass die dreifache Linie nicht etwa 




l.'ntcrsucbniiL'cu nach dieser Itidilimfi 
bat .lewell in Ridtimnre angestellt 
uiiil zuletzt gefunden, ilass diese drei- 



Jfachrichten. 

lad,,- Linie sieh {.-,-11,111 verhält 
-i,ili's[iekti„[iis fanden sieh im Speli- 




Ein neuer Stern Im grossen 
OrlonnebeL H. Leuvcnwioth teilt 
tiiii. iln^s mit' l'liiihigrapliicri, welche 
aus Mium-siitii-Üliseiviiliu-ium lf?!'<7 
am 34. [•'ehiiiar und im September 
desselben Jahres aufgenommen wur- 
den, im Orionm-bcl ein Slern i < I - 

sichtbar ist. der auf ober Platte voni 
35. Januar IH!»7 fehlt.*) 

Sternhaufen mit verilnder- 
llchen Siemen. Seil der ersten 
Ankündigung der Entdeck an,; von 

linde.liehe Sterne eiitbiilteu, durch 
l'rof. llailev auf den l'lmtngraphiun 
1 Ii .\ ri-,|iiipii antai nomine ,1 wur- 

•) Astranomical Junninl Nr. U 
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■Ion. hat derselbe mehrere dieser 

M. , ^i,!'\u.':: , "u!r l \". 1 Iowt'''x' 
ii. K. So. TUT*. Ks ergab sich, 
■las* die Zahl der Veränderlichen in 
■hesen Huiilon um rcsp. 03. 1!). 32 
iimi 24 grösser ist. sodass ihre Ge- 
-ümmtzulil in denselben auf 1:!:;. 
•"' und "i I ;i|Sillim)c!i auf <•<■ 

Wiegen ist. PBgt mim hierzu 47 Ver- 
änderliche, die in anderen Stci nhaufeii 
erkannt wurden, so steigt die Zahl 

rat 437*). 

Bin merkwürdiges Objekt ist 

T m äm > l'ü.~tlamiai 4 1lie^ Juures'cin 
-twa 1 tirad langes, elliptisches (ic- 
;.il,le. Wiehes Bichl- „einem ver- 

; Unkel nden Medium" ais •■in ein Ncliel- 
äeek ähnlich war. Bs ivnrdc mich 
n 3 anderen Xiiiditen wiedergesehen 
'Infi ist nach Espiiis Ansieht panr. 

■inzig in seiner Art**). 

Zu dem iahatz: Fernrohre mit 
terlndcrlieher Vergrlisserung, im 

-2 Heft des Sirius schreibt uns Herr 
Karl Gritsch. Optiker in Wien das 
Xai hfidgende: 



"') Harvard Colli«« l lluervntury. I.'ireiilar 
•*j Wolsinghmii Olpscrvulnrj Cirruliir 



..viiii keiner Seite wurde die Neu- 
liril der hier uiifiezwi-il'rlt ele." Nun 
hat aber Seh nie der in London sehen 
lsn^ eil) solches IVrnioln mit ver- 
änderlicher Ver^riissernu!: iiini Talent 
angemeldet, «iihrend dies iiiese erst 
IH1I3 Kethnn hat. Das sind schritt]. 
Thntsachcn, die eich nicht abstreiten 
lassen. Allerdinjrs führt. Schnieder 
sein Problem mit eitler positiven 

aber Kr das Wesen des Problems 

«leichgültij: ist. l eberhaiipt ist die 
KinselialtunK einer p o s it i y c n Muse, 
für manche Zueckc vmi nasserem 
Vorteil. Ich «erde mir erlauben 
Ihnen seinerzeit ein solches < leillnr eili- 
ziisetirte.il. Ebenso miisste es lieissen 
Seite MI : diesen Kreis Wullen wir 
mich Prof. Abl.e Austritt. piipüle 

eingeführt' hat. ' "limllieh ist die Art 



von Ür. Schnieder, fliese kann ja 

den Mechanismus nochmals cifundcn 

hallen, aber Schroeiler hat ihn pstiü 
sicher auch praktisch vor fliese 

ungeuenilet und aueli erfumle t 

im Jahre 1WHH beschrieben!" 



Bin sehr leistiutgsülliiges 

3-zölliges Fernrohr, 

.«r-triye .führe im ( lehn Ii. mit horizontaler ttnd kortikaler rViiibewccnn::. 

.'■iisammettli'L'barcni llreifuss. Meitlnrprisuia. Ve.rirriiss. terrestr. 5"i, nstron. 
■•is 264. alles in > Cussetten. für 400 Mk. zu verkaufen. Kauf- Offerten be 
PiruVrl Karl Schnitzes Vcrln i ;sbudihiil)dllinj,''. 
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Hehrere arJfwtere imr! kleinere 

v o^V ZEBefraüfctoren. 

sehr preiswürdig zu verkaufen. }<i>lU>ki:iurrn wnlK'i 
sri-r Miltc-iim^-ei. an mich «enden. 



■ T II ÜLJ. ■kl: L;itl^''lli!FIT. [-i hK'i 

■l"'rii-ii Kciiimtilitcti iu «ddierpn, m 
!U £ubtrahiprpn. wpnii .ler Ort 



von Greenwfehl iiogt. 
I * Mb 40b. I 8h I + 10h SM». Juli l- I Ec 11 • lüh Irnn 
h K * 10 b Juli 11. I Ot Di Rh «m. Juli 12. 1 Tr 

]i K * l)h »U. Juli IS. II Tr 1 f «>' I«»'- JuU »• " l: ' 
Jiill 1». I Sh I * ÜB Mo. 1 Tr K | :Oh 19... Jall 20. I Ki 
Juli S7. TU Kt U f Tb Mm 46.. Juli 2N. I Uli E t Tb 5S». 



rli.lii'l iinisIclliLliwwn 1 "»!)■». 



mit il™ Jtonitc. 
Juni iS. 11. f 
Merkur im nicLlc 



SternhedBckungen durch den Wond für Berlin |: 



Juli IM x Sehnten 80 8 488 j 



La^e und Grosse des Salurnringes .nui'K HiwsdV 
liroa a p Ach.o dor Ringelüpso; +021"; kleine Achss 1744V 

Krlif.liiineswintpl .Ipr Knie nln-r ilrr KiopfliMie - ifl« 4-2' iHlriil. 
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- Ii!) - 
Planelsnstellung im Juli 1S9S. 



MitlJ.Tcr Rrrliuir Min«. 



Mittlerer llt-rliiirr M itu.ic 



15. 8 47IW79: 1!1 37 ^1 !l 
■31 MÜS lli-tfl I64&4K4 

st iti-mm 13 4K2S-D 

Sil 1" LHSÜ-UK i-j-10 31 3.1-S: 



MI :S1>7 IM- 411 ' in --.Vl> 



I [-31 6MM1-7 22 i'l 
7 22 02BH ^1 4:1 
1 +23 1 4.6, 21 f. 



Mittlerer Berliner Mittag 
|S Kdwinb. AK Kftolnb. D. J 



II 4S.6R | —VA 42 44 8 



III ; .'1 Ui 3.2S 



+ 6 6fl53'3 17 82'fi 

iO.'lfl 18 K-2 

ifiseos'i i" w-6 

]»;in hi.ti im 4^ 
2S4I . 

J4:«f.4-:-. 



_9 11-3 
j +2612 44-7 2a U? 



Mittlerer Berliner Mituur 
|!f Vbeinli. AK srheitili. D. Jj 



l> 67 14 '7 
1811341 

21 2 
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Stellims der .Inpiteniiantle im -lull 1898. 
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^"■^ diene« \^ Mondes. 


StutiuiiKU! lim IMp iiir ili-n Alil'lH'k im Li-truMüiMiscIiiiu IVriinilir 
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Andie verehrt. Abnehmer des„Sirius' 



.1 I. II. III. IV. V. VI (.lalirwu-i: 161:1 -TH| ».nn luumiuai 

nur 20 Mark. 

Einzelne Bände -±. "K/Tja-fu- 

d VII, VIII. IX, "X (JulitguiK IB79— Bit) wenn «lunminen 
nur 20 Mark. 
Einzelne Bände S IviaxlE. 

nur 20 Mark. 

Einzelne Bände S H^axlls. 
iIXV. XVI, XVII. XVIIJ (,lB]iri{aiig]887— !H)) «renn ru-mmnen 
nur 20 Mark. 

Einzelne Bär.ie S ^axlc. 

IU...I XIX XXV! .lullen : i*'.<: 'i- ., 12 Mark. 
Hinii t-Iicrl.;ii ilum Lotten ,.t» Itatul „.,<■ ;.; , 



XXXI. Jahrgang. Acht«» Heft. 

1898. August. 



Inhalt des achten Heftes. 



Die (iroBjliorzoglith Badiscbs Londesaternwarts auf dem Königs tohl 

bei Heidelberg ■ . .1 1 Abbildung«!) l™ Ten) 

Da« Nenelte vom Sonde. Einige Bemerkungen tum Erub einen da* Trlenar 



Nun (mit Tafel VIII). 



scher Kalender für den Monat U 




Eduard Heinrich Mayer, 



s Folgo Bnnd XXVI. 



SIR 

Zeitschrift für poputjtfe Astronomie 




Zentralorgaii fttr alle Freunde and T<3i äflreFt,d> t3Hmm9laknnde. 



i Grossherzoglich Badisclie Landessternwarte 

anf dorn KSnigstnU bei Heidelberg- 



(ir.^ln.™.- ,11,-1 ,ier ("■„„!„ ; i7 11 ;.:iii Ki^nn-« A 



lilgto schon in den 



ging Im Winter 1S92/93 der 
Schritt dazu ans, die r 
bei Hcidolbort; auf den Bergen am 
Neckar zu errichten, auf welchen man 
einerseits riiif ibiib Durch* lehti;;- 

keit der Luft und anderseits auf eine 
grossere Anzahl klarer Nachte als in 
der Ebene horten durfte. In dor Durch- 
führung dieses Planes wurde der Gross- 
Iiitzoj; durch liiiH oneririsfhe Eintrete;» 
des badischon StoatsminiBtors Sr. Ex- 
collenz Dr. Nock, und des Oberbürger- 
meistern dor Stadt Heidelberg, Herrn 
Dr. Wückens, in hohem Grade unter- 
stützt. Das Projekt hatte sich jedoch 



angelegter Neubau verursacht, wohl 
kaum durchfuhren lassen, wenn nicht 
eine Reihe isleldenkender llünner die 
Sache in hochherziger Weise durch 
die That unters- tütit hätte. Es ist 
hier nicht der Ort, diu Namen allsr 
derer zu nennen, welche durch ihr 
o|>ferbendtes Interesse sich den Dank 
des Landes und im boaonderen der 
Astronomen sicherten. Jedoch sei er- 
wiiiüit. dass d;e Si;i-U lleidellie;-.; dun-h 
S' lii-i.kniiü ■ i n (iririd und Bod™, durch 
Übernahme der sehr kostspieligen 

^'iL-S-'rli'LUNIJtSaiNIl.m! Ulid :llLl U]j Hvl"- 

ste.lluug einer Zufahrtstrasso die Hanpt- 
wli'.viriii-liiifn Lei der Aiissuliruiii; dos 
Neubaues überwinden halt'. Die (iüto 
der instrum enteilen Ausrüstung wurde 
im wesenllielieii durch [.riv.iin SriLuirurerj 



yravihieUT]dl'hnt,.:i]etrieaLif dielliai m,d>- 
kr.ip.i]' iji-iiijjdinilia:, in ;\vcl AbteiluTisei. 
zerfallt, diu astro metrische und die 
aertrophysikalischo. Der Direktorder 
aslrenre'.risele'ii A'al'dln::«. Herr' Pr I 
rprach zunächst über die 
Oenauigkeit, welche die Be- 



sichert. 

Nadid 
,1-teh,». 



■ IVo-iel 



to, hielt jeder der 
beiden Direkteren derselben einen Vor- 
trag über einige Hauptaufgaben aus 
seinem speziellen Arbeitsgebiet. Es : 
niuss gleich hier die bedeutungsvolle j 
Thatsacho hervorgehoben werden, dass 
dio Sternwarte entsprechend der grossen 
Erweiterung, welche du astronomische 
Arbeitsfeld seit den 60 er Jahren durch 
Anwendung der neueren physikalischen 
Methoden der Spektroskopie, Photo- 



bekrönte*: SrW'an',iilTiy dci-Erdact,.,. zu 
untersuche» vermöchte. Herr Prof. 
Wolf, der Direktor dor ostrophysikali- 

dio Erweiterung unseres Wissens über 
dio gesamte Gestalt den uns sichtbaren 
L'LXsreinüvstenis durch Zuliilfeuahmo 
der Photographie. Er erörterte, wie 
eerade uie t'h"^.i;-'apli>i , lii-fi Ani'iiah:ciu 
liur Ni'l i.Ül.Mjko Iiiiii Sti-nihfillfen tu ■i.-r 
Erkenntnis j-efiihrt haben, dass diese 
zn unserm eignen Fiisternsystem j,-- 
hören, wahrend man vor nicht langer 
Zeit sie» div A r i r: i 1 1 1 hin ergebe:: liatt.-. 
dass diese Objekte sehr ferne Fisstcra- 
svsleluo susseihall: des ausriire» d;ir- 
s teilten. 

Nach Beendigung des Festaktua 
führe» Ihre Küniglichon Hoheiten und 
die zahlreichen Gisto: die Mi-jxivd-r 

l.eiilrT Kl,:m[ Tl. die LllJlillUe^;:'!!,^.,,:-.]- 

noten, dio Professoren der Universität 
und die Vertreter der Stadt Heidelbarg 

uljer Si-liles- und M'dkfciiSiUr durch de- 
herrlichen Waldungen hinauf auf den 
Ken ins tu hl zur UesichLiiiiuiK der Üteni- 



Noch 



das Philo 



des 
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Luft auf 'len 
Ata Plateau 



luf das 



Häupteln gangspforte und dem Wobn- 
aaus hinauf auf dos Plateau, Ton 
■.ivk/ii-rn ein Ciebiot von '2' , Hektaren 
ibgeholzt ist. 

Zuerst, treffen wir c 
Intrup Ii vaikalisoheObB 
fj bestellt, wie aus dem Beistehenden 
Hi!-ii- ei-ichtlich ist, im wesentlichen 

--ill-'U! ic. I!-.lijI.»ii[L'lsri'[]i aiwircl'iilirlcr;. 
"■i'oi.'iiirkigen Bau, an welchen eich der 
Haujittiirm mit Drohkuppol anachliosst. 
!:.! S :id ii Str.' II d.-s lns[in:ls :ii-liii:lo* nicii 
tiocli i'ili'i /a-oitc kleimi:-« K:i [ i"'L 
'vrlche erst in a!krii«iH'a'.i-r Zuir auf- 
_-i-Li M-unlc. du das grosse, von Ül.-i; 
Bruce (New-York) gestiftete Photo- 
Iricskdp nnch nicht zur Vollendung ge- 
kemmen ist. Diese Kuppel uuischliea.it 
■■-ii i>hn(,-'.:rap[i[sdiirii Hi-ir^k-n:. mit 



■ ' Luftuarube macheu es aber notwendig, 
■ .las* der Beobachter wahren.) d-r Auf- 
| üahm« dauernd am Fernrohr einen 
I Stern bw: lachtet um) die hlmr.en Ab- 

- a-eichungen desselben von der richrigir. 

■ | i.aüe sulbsl kotniriert Nur so lassw. 

»ich Aufnahmen eriielen. wnlrhx die 

■ ^te.-se als Ureis^raie iiepTonzte Scbeib- 
Ist dadurch 

le Kombinat im eiaos ph^tograph^ben 



..jr-litivs 



standlich, so hat andererseits die Zu- 
gnniinonjiignng iwcicr plmt^i-aiikisrlL.'i- 
Linsen ihren Grund darin, dasa sich 
auf den Platten oft kleine Objekte 
finden, welche Sternen täuschend ähnlich 
sind. {Die Realität eines etwa frag- 
lichen Objektes kann daher mit Sicher- 



te pleidiM. 



Auf nähme kontrollier 
neue Phototeleskop, welches für die 
Hauptkuppe-l bestimmt ist, wird im 
Prinzip dem alten Wolf Sehen Refraktor 
gleichen; es soll im wesentlichen durch 
die Dimensionen der Objektive und 
ihre Brannweiten die Leistungsfähigkeit 
des letzteren übertreffen. Die aus 
Jenonaer Glaa horije stellten photo- 



dos von Dr. Paa 



iiii-i Fcr:irf:li:-i;!i luviencilLltTider, /Will 
| :.?-irj.'i-a]ihifi.'li(!li m:d eiiif-T« ('ptisdien 
von je sechs Zoll Öffnung. Diese An- 
ordnung ist dadurch bedingt, dass jede 
il:ji:li:i!l-;uil"i]alimi- ausser drill [>!if.t.- 
jj[;liifcln'ii Objektiv ein für das Auge 
■M-^rieliretes r'i:riir:ilir eriilr-.lorr. mit 



ptiache Objektiv 
Das Bruce- 
!e bisher das 



ii.d:!ei-ken nii l 
Ii leerdeii siel: 
.ufnahmonvnn 



Stern stets folgt. Die kleinen Unregel- 
mässigkeiten im Uhrgang, die Vcr- 
iindenlni; der Strahlenbrechung der 
Luft mit dem Auf- oder Xi.- 1 , - r ~ t . ■ : i;. • : i 
des Sternes und die kleinen Schwan- 
kungen des Sternbildes infolge der 



.uf eines der Objektivo 

ind dem Umstände, dasa 
'Li'.i;.-'!! :ir. den Himmols- 
durchweg auf plioto- 
Vfjji! ailSL'irtiilir! werden 
: (ii-lll lü'liä'lde. leelelies 
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gegen die Sonuenstrailuag au» zwei 
T».:«, eicer mneren Wand au» Well- 
blech and einet äusseren nun Holz. 
Iii der Mitte ist der Saal ic der Rir.h. 
t ;ng d»» Meridian" durchschnitten. Der 
tili /am FuBSbodci. binabrciiboaiie ],fm 
breitn Spalt läxst «irh durch eiLoa 
einngen gronücu Sehi.iber viTHchiicsseii, 
u-eleker durch eine Kurbel, im Sfldftn 
lies Saale.-,, ieiefit aut'- nrnl /ngi-s:: linken 

werden kann. Der Saal enthält wohl 
das kostbarste Instrument der astro- 
luetriseheu Abteilung. Jen neuen sechs- 
iillim>]! Mrri.lienkr>-is v-,r. der be- 
rithmteti Firma U eusold in Hamburg. 
Die Karlsruher Sternwarte verfügte 
zwar Uber einen dreizölligen Meridian - 
kreis, an welchem lange Hobariitun^s- 
reiben aufgeführt worden sind. Die 
grosse Verfeinerung, welche die letzten 
Jahrzehnte in der technischen Aus- 
füirung gerade dieser Art von In- 
strumenten gebracht hahen, liessen 
den alten Meridiankreis jedoch nicht 
nn-Ji- nisf i L i- v Flehe der 7..\\ .■i-^cli.'in-Ti. 
(u-rade lii.nbaehlengi-it am Meridian- 
kreia sind ober die exaktesten, welche 
die alten astronomischen Methoden zu 
liefern vermögen. Deshalb war die 
Erworbung dos neuen Meridiankreises 
eine absolute Notwendigkeit ftlr die 
Sicherung wesentlicher Resultate aus 
der Tbätigkcit der astrowetrischen Ab- 



i;eb I. 



n wird d 



i Haupt. 



Detail der liegend e 
punkte angeschlossen. • 
run als rxalig ongecuG;ine;j werden. 
Den KanpwiiTier'ii'pockwr. der Oeo- 
däten entsprechen die F im du mental - 
Sterne. Damit ist die Wichtigkeit der 
Ileubaehlnngou derselben, der .Funda- 
;i , -:.-Ti r.i ] h c 1 -..it.h t .1 Ii j.'<- n - , ohne wi'iti-ri;» 



iest^e.egt, wenn man ihren Wiukül 
gegen '"ine im Räume abselnl lest 
dachte Richtung kennt, üm diesen 
Winkel zu bestimmen, bedarf es aber 
stets der Benöadmir.p; der : inve;lii:(.Mi 
Richtung Erde — Sonne. Daraus cr- 
giebt sich die wichtige Forderung für 
Fundamcntalbeobachtungen, dass das 
Instrument gestatten muss, bei Tage 
Sonne und Fixsterne zu beobachten, 
l'.len da-srr Xeneeiaii^keil -nt-ptn-bi 



Grosse seines Objektivs und ander- 
seits wegen seiner Schul Ki'.irri(;:itil!]i;i-u 
gegen die ungemein schädlichen Hin- 
flösse der Sonnenstrahlung. Das Prinzip 
bi-alen Meii,liauk:e:se in! uatiiriiHi 
das gleiche. In beiden Fällen haben 
wir eine auf zwei so fest als möglich 



Sta);.; c 



anf diese Wei 



uotrisclie in der Meridinnebone bewegt werden 

e in den kann, und einen senkrecht zu dieser 

nr.w.rteu .Vlise .iteliirti'li'i: fi-in ^teilten Kreis, 

wie Mlraastmrir. Fan.-, l'ulknwo, Green- Kr gestaltet die Höhe des Gestirns im 

vieh in Kolik nrleliv. III treten und als Augenblick der Kulmination zu be- 

diii.-:u Fei]': den überaus wichtigen 'titaiae]"-. ■.'-;[ lireti'l die Ihircligan^szoit. 

Fun liiN.eiitalbr-iibar-kuiiso!. tlllt/.ittirbci- i!»s Siems linrcli ,ien Meridian duiv-ll 

ten. Man nmss b j„h ,lie Bestimmung sein Verschwinden hinter vertikal.']* 

der Lage der Storno ineinander, aus Fäden im Fernrohr festgelegt wird, 
deren Ve ränderungen dann die uns bis . Letzteres geschieht schon lange auf 

jetzt immer noeli nur erst angenähert olektrisehem Wege: der neue Mcridian- 

iiekannh- Ui:we;'aug den S -i,n v-teaif kreis bietet jftiitcb atielj hierin (jiiio 

ite Kau Ine ale'i-l.'i'vt. wer Ii Ii kann, ? 1 .i-il- Vi e t einem :;g. insofern er isodi eine 

so vorstellen, wio die Aufnahme einer neue Registrier Vorrichtung von Kepaold 
Gegend der Erde, Man wühlt erst | trägt. Vor allem gestattet er aber, 
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loch die Einstellungen in H6he in re- 
gistrieren. Die vielen sonstigen Finessen 
in der Ausführung des neuen Meridian - 
liior unmöglich a "'' 
'on. Es sei jedoch noch 
merer wichtiger Einrichtungen 
Im Norden 



:t— I Tann Zeitbc.-timnimigon aus- 
geführt. Jeden Mittwoch Morgen wird 
die Zeil r',Tjti-iillialiiiHi:f);r!ipln-!L- 
amt in Karlsruhe, der Uhrmacherschule 
in Furtwaugon, den Uhrfabriken in 



ihn 



1Hv.!i 



i je 100 



, den-,, 



l Ent- 



■ befind 



aappar. 



i J8 



mg kleine Glühlämpchen 
stehen. Dies sind die sogenannten 
Miren. Stellt man das Instrument auf 
sie ein. so erieiieiniTi die < JlfriTici 
a!n kleine künstliche S:.cnu\ Sie milden 
in Fernrohr ateta an derselben SteQe 
-r*:]n'irif!ii, nolange das Instrument oder 
Heiler ,1.^ Instrumentes sieh nicLi 
rerüchohen haben. Die Miron dienen 
-..mit zur Kcntroilo iliifnr, ob iter 
Meridiankreis sich zwischen den Be- 
obachtungen nicht verrückt hat. Schnees- 
lieh aei noch dor groaae Sonnen- 
achinn orv/ahot, welcher, sich vom 
Boden bia zur höchsten Haha des 
Spaltes erstreckend, die Bestrahlung 
des Instrumentes bei der Beobachtung 
der xume verhindert und mir für diu 
kurze Zeit des Durchgangs selbst durch 
eine kreisförmige < MIilkiij-: den Sonnen- 
strahlen den Eintritt in die Linse ge- 
stattet. 

Die Einrichtungen dea fistlichen 
IteHdiiUi saalcn, in welchem dar alte 
Meridiankreis aufgestellt ist, sind auf 
den ersten Blick analog; sie sind nur 
nicht mit der gleichen Feinheit aus- 
geführt. Da« Instrument wird wohl 
in Zukunft hauptsachlich zur Aus- 

Der Zwischen bau enthält ausser 

Elementen vor ollem dos Zcitdienst- 

Stern warte für da.4 üffmii lieh" Leb-n 

trolle der Xormaluhren im liudisclien 
Staate. Zu diesem Zwecke werden, 
soweit das Wetter ea gestattet, alle 



Ein kleiner Zwischen gang von diesem 
Raum nach dem Haupttnrm enthält 
Jen Emjiiu;!; zu de:i grossen Geweiben 
dea Observatoriums. Wie bei allen 
Sternwarten, so ist auch hier auf dem 
Königstuhl das Fund um ent der fllauoni 
völlig getrennt von den mächtigen 
Fundamenten der Pfeiler, welche die 
Instrumente tragen, damit keine Er- 
schütterungen sich auf dio Pfeiler 
lilitruMqoii k.unen. Her 111m.Il Iii diese 
Fundamente ist sehr interessant, da er 
zeigt, mit welcher Sorgfalt der Bau- 
meister einer Sternwarte bei der An- 
lage seines Baues zu Werke gehen 
muss. Auf die Details der Anordnung 
kennen wir nns jedoch hier nicht ein- 
lassen. Es sei nur noch erwähnt, dass 
in dem Gewölbe unter dem Hauptturm 
ein Ti.-ri/eimil]"-i[ilfl nii!'i;i'-te)k wurden 
ist, wie es der ehemalige, jetzt ver- 
storbene Assistent der Karlsruher Stern- 
w.iytir, von id/üenr- l'nsehwil/, kon- 
struiert hat. Dieser Apparat, für be- 
sondere astronomische Beobachtungen 
bestimmt, zeichnet auch die Erdbeben, 

818 1)«^ astrometrische Haupttnrm . ist 
ein Bau von quadratischem Grundriss 
mit einer Seitenlänge von 1 1 m. Der 
mittelste Teil desselben ist durch eine 
runde Mauer liegen den äusseren Raum 
sbyo ich lassen, welcher dadurch die 
Gestalt einer Rotunde gewinnt. In 
dieser Rotunde hangt als oin sehr 
sehenswertes Instrument der grosso 
Jlnucrquiulr.nit, mit '1cm Christum lluve" 
und namentlich Roger Barry iui vorigen 




lins cill.*|>rcc.liei]'le In-Inluient von gleich 
Lahor Ordnung L'^wescn ist. In der 

liOtlllldc hilln'll LI1L 'l^ri^<'l] llUCdl CHli^l' 

kleinere Instrumenta AnäteUang ge- 
funden. In dam mittleren atgBBohloB- 
SGüen Teil dc-s ll.i'.ipiuu-iju^ Ijt-Iincitt 
sieli schliesslich der Pfeiler für den 
achtzölligen Ttefraktor. An ihm sind 
zwei gute Pendeluhren aufgehängt, 
welche mit den beiden Hauptuhren "in 
den Jloridiansalen zusammen dieNormal- 
ubreti des Ohaarvatoriumti bilden. Von 
diesem Uhrenraum führt eine Trappe 
hinauf zu der Kuppel und der eio um- 



werden können. Die um die Kuppel 
herum lühreiide Plattform hat hauptsach- 
lieh den Zweck, für gelegentliche Bc- 
o lischt uiigüll einen Standpunkt mit mög- 
lichst freiem Horizont zu gewähren 
und kloinero transportable Fernrohre 
leiohi und- aicher aufstellen zu können. 

Außerhalb des Observatoriums be- 
findet sich schliesslich noch eine Kuppel, 

nommenor Fiinfzöllor mit Uhrwerk «ehi- 
Eine weitere Kuppel für einen alten 
seelisKi'illigmi lifiraklnr wird demniiehst 
cbeufalls ihre Aufstellung finden. 
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Au die Besichtigung all' dieser L-iemahlin galturi. Seine Königliche 
F liu u;il ic l 1 it Instrumente, seliloss Hnlicii t.ler G:„^)n-r/,^ dankte zugleich 
sich cina Wagenfabrt nach dem nahe ' im Nomen der Grossheriogin für die 
i_".;ie Lavier. Kch! Ii :it'li 1:1 :1 iv m . . Ifi r;;L-tjr:i^:.l c-u J:ulJi^U[i(;i-:i. '.viinsrh te. 

ein Festmahl den Schlnss der Feier der neu erbauten Sternwarte eine or- 
hd.icir. Hierbei licnriit... Pi.n-r.ktr.r . f,il".ivicli.i Tliiiti„-k.'i: und ncliliiss seine 
der Universität einen Trinkapruch auf Worte mit einem Hoch auf die Uni- 
den Grossherzog aus, während die veraltet Dr. A. Schwassniann. 
Worte des Oberbürgermeisters seiner I 
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n", ao schreibt I 


err Krieger 


zarton Jngend und 


seinor zwerghaften 




Einleitung, .vor 


nltissro mich 


Kleinheit unter der 


:,lrni Ki 






m Vorsuche, die 


grossen Vor- 


jetzt doch vor all 


n aiuicrei 






Iche die photograp 


gehen Mond- 



Man muss nämlich bedenken, 
Dr. Kleina Entdeckung, also 
fast 211 Jahren, die Hyginui 
aufs eifrigste durchforscht w. 



r/eiihoit eines guton und kräftigen 
i'rakt'irs '/.ii verbinden. Heim: dr- 
inglichen Versuche fielen recht be- 
friedigend aus und führton mich auf 
den Gedanken, nach dem von mir Bus- 
gedachten Zeichnen verfahren einen 
loiidathK herzustellen." Das war ein 



lios!-f .N'r.'ii.il Inn- 
, mehr aber dnch wohl 
noch zu dem Unternehmen seines Atlas, 
das doch auch etwas neues an sich 



iiehtfitjirk'T Ri-IValiUir und eine, kunsl- 
geübte Hand, der ob ein leichtes ist, 
mit dem Bleistift y.a pheioiirnphieren. 
wenn man einmal so sagen darf. 

Gute Luft gehört auch noch dun! 
Krieger hat diese und mit ihr sein 
ustrei.i.n.i.-cht.s Heim gesucht; Gore 



dacht, n«s-«ebe«..lioAt! 
in der Sonographie, i 
tigen photographis 



iiier neuen Storn- 
hilbschen Villen- 
r dem Atlas bei- 



Uud nun zur Sache! Der erste 
Bend dea Triester Mondatlas liegt 
jetzt vor. Wie ist er ausgefallen? Er 



von Schmidt angewandten Leh- 
ma nn'achcu Methode ku iwichncn, so 
gut wiedergeben. Was liier ton 
Krieger'a Fracastor gesagt wurde, das 
gilt d ur oli wog für alle Tafeln des Atlas, 
wenn auch die technische Behandlung 
nicht überall die gleiche ist. Wir 
thun hier mühelos einen Blick in die 
wunderbare Wek des iVin-M. Heinils 



andofl entgegen- liehen w 



gerade auch etwas v< 

bei dem Massstab seini 
Hess. Nun lege man aber einmal die 
Darstellungen d esFracastor von S c h m i d t 

nlliini |{fs]n'lit Vi r iL"i- Sc Ii in i .'U'sehi-]. 
llarstfliunc: sie ist dennoch geradezu 
arm und dürftig im Vergleiche mit der 
Krieg er'schen. Auf der einen' Seite 
sieht man nur wenig, nicht sonderlich 
hervortretendes Detail — auf der an- 
deren Seite gewahrt man eine kleine 
Welt von Kratern, Hügeln, Berg- 
aderchen und verschiedenen Lic Intimen. 
In krjstalloner Klarheit giobt sich bei 
Kriegers Diirstuilanp s.ifnrs ein* 
Fund amen taltbatsache kund, von der 
sieh in der Scbinidt'sehen 
auch nicht die leiseste St 
die grosse Neigung der 



inen als zu entdecken Bind, 
igen, Wiit7.;'iii;-im:gi':i liiig; 1 
i Borgaderwerk — wieviel 
; es gekostet haben, soviel 



: dem Bleistift zu phoMgrn].ii[cie:r 
1 Ist nun aber auch wirklich photo- 
graphiache Genauigkeit und Treue er- 
reicht? Ich habe eino Prüfung nur 
j vorgenommen hinsichtlich des Umrisses 
1 der Krater. Das hat für mich seinen 
besonderen Grund. Es ist wirklich 
merkwürdig, wie viele sonst zweifellos 
tüchtige Beobachter, denen ich mich 
nicht im diu Seile /IL Mellen wage, flär 
ieii l"]iiriss iIit Sr.inii^-.niiiil.iiiie'n ein 



ins: ,IW Hüll,, I Willi ist- im giliven 
sehr nahe kreistorinig und die Ano- 
malien betreffen zumeist den OstwulL 
Mädlor hat den grossartigen Krater 
in seiner Karte sehr entstellt; Lohr- 
mann hat ihn wenig besser gezeichnet. 



r den Umrias des Coporni- 
in dem, wnä das eigeuhch 
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pernicue ausmacht? Copornicns ist 
nicht „im ganzen sehr nahe kreis- 
logisch von grösater Wichtigkeit ist, 
ausgesprochen sechseckig, wie so 
riele andere grosse und kleine Krater 
not" dem Monde. Allerdings ist or im 
Osten eckiger als im Westen, aber bei 
abm-hmendem Monde habe ich die 
sechste Ecke auf dem Westwalle ver- 
schiedentlich sehr gut gesehen. Die 



weniger häufig vorkommenden Art. bei 
der eine odar mehrere Saiten des Poly- 
gons konvex nach innen si'lti'üirisut 
sind. Wahrend nun Sehmidt dn.^ii 
sdciKiiogiadi wirblig...' Krsukoiriutig, iiul' 
die ich durch meine Experimente auf- 
merksam wurde und die Prinz erklärt 
hat, an Madler nicht einmal andoutet, 
hat Krieger die wirkliehe Form des 
Walles mit der konvex nach innen 
■ rekrioomm sndwes-.lidiei: Sr,te voll- 



r.au gekannt, wie t'rm/. n achten- lesen so gewahrt man gleicl 

hat in „Ciel et Tottis" Es ist die denkbar grösste Sc 

unglaublich und doch Thatsache, dass l'mriss verwendet wur 

Schmidt nicht einmal den Ptolomacus die grosso Wallebone 

sechseckig zeichnet, der doch so aus- sechseckig gezeichnet, 

gesprochen seeliH'ek;ir ist. hm.I sn n:.;el- der Krntör Ptolemaeus 



ZeieLnu 



öfter, besser als seine Worte, Bei 
gu netiger Libration kann man das 
mare crisium nicht anders als sechs- 
eckig sehen, 

Uie.-" BociorkTjii^i: , n ii:''ge:i rs viel- 
leicht etwas rechtfertigen, wenn ich 
bei eiuer Zeichnung der Mondober- 
rtäohe immer zuerst darauf sehe, wie 
der Zeichner den Umriss behandelt. 
Nun bezweiflo ich garnicht, daas auch 
andere neuere Zeichner exakt und genau 
arbeiten werden, und ich gebe auch 
aerno in. dass die genau? Wiedergabe 
des Umrisses einer Formation nicht 
gerade za den grössten selenographi- 



grosson Fortschritt der Seli»i,!jgva|iiue 
konstatieren. F holographische Treu-;! 
Es bleibt kein anderes Urteil übrig. 

„Für das Auge", eo sohreibt Herr 
Krieger in der Einleitung zum Atlns, 
„mag die photographische Darstellung 
einielner Mondpartien hübscher sein 
als meine Bleistiftzeichnungen. Dafür 
haben letzter? den Vorzug der ver- 
lassliehon Wiedergabe dos fuinsten 
Details " Das Wort mag Veranlassung 
«u riet) zu einem Vergleich. Vor mir 
steht auf einer Staffelei PI. III des 
Atlas von Loewy und Puiseux und 
daneben die Zeichnung dos Ptolomaous 
von Krieger. Die riesige Tafel des 
Pariser Atlas gestattet mit einem Blick 



i *c:lw; 



■,gke,( 
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Graben und den einzelnen Polygonen be- mit plastischer Wirkung. Nichts ist 
stallt «iienfiills wieder •■im: enge Bezieh- l)i:ntim<i stdiwer i.ugünglirli, uUe.s \ 
ung. Schliesslich tritt auch auf dieser rat seinen vrahroD Charakter aug 



Photographie, speziell beim . sehiedonen Method 
itiari Xäreojliih k:,mi man ati tlsicSiri zu jseichlic?li, ci 



im Rahmen dieser Besprechung 
möglich Boin. Einige kurze Hin- 
uiü^eii j*i.-iLü(Kn. Nachdem ich 
schon einmal einen Zusainmen- 
b ch auptct hntto zwischen dor 

■. Streifen, war ob mir JBttf eine 



Liehtuatorseliiedon völlig go- ■ mit der itiehtnng der Streit™ iibi-i'ein- 

recht wird. Städler und Schmidt stimmt. Die auf Tafol -T gezeichnete 

in:. in ^ekla:n. :ii:m k.innc .Ins nirj.t in s i e h en t'aeli ^esclilii n j;c 1 lf Rilli] bei 

einer topographischen Karte. Man Marius beansprucht deshalb ein bo- 

wtiiäa, wie vi'i-lL-nri'lifl: i;"L-iL'i-' l'le.N.- -..ade res Interesse, weil nie, enr^'|;en 

Graphic in diesem Stücke arbeitet, allein dem j^wübnlicLm Bernden Verlaufe 

ili-.-c 'M-.viillii;: nun wied.'?- .Ii.. :i iti.T.- der Hillen, idnen s-'hr ;_<.-ieiiti [enen Lauf 

Bod enges taltun g nicht und ebensowenig zeigt. Etwas ahnliches zeigt eine Rille 

die schv.derii'eieii [.ii;!:tu.i;!en.i i !i:"dc. Iii-: Ari-tandi auf Tai'el 27. Tutel -I 

Fünf sonst ausgezeichnete Photographion giobt eine Landschaft mit einem Krater 

habt- ich auf das tiireifensy stein des wie ler, im; Krirsfr den Nanun Üiuji.t 

Pwlemuens A hin untersuehl. Keine gegeben hat. Interessant ist, da»» hier 

«m nueii um- nniiiiiieriid das S- fi |V 1 1 ■ in ei parallele 1 Inzell iiriien ■■■'Ii iwei 

.-v.-t.-iii mit der Deutlichkeit, die r.iaii anderen yias-a] Icl.in Kücken gesehi.itten 

im Tri est er Mondatlas bei diesem System werden. Es entsteht ao ein regelrechtes 

findet. Allna ungleich und nHns vidi- l'ai-all.dneriiinni. I dein aber ein.- Sdte 

kommen lindot man bei Krieger's ohne Richtutigsvoränderung herausgn- 

Z-ieliiiLinncii: Relief und . färb«- . Du» zngrn ist. Es ist dieses i'aralleluiii'anitii 

kann nor dem nebensächlich oracheinen, eine Maache in jenem wiindribm-cn 

der da meint, einem Krater oder einer Netze, das Uber den Mond geworfen 

Iii:!- kam,- mein- Jted.-uniiiy und Wich- erscheint, wie das fWliictz über die 

tiitkeit zu als einem Lidulleriiei, Hü:l, ; eines l.iiltkiii.m.- und das da- 



iz hat wohl das 
Nach ihm haben 
und PuiBoui auf 



i,n; r.i.|ii.;r|;i einsehe K an eil. 



-Karben- in liebevollster Weise mit Net: 
Eröaster Sorgfalt annimmt. docl 
Auf die einzelnen von Krieger ge- Arb 
zeichneten Objekte näher einzugehen, ; Kra 



des Fracastor auf Tafel 5 fallt unter 
anderem ein Lichtbogen auf, der nin 
noch grosseres und interessanter« 
Gegenstück in dem grossen Lichtbogen 
lilir. Kiiei-er im Pr:)1iMTi;n>ii.-i ::e lohnet . 
Die siebente Tafel bringt einige wirk- 
lieh wunderbare Dinge. Hier folgen 
aioh an einer Stello längliche Hügel 
und runde Hügel in einer Reihe so, 
dass muri dir Tfli-^nijiln-iifi.i^i-il^. 

erinnert wird. Zwei längliche, gerade 
parallele Rücken mit je einem runden 
Hngelrlien 11 ii .li-m einen Ki.'i" ti»!ion 
das Aussehen zweier nebeneinander 
stehender Ausruf ungleichen ! ! Wie 
recht, hatte doch Madlor , ■.venu er 
meinte, der Mond sei „ein Objekt, das 
mit der vermehrten Kenntnis desselben 
nur immer rätselhafter zu werden 
scheint'. Studiert man dos Innere der 
uiil' Tafel ii iviederoyjeheneu gro^ei; 
Krater Casatue, Klaproth, Blaneanus 
genauer, so Endet man, dass Ton den 



einigen 60 darin zu erblickenden klei- 
neren Kratern etwa die Hälfte zu 
Kraterpaaren gehört. Ein merkwürdiges 
Verhältnis! Im Innern des l'laminarion 
auf Tafel 1 1 sieht man etwa 30 kleine 
Krater. Mindestens 12 davon, wiederum 
also Oliva die Hälfte, treten in Krater- 
paaren auf! Anf Tafol 12 sehen wir 
zwei Objekte wiedergegeben, die Horm 
Krieger abwechselnd als Krntsr oder 
als Hügel erschienen sind. Die Objekte 
.scheinen demnach Erhöhungen zu sein, 

artigo) Öffnu'ne^lwskMa "nu ''df e^je 
,iat-li Jeu Beloiie!,tu!.gsvcrhältmsseii 

oft bemerkt haben will, denkt an bis- 
\vil;gc Ausfüllung des Kraters durch 
irgend einen nebelartigen Dünnt und 
braucht damit nicht notwendig Unrecht 
zu haben. (^dilnss folgt.) 



Dsutungen der Mars -Kanäle. 



Die feinen, schnurgerade in fn.sl. ■ würde, etwas Gleiches wie die Jlar*- 
geometrischer Anordnung die Oberfläche | kanäle anazufuhren. Das muss unbe- 

des Mars überziehenden Linien, denen dingl zugegeben werden, denn Kanäle 

Seliiapiirojli den Xaan n l.-L i u 1 1 i i L ■ - l-i i- v.in zusammen viele:: ML)sc:e.ien liile- 

Cülegt hat., 1 1 : ■ 1 .- - ■ 1 1 hi'fü^lii.'l; der Ün'.i r.ii'iiTiiLiuige mid hüiidci'tfii Ki:i:nii-r.'i-M 

tung ihres Wesen» nun schon seit Breite könnten mit menschlichen Hilfs- 

Jabren den Hidüirt'siäiii der »rliter mitt-hi niemals hergestellt werden. Vor 

Muhr und mehr noigen sich^die Mai- nischor Industrieller, der seinen Namen 

Hungen kompetenter Beurteiler dahin, nicht genannt wissen wollte, in der 

.1;,.« wir in diesen .sogenannten Kanälen K.,lnisel,ei, Zeitur- ein- Hv, mthes.- iiber 

nicht Produkte der Natur sondern Er- die jfnr.sknaalc veröffentlichen lassen, 

i-.u.-i;!--- ii.i.-ih-.-ri^r iVeseu vor uns liUchwriele'r ■iieselbri 1 W i isset-iaufesimi, 

haben; allein über die spezielle Be- die von Dämmen eingeschlossen worden, 

schaffenhoit dieser Kunst | mdnkte -.-l i-n Die Damme selbst brauchen nicht sehr 

die Meinungen sehr weit auseinander, hoch zu sein und dio Broito der Kanäle 

Man hat sich meist, an 'iie im nebt- Liren macht nun aar keine Scliwieriekeit...ii. 

Dimensionen, welche diese Kanäle be- denn die Arbeit der Herstellung zweier 

sit/.en.ge.st.esseii iind dai-atil liini;ewies,.|,, Pnrallel-Damnio ist nicht grosser. Kenn 

dass das Menschengeschlecht trotz »Her ihr Abstand von einander 1IIU km als 

technischen Hilfsmittel, dio ihm heute wenn er 300 tu betragt. Das» unter 

zu (i.lnne stehen, nicht imstande sein Annahme dieser Hypothese die Aus- 
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..irr L'iufiand, d::'::i:i ■.!!!■ voo Übci'trjcr,naci! Jl'Xtr. 

denKanälPT) .lr.rcli'"^:T)i- M;ir^.':ijTll;[C]]^ jji'wesetj unti diu Miiiyin-volnuT haben 

a.is eine gsMtle ffivOMnUcbe voraus- sich gegen diese in gleicher Weise ge- 

j—i-izt ivf-rdcri iDB-is. diu iiir f ;i':LiiM-(j sidii'ual wie dit UulliUniiT: l iL i. Ii .ln- 

i-irch merkliche HühoI uii:oi'l:.rf.icJK'ii iam- vra: Uririini. si... luilien aJso ?.u- 



t:-j;:i-n um"; !?dimi z:ir Ausl'iil 
der. Tiefen verwendet. Man hat c 
nivellieren do Thatigkcit doa Was 



,1er oberfliiclilicbeii ]I,.]i..!ii:iil,TH(:hi..dr. iiVräll hin ..mißlichen, können 

durch Verwitterung aber doch niemals ob ihrer Scbmalheit nicht flehen, 
eintretenkann.jadieneuorngeologischen Alle Kanäle Bind iu beiden Se 

duss die Erdoberfläche in froheren Epo- hoch au nein brauchen: oinige M 

chen weit gleichmässiger war als heule für die grosseren und noch weniger 

und die nivellierende Thätigkoit der die kleineren konnten vielleich t gen ü 



anderseits erst ermöglichte. Wir 
daher durchaus nichts sicheres d 
wodurch die Maraoberftaoho g 
worden ist, allein wir müssen oinc 



»■'ml.;, 
glaubt, i 



e richtig ist, km'ipu kldiMu zi 
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stück. Denn abgesehen davon, da** ilic Lowell's. Oanges i, B. ist ein Doppel- 
Schwerkraft auf Mord nur O.STIi der kannl, den ich selbst IS!U ah solche u 
Erdo betagt, alao mit demselben Kr.iit- ?;ih; lüemal sab ich ibn immer nur BO 
uuIM-and «a!lt>zu i:n>l[]M: jncli:' j.ili-i;t(;t lu-fit. v.i.. er :r.if der Krtrtc e-rieheili: 
wsrden kann, darf man nicht vergessen, 1 Ibeide Arme zusammen machten mir 

Jahrtausenden, sondern von Jahrmillio and doch sah ich ihn so schon am 



nen sind, und dnsa wir überdies auch 

über was fiSr technische Hilfsmittel die 
Marsbewohner verfügten. Denn wer 
verma.' .-iapsn, iv in ivdt es /.Ii. 
dar menschliche (rrisi ii:: Knldedtri; 
und Kifiurh'ii in ich in den näclisii-n .l.dir- 
millioueu bringen wird? 

Diu Jl..Tfi...|llllV K M; ,o„-tzt«. if O 
wifMvir ■■s.i-ur :nl Mi!l- -hell. sr/iili-Mi 


2(1. Mai, also viele Monate vor der Zeit, 
zu welcher nach der bisherigen An- 
ihlIudc .Iii' V cr.iri:. ]."1li!:|;>'i- l r..:i 
sollten! Esuntrv'ie.Lr.iiso licmemZv.vi!.?!. 
duss .Ii.. -ii.^i'iiilnliteTi _v.:.[..in|.f eltm- 
Kanüle bestandig vorhandene, mibe 
l'iir:ill..l!i«!iülft .sind, von denen wir nur 
i.klr. immer beide Arne ^leichicitii: 
sehen. 1 ) 

Bt-i Aniiidimi. iler rJeirli-Hvj.i.ili...- 


Wege zugeht. Die Verdoppelungen 
bilden sich niimlieh nicht zeitweilig. 




fanden, durch welche gewisse Land- 
strecken überschwemmt wurden, wie 
■ Nen i,u,'h in U.-.lliUl.l liiinifluniil 
Fall war. Die Inseln und Halbinseln 






anderen. (DofiS die Ursache davon in 


gesetzt sind, die bald gr.isseVo , bald 
Auch der Umstand, dass mancho Kanäle 


irgend welchen, ans unbekannten Eigen- 
schafton der Marsatniosphure zu suchen 


Gebiete' überschwemmt wurden. Bis 

sein" wiWie^S^der* - Zet" in Holla n™ 
dus-fil) L'i [leiffiiliniciifcat.'ijtiTiiii'':! 
nach welchen es unmöglich war, die aus- 


sehen geglaubt. Das aber auch die 




hie zeichnet«, dafür sprechen nicht nur 
meine eigenen Beobachtungen, sondern 
teilweise auch jene Schiuparolli's und | 
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getrvtonen liewasser wieder einzudäm- 
men, sodass sich die Bewohner hc^niL^oci 
mnssten, durch Aufführung von Däm- 

der Waasermiasen Halt zu gebieten. 
Für eine solche Annahme spricht aach 
der Umstand, dass das Triviuni und 
die Proponlis gewöhnlich eine genau 
vi.-r.-<-!;is'- 13 i i r iL L 1 - - 1 ij l ; 1 1 : 1 1 : ^< ■ > i . - :- Ii eMail 
aufweisen. Diesmal allerdings erschien 
das Trivioto rund, aber dafür anch so ans- 

dort ein grosser Deich brach stattge- 
bt:; 'ii.-]]. iKiolsi'.-lcs.-icsiilas Walser antrat 
und die Umgebung überschwemmte. 

Was die kleineren Seen an dun 
Krauzungspunkten der Kanäle betrifft, 
sn dürften sie hingegen beabsichtigte 
^.nuh.-r'.veiterungen igrosso Reservoirs) 
Di.- vi-nne in '.liehe:. VitJ n] i| >o- 
iungen einzelner Seen Hessen sich durch 
die Annahme erklären, daas bei niedcrem 
Wasserstande die hoher gelegenen Teile 
des Seebodens (vielleicht kunstliche 
Damme) ans dem Wasser hervorragen, 1 
■: ü Ausgehen von Krücken ;1 ti 1 1 . - i l □ : : r ■ □ j 

i":-[«-!it:i)r h-s Si-es erregen. 

Endlich Hesse sich auch der Infam- 
-:i it.jwechsci der kun.slr d-.ircl' i:n- l.'i'icii 
Hypothese erklären: wird aus oinem i 
grossen Kanäle das Wasser in die 
Sobenkanale geleitet, so muss er selbst 
seichter werden, also heller und mog. 
lieberweise so hell, dass er für uns 
unsichtbar wird. Sichtbar wird er dann 
wieder, wenn die Nehenksnüle abge- 
sperrt werden und im Hauptkanal sieb 
das Wasser wieder sammelt, oder wenn 
er neuen Zufluss ans dem Meere erhalt.* 

Wie mau uns .ürsen Aii-:ii]iriiiiji'l.. 
die sich leicht noch 



lieht, ii 
n und d 



die 



in der Tha 
Mai-sl:au:i]e v.i: In-en. unter der Annahme. 
■J.i-s wirklicli Wa-i-fl in diesen Kauaien 
cirkuliert. Dies ist aber aus mehreren 
l'inind.-a « :!'i|.'n]ra;:n-..i;i.!],.,i-.i:i.ii-,n- Ii,: 
Wenn nämlich die Moero des Mars, 
ans denen die Kanäle ihr Wasser bo- 



/.L.'iieu. Wasser! .-fli--[i :n:r rVeien: Wasser- 
spiegel wären, 30 müsste eich die Sonne 
an dessen Oberfläche spiegeln, und wir 

Sr.tNLenbildehen ■.vaiirnehiuen . wHdiex, 
wie die Reohnung zeigt, sich als Stern 
dritter Grosse darstellen mflsste. Selbst 
'.lern: die Oberll.iehe jener Oi;ea::e uiidir 
ganz, ruhig, sondern ziemlich v.Hlen- 
bewogt wäre, würde dieses So-nnonbihi- 
chen unter Umständen u'joh von mi.- 
gesehen '.ee.rden kennen. Indessen hui 
:na:i niemals et-.vus dergleichen walir- 
genommou, und daraus ist zu schliosseu, 
dass . ; n- ti . i soj;.-naunr.o:i Heere des Mars 
mehr Sümpfe sind, die dann wahr- 
scheinlich oino beträchtliche Vegetation 
ornahren, wahrend die Fes! Iii ui.i er pflun- 
zonloso, vielleicht wüstonnrtige Gebiete 
bilden. Es bleiben also immer noch 
genug Schwierigkeiten übrig und es ist 
daher nicht unungolirfLcht die Ansieht 
eines aus^e/eichnc t.-n Forschern zu vor- 
nehmen, der nicht Astronom ist. aber durch 
seine iiitucwiüüenscliBl'tlicliL'iiHtndiVn in 
alhm Krlleile:: mit kech: eine gewichtige 
Autorität - mannt werden muas. Herr Dr. 



nicht gelöst zu soin, z. ]i : I. Weshalb 
durchkreuzen die Kanäle die Meere? 
2. Weshalb sind die Kanüle so ausser- 
ordentlich breit (30—200 km)'! Da ich 
mich selbst ausser meinen praktischen 

l. ltiUlis.ll' ll Slll iien UU'-ll Uli: m- 'LVIl-- 

tischen Studien, wie Ihnen ja aua meiner 
„Phytogeogoncsis" und „Googenotischcn 
Beitragen" bekannt sein wird, beschäf- 
tig! lliili", so birinmr. letzteres Studium 
zu Hilfe, um diese Fragen vielleicht 



.Mir... I itnte v, !,..,e:d(.setT, Mond 

und der noch flnssreichen Erde. Dio 
Marsbewohner müssen ihren Bedarf an 
Sösswasser sich von den Polen durch 
Kanüle verschaffen , woboi dio Kanäle 
dio Moore durchkreuzen. Diese Moore 
müssen aber noch viel salziger als unser» 



Meere sein, weil mit der Eintrocknung der 
Meere. .lerSaliselial; sieigi. SiLsswaaai-r- 
moure, d. ii. 513 .-scmva'hsakifio Meere, in 
di-tier. ^iLsiswa^sserlt'ita ;. r edeiiii, hat es 
alit-rdings in der Jugendzeit unsere- Hin- 
bus gogoben bis einachlieaslicb der Stein- 
kohlenperiode, aber bei alternden Plano- 

gebak dor kleiner werdenden Meere hü 
stark werden, daas die SttBSwaaaervogo- 
ranon verssch"-i:KU't. Soli me-chro daker 
der Ansioht entgegentreten, dass die 
Remenani-Oceane des Mars noch mit 
Vegetation bedeckt seien, selbst zeit- 
weise halte ich das für ausgoschloaaen. 
Wenn das Meorwaaser das Mars ge- 
niessl.ar und für die Fei der»- i rl.se haft 
verwendbar wäre, ao 



worden. Die Marsbewohner müssen 
jedenfalls mit dem vorhandenen Sü>.™ 
v.-as?ori[iiant-.iin sparsam uingehon, denn 
die EeitweiseBenntsung ninneherl'arallel- 
Kanlle lasst kaum ei ne andereDeutnng zn. 

Die auf der Marekarto kreisrund 
angegebenen zahlreichen Bocken, die 
moiat an K an alkreu zun gen aicli befinden, 
nianehmal aber auch dort fehlen and 



erkehrs 
t -i Mar. 



d.e _»(:, 



nicht aber diese flacl 
krs-s:zL-i!. \.'aki'srln'i:ili:d[ dun-h Tiair.n.e 
davon getrennt, um von den Polen ver- 
iveml!:ar(-;: Stliiu-evi-a-sser au erlangen. 

2. Die Breite von 30—2(10 Im der 
Kanäle schein! mir nur dadurch ver- 
ständlich, d.i^s int'.ilfn des Mi-igen.len 
Was-sennan iH- des Mars dessen <,-e:anu,' 
Kultur sich auf diese Kanäle zurück- 
ziehen mnsste. Solch breite Wasser- 



und mit ihrer Yegela[i.-:n.-snrn ! ..-l l n[i!- im 
Kan.ihiivcau in betrachten. keincswee..s 
ala künstb'cho Seen von 400— lOnlJ km 
oder mehr Durchmesser, wenn sie auch 
künstlicher Wasserbecken von relativ 
geringem Durchmesser nicht entbehren 
werden. Ich möchte also die Marskanäle 
und ihm Recken nicht als reine Wasser- 
Wege , sondern als ausgegraben« be- 
wässerte Kulturlands!™ fen (Kultnr- 
kanälo) und Kulturccntren, des sonst 
-.in In- ivchisbar gewordenen Pianoton Mar« 



Die 



n dem franiiisischen 
k e r S tan ia 1 aua M oun icr aufgestellte 
Verdoppelung der Mara- 



lichten die Kann. 



die Annähe 
den schmalen Wasserknnalon noch T.) 

Ui- 20(1 tili 1 -r.-iti- 1. lkan.il- ii. i3'i.'li.. n i 

Niveau ausgegraben wurden, die nur 
Fehl- und Gart™ 7 ii cht durch Wasser- 
leitungen angopasst wurden. Infolge 
dieser üppigen Vegetation in den be- 



der Färbung abstechen. Wäre die 
Was-ii-vcrsicker-ieg im Mar.- nii'lit s,:h":i 
so weit vorgeschritten, daas über einem 
gewissen tiefen Niveau noch Vegetation 
und Kultur möglich wäre, so wären die 
Ktilturkaiiiilo oben nicht notwendig ge- 



iiclschicht der Marsatmo- 
ire und für uns dadurch 



. ind.rvll.lia: 
i Wider! 



da.s 



igung be- 

diirl'. Kinr: aieiers.i I [y]inthese irehl :i allin. 
dass die Verd(i]i|n-hiiii; lediid ich einen 
Fehler des Auges des Beobachters zu- 
zuschreiben soi. In der That weiss man 
schon längst, daas eine Linie, die in 
ricdilijjer (T,.-isdu~n , eite scharf lind ein- 
fach sich darstellt, doppelt erscheint, 
wonn das Auge derselben zu nahe go- 
bvacllt wnil. I!er Kurzsichtige kai.M 
sieh vciii dieser Verdoppelung überzeugen, 
wenn i'l' sein A-1ge plivils über den l'nnkt 
des schärfsten Sehens entfernt. Ein 
Beobachter, welcher nur einige Erfah- 
rung im astronomischen Sehen besitzt, 
kann sich in dieser Weise aher niemals 
täuschen lassen, und ea wäre geradem 
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aodioDo r Ka^le, die in'd^Nähn der 



solches ist, <W Slnr« in, Ti'lfjtbf) 
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laudor dorn Himmolkörpor als wirkliche Linien 

eienr., gedacht '.cerdcn . sondern als ■ , jii i^cli ü 

und sio rucKan menr zusammen, wenn Komplexe schlecht von einander trenn- 

der Planet sich entfernt. In beiden barer Flecke. 

Fallen aber sucht das Auge nur die Diese Erklärung angenommen, ver- 

die Linie bildenden Elemente heraus, schwindet das ganze Wunderbare der 

um! sieht über alle anderen hinweg Marskatiide. An Stelle der rätselhaften 

oder nimmt sie höchstens als etwas Ver- „gespannten Fäden" müssen wir uns 

schwommenes und Unbestimmtes «ihr. nunmchrlangound breite Streifen denken. 

II. Werden dio Kanäle mder Sti-cko Es gii-kt .1 r-inrt i^>r rt- reifen auf der Mars- 

derselbeu) in schiefer Ste!liirif,'lie; r ;icliiet, 1 1 . ■ □ 1 1 i l . : i u e- sehr i- i i-Li- ; ja, rann kann sagen, 

so erscheinen sie oft breiter und von dass die Marsflecke ausschliesslich nach 

dunklerer Farbe, als wenn sie durch Streifen geordnet sind, von denen viele 

die Rotation das Plaueton in die JJähe unter allen Umstünden sichtbar bleiben, 

des Ceiitrnlineri'Uans gebrnriil werden. Ks sind dies die F lee k et i*y steint', -Ii.' 

Diese Beobachtung, welche vor/ii^licii man Meere nennt Viele andere Streifen 

an Jleridiankanaien gcniaelit wurde, isi bosit;:™ dico-irn die Eigenschaft, dass 

and] in Widerspruch mit .lein, was wir sie sich ans (ans dem el:en i-rwiilmleii 

von materiellen Linien erwarten dürfen, Grande) nicht in ihrem Ganzen offen- 

deren Deutlichkeit naturgemäss in der baren können. Es bleiben dann nur 

Mitts der Scheibe am grössten sein hier und dort, der Ausdehnung eines 

sollte. Die Erscheinung ist aller leicht Streifens enthüisi, dunkle Flecke sieiit- 

dureh die Annahme erklärlich, dass ein bar. durch welche hindurch das Auge 

Kanal mitten in einem Streifen j-e.'.^on eine Linie zieht So ei.ts-elit aus einem 

wird, der seinerseits von einer M'.'iigc nelleii breiten S:reiicn ein illusorischor 



demselben Streifen herve.;- 
i donko man sich, dass zur 
chon gezogenen Linie noch 



dos Auge kann dann zur Bildunj; des gelierende Flecke gesehen werden, ao 

Kanals nur die grosseren benutzen, zieht das Auge durch diese letzteren 

wodurch eins nur schmale Linie ent- eine zwei tu Linie, welche der ersten so 

stehen kann. Liegt aber der Streifen ziemlich parallel verlauf™ muss, weil der 

seitlich vom Centrum, so vermag das Streifen viel länger als breit ist. Soar- 

von den hellen Elementen reflektierte scheint unsere Hypothese auch fähig, das 

Sonnenlicht nicht mehr das Auge zn Riitsd der .. Verdieselung" aufzulösen, 

erreiche]:: ;■■.]'.- dunklen i'urlieii ki-iiitiM-:: Xacii dieser Auseinandersetzung 

daher ungestört zum Vorschein und so glauboich, dass ebenso wio die Moudbnien 

nimmt der Kanal an Breite und Deut- , des Opernglases durch das Teleskop 

lichke.it beträchtlich zu. I als nicht in der Wirklichkeit bestehend 

Auf f+rtuid dieser llenbaclitiingen envieseii sind, auch die Marskaniile mit 

scheint dio anfänglich nur auf Analogie den For-sdirkiei- rlcr Optik und mit 
basierende Hvpothoso. dass die Mars- der Möglichkeit, die Glieder auf der 

kanalo denselben L'rsi, run- lieben köan- Marsoberhache besser auseinander zu 
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Bai solohan 
montan, die so viele enge Doppe 
entdeckt haben, ist die Definitio! 
bereits hinreichend, um die KaniL 
Teil in ihre Elemente aufzulöse 
durch die illusorische Erschau 



Linien Turl.t niiwt-si'iirlioli I ;.-.u!-.1 rüt- N- jukuhIki.« r.ul'-v.Tl'idliii.-is.-ii „nv.nh" 'Ii'' 

tigt wird." SUrskanälo gesehen haben, weil niini- 

Übcr die Berechtigung dieser neuen Lieb die ihnen vorliegende Marskorte sie 

«iiil di;il.-=;.<-hlieh Hi'tir -iclt-inncij D«u- enriiiKt, w-Tdr-ii irnt tlmi;. mi sdiwoiüi:!;. 
tung der Marskaniilfi dürfte meines Er- Dr. Klein. 



Vermischte Nachrichten, 



sphäri'. .Iii- aiil.r iviili rs'-l n-i Iii !e-li Virilit 



s die Mar: 



die i 



und 1 



e ganze Liqhtgrenze 



hüllt durch die von ihr bewirkte Liclit- 
Eeratxennng °i io Oberflächendetails schon 
in der Mitte der Planetenscheihe. Um 
so weniger kann man erwarten, dicht 
am Hönde ein der festen Oberfläche 
üriüchürL-mtcü' ihjtjii .-rSceninrn zukamen. 
Wir haben allen Grund, anzunehmen, 
risss üie Hiekeii, .iie wir auf der Venn» 



der Luft seh wall l' n de Wolken, ein 
Snnnonlicht stark zerstreuendes Modi-- 
\Vo!1;,.:d, die, von ober. K -.-*-lir-:i, (imi 



kenlnuke sc-iii. Allem cLio Bcstimdij-koit 
dieses Schettena würde eine ausser- 
ordentliche iiulie der VcmiSiiMiii.BjjliLin- 
bedingen, die wir um so weniger bo- 
L-reii'eii [ionncn, als iüi-sit l'liiina .iopiieir 
so viel Wärme von dor Sonne erhält 
als die Erde. Wollte man den hellen 
Fleck am 



Torf. 



alnon Fleck, 
bei seinen Venusboo- 
Juvisy im Sommer ISÜ7 
;;li-i;rht'ii'.i- tn.-'rii:' !iuiin-, rninl-ü.lüi'li v.-r- 
lautende Schatten zwischen der Licht- 
!:ip;it.<. und dorn l'laneieni-f.nde icscliei:. 
Er kann dieselben aber nicht für reell 



. .Mai. wird 



diese A l:, >!■■.] 1. III ii: v-iri Lirht. Ill.d Pe':i|.t||.;i 

als Kontrastwirkung des reflektierten 
Sonnen Hehles aiil't'asst, obwohl die Er- 
kliriD: im ■■in /■■.A:.< ■!. /ii-mlicli wiHkii:-.n-:i 
klingt, jr.iter der ^.mzeuden Gashiilh-, 

Ii- .;!:,■,.;,„/ tiii.-hti.L.« l.ieMate 



ufungen 



eck oeti 



logfen mit der Erde und dem Mars 
machen aber eine Rotation sdauer von 
ähnlichem Betrage wio bei dieson Pia- 
noten wahrscheinlich. Diese Ansieht 
findet auch eino Stütze in derSehwierig- 
keit, eine ganz langsame Venusrotation 
aus rler Gezeitenwirkung zu erklären." 

Der Woirsche Hornel ist bei 
seiner Rückkehr fast genau an den 
voraus berechneten Örtorn gesehen 



□icjitized ö/ Google 



sl geht durch folgende Positiona 
fi. Kektasc.O 4S.5"., Dekl.-fll'! 



Cooko'liehen Itefrt 



i | der noch teilweise verfinsterten Mond- 
: soheibe hatte, diese jedoch nicht bei- 
. tii-hie.lt. üoudcrn mit abnehmender Hollij;- 
keit eine grösser« Ausdehnung annabin. 
Ob er auch dieselbe Phase, wie der 
verfinsterte Mond zeigte, konnte ich 

j Spektrums und nur lag dax Rot prnna 
i ! nach dem Monde zu. Nach 3 Minuten 
, nracinv:iii'l der Fleck, wurde aber nach 

2 Minuten wiederum sichtbar in be- 
, deutend grösserer Helligkeit. Hierauf 

verlängert« sich der Fleck nach rechts 
, uii.l link* nllmr 



i Kid 



;md. Die 



.. Xürdlicji und »u 



13. GrOsse ist. Einen noch schwächeren 



: -Das Maximum dci 
ar bereits geraume Zeil 
I 1 h 25™ plr.tilicb links 
i-ii:er Kni :'f!-niiiiiT cli-icli 
nasch und Arktur in 
it dorn Monde ein heller 
der ungefähr die Grösse 



Der altere I 



Ihnt, t 



K!iü iOi'üssij^n liidekror 
gleichzeitig mit Wega 1311 Sterne im 
Gesichtsfelde hatte. Ein Begleiter in 
150" Distanz und dem Positioi^vinkH 
40" wird von John Hörschel als 
11. Grliaac angegeben. 
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PlaiieKmkonaiulliitbn™ lBüä. 



Vütiu- ii; Ki'liiilli'riii"!] in Iii ],:a-i i n-.i ]i -nir 'l'-nj M'i.'ii-, 
S.iniii in K<iii.iniikii«)i in l;.'kl,i-ivi:.i„ii :uii rlvin Moii'l.:. 
MiTknv ii, i-ii.-i--:- nr ■!■ r ,*ml].' 
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"> 13 VI 3*1-71 

i v.i i:i4H> 

'> LI 14 26-4t; 



! 16 0 J422 -20 IS 4! 



Okl. 9 13 14 15 33; - Ii 41 M 9 



Stcrribcdeckun|;pn durch dt-n Mond für Berlin 1886. 




Lairo iinil CrflBäc des Sat ur orin ges (nacb Beisel). 
|j. OkWier. <in>!-«' A.-h«.- iUt i;ini;rlli]i.,-: :n-Sfi- ; kkim- A.li*<- 15-45-. 
K[I,"I,!1]il -'.h:iI,i I Jor JCr.l :■ n I .. r JLiu!;. ■. Iii" äl T nünll. 

Di« .1 Ii ;i i 1 1- r-ciLi>Lnlt! .inil im Murinl HVh.Iht uii-ii lillmr vwa rl,-r irriissrn Nälii' 
dea Jnjiteni Iwi der Summ. 



>iin«(aticr: Ilr.' Ihrnmn J. KIclD I« Kolo. - Urnct „>u Ulk» fein« I» LMpilj. 
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Ülgiitzsd tty Coonk 



j Im Verla«« tob Eduard HelnrlcU Hajt-r in I.HpElg erschien: 



Das Weltall und seine Entwickelung. 

J Darlegung der neuesten Ergebnisse der kosmologisehen Forschung 
$ E. F. Theodor Moldenhauer. 

£ 1. Du AU, X DM f&nnenayit™. 3. Die Krde, 4. Di« Bonne, 5. Uit Mond, [^L 
™ 6- Die Planelen, 7. Feuerkugeln, Meteorit«, Sternschnuppen, Kometen, 8. Der ™ 



ItlallU - ÜOberSiOlit : 



Einheitsgedudie im Sonnensystem, 9. Dor SMS and die Kraft, 10. Ballung 

Entfaltung unsere! Planetenwelt, 14. Der „kritische Punkt" in der Welt- 
15. Der ßestaUnngaptocess des Mondes, 



«titniernng der Erde, IT. Der Erdrnlkoniininn der Voneit, IS. Der Sonnen- L, 

' Vulkanismus, III, Die Eiaieit der Erde, 30. Der Efdrnlkiniimn» der Jetztzeit, ?r 
4? II. Der Urjpmng du MeteoritensehwSnne, 12. Perspektiven. 

^ Nene mit einer Einleitung de) Verfassers lermehrte Ausgabe. ^ 

Broschiert in 1 Binden .1 U.W, in engl. Leinen gebunden .Ii 16.—. $ 



* 

* " 

4? Das Unternehmen ist eins von denen, welche dem deutschen 

4? Hamen Ehre machen. Verfasser und Verleger haben sich hier vor- 

4? bunden, eine Kosmologie m schaffen, die bald auf den Tischen aller 

4? Qebildoten als etwas Unentbehrliches sich Eingang verschaffen 

4? soUte. Der Oborans schwierige Stoff ist hier von einem Wissenden 

4? in streng winsanachaftlichor Methode, 

4f handelt, daes das Studium jedes einzelnen Kapitels anregend wirkt 

4? und sich inhaltlich tief einprägt. („Isis - .) =*. 

* » 

4? Ol« neuesten Fortchungen Schiaparelli's haben die koimo- $ 

4? logischen Anschauungen des Verfassers, welche derselbe in vor- ^ 
4? rtebendem Werke niederlegte, in geradezu überraschender Weise =^ 
£ bestäligt. 4 

4?) Das klassische Werk erhält hierdurch die grönsta Anerkennung. 4 



XXXI. Jahrgang. Neuntes Heft. 

1898. September. 

¥ * 

Inhalt des nennten Heftes. 



Bi-wnviie TiiuHchunscn und Selbsttäuschungen nur dem Gebiete astr 
Dänischer Beobacbtang 

Angebliche neae Hönde der Erde 

Des JieoMle vom Monde. Einige Bemerkungen mni Erscheinen des Tries 
MandBllBü. Von Hermann Alsdorf. (Sehlun.> 

Die RotatlonsiBit der Venu». Van Ernst Luken m «eher 

Uni Sternschnuypen-Pbflnomen von 1889 

Ein veränderlicher Stern v 0 n vermutlich langer Periode 

Vermischte Nachrichten 

Sonnen« Ii oI ilt! ri|.liiga (Tutel IX). 



mihcber Kalender für den Monat November 

W ißt RuniUi-lireilien II de- Herrn Job. Nep. Krieger, Beaiüer 
:te In Triwl. 



Eduard Heinrich Mayer, 
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N™b Hund XXVI. 



Haft 8. 



SIRIUS. 

Zeitschrift für populäre Astronomie. 



Zentralorgan für alle Freunde nnddtqrdj^r der Himmelstamde. 



unter MitwirkuiiB KervDrragender Fach mäh pst und astronomischer Schriftsteller 
von Dr. Hermann J. KlelnTimsiinK/Rh. 

September 1898. 1 Wf 7SJXg^fil*S*K?*' "° d t 

Jeden Monat 1 Heft. — Jährlich 12 Mk. 



Bewusste Täuschungen und Selbsttäuschungen auf dem Gebiets 
astronomischer Beobachtung. 



Illmita'fi, u-deli"r ljf.>iiin]|)if.'tc, i'ili mit 
einem TOB ihm soeben vollendeten Tele- 
skuji iu Mi-iihpr (jriissteii fNn-:-r.isf!ii]i:^. 
BowuDdoniiig und Freude, am Himmel, 
aus Sternen gebildet, dos „sudorlum 
VawmicttO sivo faciem Donimi maxima 
similitudiiie in «Stria eipressum" ent- 
deckt zu haben. Diese aus Sternen ge- 
bildeLi! Darstollimu des ^JiÄiisf tin-in.-f 



und ferner, dosa sie von d'Asgos 
ir willkürlich angcnomiueoei] 
■Itwärts berechnet sein uiussku, 
om edlen Ritter das Uuglück 
0, durch irrtümliche Verscttuu« 

li'!7i;oiiv.-|-.1il* I:;'li..i'Ah„ i 
klicheru'eiae keine Nachfolger 
, aber das Gebiet der Selbst- 



Koliel, von denen jtdoch de Mit 
nichts zu sehen vonnochte. Ein i 
derer Fall ist folgender: In der Sä 



ixichcisseu auf- 
ham hat dies 
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-■[:,-'. Jes-eii K:Lrl-Nl i ..?. (; icl l niiUM-ii fdir b.'!.bii.l:tni,-,,u Siavtl:- .liL.lurc]] üii Or- 
der Begleiter von 52 Piscium, dem Born- dem durch Hörschels 8 Messungen ' an- 
kxm 11.5 Grfiiso schätzt, von Smyth gegebenen Orto den Begleiter zu sehen, 
als tiefblau bezeichnet, wilLn-:i. r . si-iu W.-!. h.- Ei-kli.nin^ .TL.- ridii.igftf isl ihühk 
:i.i[T-hn;i"iL'fS Ff-rni.ilu vi Ii \i' .. l'.iri-'-i il.iiiiTi^r-ü-lit. iil-'i l.n'tl. I T 1 1 1 ■ ■ - linji.^ Kr- 
Zoll öffnong einen Stern 1 1.5 Orfia-ra fordernis ist es aber für jeden Be- 
r.: t lif bei einem solchen von b.ii Grösse ulmclik-r, 'i;iss er streng Vfohrhcitagc- 
ivaliiHcheinlicli nicht einmal darstellen niasse Angaben macht. Wer bewnsst 
konnte, geschweige denn ein Urteil hiergegen Hill, hat jeden Ansprach auf 
Ober l'arhe gestaltete. Hoachtung verloren und ist aus dem 
Burnhara hat spater den Vorsuch Kreise der Naturforscher überhaupt nns- 
aemacht, die sonderbaren Doppfllatoni- ! inschliessen. 



Angebliche neue Meede der Erde. 



- hi'ii, ii(;lcl]i>- ;ml" einen bis ihliiu weitere Mitteilung, der wir 

! .:.!n'kLiii!itf]i Kninmni! ^i-il.-nifi iviirtlo, entnehmen: 

.■j!i|-<t, i Vf.!! Sil,' -■■üb: T .'..-.t!V.| ■. ■ 1 1 ! i ■ : i „Iii-; /'.V. M<-,T|<1 v. ir I Hl 



direkter Zieglor 
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ßi«:.':u Ii 
Ute gen 
Zu g 
Winkolverhaltnif 
Mond als leuchte ndor Stern, volle rundo 
Hc]]«iij« iiiitT :iis Sicli.-l .nidirbar. Ich 
ersucho ergcboiiBt, alle derartig« Kr- 
Heliciir.iDj;crii mi:- mki'.itoil™.'' 

Seitdom ist Herr Dr. Waltomath zu 
der Überzsugung gekommen, dass noch 
ein drittor Mond der Erde existiert, 
s der früher von ihm 



bniar d. .T. gegen III Uhr mor- 
in der unteren linken Hälfto dor 
einen dunklen Punkt orblickt 
Der bewölkte Himmel hinderte 
■e Beobachtung. 



nZei"t> 



latlish 
vobkomiiu 



„Von 



'eiter 



.ant F. W. Hoff- 
u Wuchang in China ging mir 
folgendes Schreiben zu, mit c 
ehcj:i|ic[ von Hankow, 211. Mo 

Sehr goehrter Herrl Aus den Zei- dritten 
tuii^i ii i'i'(!i-ln> [(■]], 'las» ülmr die Frag« Er sagt 



enthalt, wie t 
herausfinden w 
lichkidtln'Stdiul 



Dg erölluet Herr Dr. Walte- 
eincr Polemik gegen dicAstro- 
ie gänilich nngereohtfertigt ist 
acldicher Irrtümer 



Ba dürfte für 



iL fei* 



l'u.-it j:cstnnt>:i, ui.1 1 1 lii.'r .Ii.- AiisJuSii-mtKPi; 
I dos Horm Dr. Waltomath über den 
d der Erde in extenso folgen, 
einen „Ajtron. Mitteflungon' 1 
20. Juli d. J. folgendes: 
-kiviir iiqe ^'oriiijoiu;£ii"j^ -'in':-: 
:l Weltkurpers vor der Sonne. 
■ Ziegler und elf 



8 7. -1. 



Faid 1 



t m 

t nller 
neue die Thatsache der 
heimnisvoller Erdtrabanten 
Es sind freilich schon so 
erartigo Vorüberginge be- 



linken Viertel" dos Son 



Hochachtung F. W. Ho 

Die.-' l i i! i- br-HIälir ■ 1 1 : l- . - r l - Anq.'l 

üi-iv..- -mii'. d-r i-w.-if \V..j| 

Mond werde nuf der unteren Hallin grgen 



gefohlt, die sogar dop 
Bcdlwlitern ven Greifsivalrl ihro guten 
i!i«jiivf.ln-n wollten. Wifim.r 
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prachtvollen Farbe uphH 
i-n 1 ■ ]i-r- \ i.i-i'ilirT;::Lri^i'! 



das Dasein einer , 
Akademie 



isamkoit darauf ; nichts bewiesen wird, vi< 
omänjielten die i Thatsache» widerspricht 
inomene wah- uns nur den helfen Mond 
iese aber | wir uns seine hellen Teile 
der ring- , konnten, wenn seine ganze 
a 25. Juli (rlnicli wäre dem dürfte™ ' 
berühmte dunkelsten Teile, wie es die 1 
.einungen Griinaldi und Riccioli »ige». 



rgang des klei- wenig iur 

::eren Satelliten au. 4. Februar Weltraum: 

■ ;:;« riii2!i'inri!<;i! Sin;r,eiitHHk'riii« im Erde nbe.r 

!■■!:. und .[;,:n'f ilii>Ef-i'i;i:i|]iiti^i.r. l.n-i iYiiliiT vi,r 

sonst ähnlicher Wolkenlage die gleichen, er existiert 
Noch andere bemaugeltei 



herhaupt. Wie 



.elber. Her dritte Mond der 
ist am 4. Februar ]si!^ und 
der Sonne gesehen worden, 
mutiert — aber er leuchtet uns nicht 1 
Aus dem von mir seit Jahren jfo- 
inickcu .M"J{-n".l 'T^t-ho ich. -.iur-< der 
dritte Mond n. n. heim Vor ihe:-_r:irii!<' 



: 1 1.-:mJ 



. ii-i-M'h 



ISS Januar 1 i 
Wer nrotti.et.o IMj mi-h Isn.^jr Prins,: ri,:hte Aolin: 

■ii» laiijje Reihe der Asteroiden -Ent- 1241 Sept. Sil 
.■ !:iii,!;-riV 1 ■ L F l -. iLi'-.M.i-Iii:; l'...-!-.ri!i-^:jr ('hrnnik von 

Wer entdeckte zwoi Honda des Mors? | 1640_Sopt 19 in. 



- Hill 



1645 April 



in der Mondbewegiu 

fertigen könnten. D 
bar -weder Laplaco 



17(»1 Jnui 
" die Annahme 1S24 Oktoh 



:.:"liror.-r Elvi l.iwl eitev iTir u 
hält, noch kennt dieser Herr „von l'aoh" 
r'nrrfcliunjicii der her ii hinten Xo]it.nn- 
Eutdecfeer, des Adams und eines Le- 
verrier! Wahrscheinlich nino einer jener j 

von Zach in deinem Ilricuveebscl kenn- 



r Neutnark von Pastorff (in 
o'a Jahrbuch). 

gast 13 in Mobile, Alabama, 
i dem Mobile Register vom 

ni 6 in Münster, Westfalen, 
> einem Berichte in der "Gaea" 

jniar 4 in Greifswald von Herrn 
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Der dritte Mond länft von Ost nach ' Der nächste Venlbergang vor der 
WVsl, aSw ■■nt::c:.'(-n^:->i'r/! .[■■i.l ;ms*i S. ,];]!■■ cvii-.;«: «ili m. v.r.: .ifi, Iii. .li/i 
liullr'i; Monde, und zwar in stark ex- 1895, oder in den ersten Tagen du 
contriechcr Bann mit bedeutender Xei- August. Der Mond geht dnnn von links 
gung. Bekanntlich laufen auch ilie nach rechts, von oben nach unten an 
Monde des Uranus, soweit sichtbar, der Sonne vorüber. Die Passage dauert 



iiiLtriii-i.imn-ii iii.il ili.u alu-ii Vor- um dirn Ii. November l'.Hl-S nuü <;ii 
urteil, als ob dio Satelliten stets in j centraler Durchgang am 8. Mni !Ü(I5. 
derselben Sichtung wandern müssten Diesor dritte Mond ist ein wahr- 



bin sum nächsten) 29,4317218 Tage. 

Si'lcrisch"]' rmlniif id. i. von einem 
Znsammentreffen mit einem bestimmten 
Fixstern bis zuin nächsten) 32,11 1 1 it'Jih 
Tage. 

Muri' 1 :'' ;.iL r U''-lic lk.iv..L-unL r r- tif.^ra i 
ll»2461016. 

Aii:V-r.-i-,-r:il-v K Union, 1SÜS. [■'■■[.r.4. 
noebmittngs I Uhr Mlttoleurop. Zeit in 
3I5°.75 dar Lange. Zugleich war der 
Mond in Erdnähe, 

Neigung etwa 32". 

EiiT>r:n.ii_- von der l'.Me im llitiel 
= 1 Vi, Küti'crnung de» grosaon Mondes 



•-.„[■iL,,. :n l'J i . iruar 1894 war der 
dritte Mond im autsteigendrEi Kinn 
boi der furchtbaren Sturmflut vom 
I. Januar 1 STi5 desgleichen, boi der 
.,l.,.lis'..-|.!i,v< kiii ![.■!. Vi.t:i A! T:iii!:l 'i.i r i:;i- 
l*.2fi ljKtniid er sich jn lOrdiiähr und 
hatte eben aufsteigend dio Erdbahn 



15. Oktober ISS] war er ebenfalls in 
Erdnähe und kreuito niederstoigend die 
Bahn der Erde. Alles dieses erweist 
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und die ffiijac Zi:k:.iiu": Ji!r Mete drok^ic- oliiY-fn iici-ocliuHij^m vni;s:.i:nii.i; :ü- 

Soweithatteich diese Untersuchungen Der um den St. Juli angekündigte 

vollendet, als ich auf den (.ledniiknn Vnriibcrt'ai.): des \Vnlt.fTu:i'.liV.-licji >J..n- 
kain, zu berechnen, nach wio viel Um- ' doa vor der Sonne hat nicht stettfiB- 

LiutVr. ili.i drafc'KiitiscW" und :mi):Li;t- i ;;n. i- 13 . ül^li'icli iviffifriim ein Liir 

listischen Verhältnisse dieses Mondes denselben gesehen haben will. In Wirk- 

ztisamTiienlrtdlen. IIa fand it-.li (;in»in«rk- üfiilinii iranüi mich den Beobachtungen 

v-iirdi^ ",dn>ifiii!:t;nii)ii]iii! mir di r nii.^- vnu Hrirn Wickler in Jran in der Zi-it 

netisi'Lcn l'crind.' vri ]ü.l:i JjLrnn des vem III?. .Ilili Iii.- -I. Anmisl rncti:crr 

berühmten Mlinchener Astronomen La- grosse und ein sehr grosser Sonnen- 

siont Es sind tu.!;; Jahre gleich th'ck zu seh'-n u.d kitztei-er wird i;im 
!l!i(l!).5 Togen; es sind aber mich 1 18 | wahrscheinlich als neuer Mond der Erdo 

(_".cick und I l'.i a tiiiii^i-cke tiuiif-r nnd tLiinl.iiriji'r Sinnvolle iint 



halte, zugleich erscheinen demnach meine ■ 



Das Neueste »oin Monde. 



Anf dem Ostwalle von Julius gezeichme. zeigen T.everricr und Holicon 
Caesar entdeckte Krieger auf oiner ; im Osten eine dunkle Färbung, die 
PLclDüniphio II Krater, die weder bei daven heieidirr. ii,is- ■ L H ■ .^.-itruhlnri 
Lohrmann, Madlor und Neison, noch hier in einem spitzeren Winkel auf- 
anch bei Schmidt zu finden sind! Von trotten als in dor angrenzenden Ebene. 
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deekung auf Tafel 22: Die ,atoilo im Verhältnis zum Mare hoch liegt. 

Felswand- bei Cautliy. üiii (JcireiiHtiuili i^i ,'iiu' Bntiii'ik-.uig. die zur ver- 

ztl der n]ll"*kimnl™ bi-i Thuliil Krir'jini' gl .• Ii: Ii (■ ml •■]! Sr-'.i ■Unilair j>üli."n-t 

in.'iiit. di" 1 ;:-L. ii-j i k1;i'!ii!i; .'ii\imii,',- _t;.i[i/. Rh isi keinr; Tafel im Atlas, 'Iii' 

und gar". Wollte mau die Worin nidii ans iutiTcsiiimicn griiiij: brLir:iit ■-. 



• Wol 



S ii den kiii 
liehen, i 
]!c:' u'i'i'ii'iii 



l^ll.k™ 



die von Nord, 
den und in oi L 

ir.-kvU.U 



.: Am l-'cit~ 



/Ulli; 



Folmvnuil" bei Caucby hingegen int 
thatsaohlich ein Wunder von Gradheit 
isJtli Krirjir'.H KcichuiüLjr. Sir :h-i:'. 
fernr-r in ;n inniu-T ]>£-;<i.?|-,i,]]q: z.i 
R.II,-!:. .i ;i .fs im,!! ivuiil i,i, f;:iN[.;Lnii«s- 
^iNr-insidiuft d,-i,k™ dnrf. Im S. Heft 



t:-ii-li.-].. ahi'r nl 

or leul ii Ii vit-li- --li.-l yu 
CT:i[>iiis, In- Arhpii -rll:, 



ngon Krieger jetzt gar einen achtbändigen 
cii' -ij Allna hfriLM-iiicltt. i.U-i- ciüenilicli .i-iisc 
eeho , grosso Photographie des Detailä der 



£n.r uicins liaran. ivf-iiu Murtli [Tin vul- mehr übrig lassen. Es kam aber ganz 
k:,!;is,'li-n l'h.inJi-",- n'iiM-. W.-i:i: !,i:f ;i;:,i.u-i iX- _mI. Chi- i.a-rli Ki-i 'lilui,- 

ilfn Mund Ki'ii |,(.i' sti"iiv.ti;ri, s 

es echte Vulkane in grosser 
gobon. Das llillonsvstem desTri 



Eigenschaft gerne» 



Iis sind Tl.- hu Krir!jcr's \V,-rk wigcii. 

Ii und eben Damit aber niemand glauben möge, 

das Innere solchen Entdeckungen käme ein be- 

leniua nicht sonderer Wert nicht in. erlaube ich 

fertieft «ein mir, zuvor eine Bemerkung Mädlor's 

er auch diu in Erinnerung zo bringen: -Über- 

ihr Inneres haujit aber hoben wir gestrebt, die vor- 
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atand es erlaub«., zum Vorbilde zu 
nehm™, olmunnfl jedoch ju uelimciclielii, 
es erreicht in haben. Violleicht ist es 
ans gleichwohl gelangen, eine künftige, 
Wido Nachbar weiten iiaraKrliski-i-inli' 
-.-^.:|r. u( .k.-ir aKcioiit-.aid vorLjmsitct 
!□ haben, w eiche nach unnerem Da- 



vortikal zur Mondoborflacho g 
richtet war, wie aich eiperime 
teil beweisen laust, und f 
finden ihre ErklS.ru og in di 
l'riiiz'sciion Ursi'in', «-■iniicii >■ 

JfuIliüL Ki>r[irr allemal einen dr. 



Wenn Ulan auf Tafel 1 swei dunkle 
Flecken (mit je oinom Krater darin) in 
Vioreckaform angedeniot findet, ho 
biqss man sich doch sofort fragen, ob 



Da die Maasen au der Oberfläche 
des Mondes nicht homogen sind, ao 
in:u] sidi nicht v.T.ndori] ü-.ir. i?n, 



in ihm viel gelernt ku haben. 
Ich gebe nnn noch kurz einige Be- 




- entdeckt einen Krater darin ? 
■ | Streifen systom dos Proolus ist 
i tflilin. Die Hnuptatroifen nahen 
jnniler i,],t,-r ,-[]..:]„ WuA::-\ .1. 
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von oiunarter ab. Das St reife. isy;.:. ein 
des Coperaicus ist dreieckig, besondora 

Strahlen einzeln nicht gut zu unter- 
scheiden sind. Auf dorn Sudostwal] 
des Gassendi zeichnet Dr. Klein einen 
dunkeln dreieckigen Flecken. Von 
Arisvii ■ ■!c.J gehen in bei Ü:r.;il Linker! 
radiale H-.ierel ab; ähnliches findet bei 
Ari stillos stritt. Von Lambert zweigen 
ilrei iVr:;adi'[u ab. Das sind noch 
nicht elli? hit-rliijr geliiirigeii Erschei- 
nungen, aber sie genügen zur Bostäti- 
eiiri^ziieiiicrfiiirileekiiug. t■i.';]ll■rjt^^eJ]t.c:le 
Da^*tellurlgeTl ilniri vereffe.iilir.htc ich im 
8. Hefte der Gaea, Jahrgang Ib'lS. Es 
handelt sioh um Aufsturiexpc.rimcuto. 

Es sei mir ]-■ tili je-sl rittet, weuii^teiis 
■Ii" Anfüllet: einiger Entdeckungen, wenn 
man so Hagen darf, mitzuteilen, zu 
denen man bei Botraohtnng des Tröster 
Mondatlas kommen kann. Ich war cr- 
stannt Uber die vielen Kratarpaare, die 
ich in der Welt der kleinen und kleinen 
Krater wahrnahm. Die Frage taucht 
auf, ob die Neigung der Krater zu 

nehmender Grosse der Krater. Es 
scheint wirklich so, aber beantworten 
wird man diese Frage erst können, 
wenn K riegele Atlas ganz vorliegt. 
Bis zu einem gewissen lirade kannte 
übrigens jetzt Milien die Antwort gc- 

zelnen Tafeln des^tlns miteinander, 
so scheint es, dass die Neigung der 
Krater zu paarweisom Auftretfln im 
Innern der grosson Wallobonen am 
grössten sei. Zur Entscheidung der 
Frage liegt noch zu wonig Material vor. 

Hecbst interessant und dem Studium 
der l'hvsikor dringend zu empfehlen 
ist die, Darstellung des Aristarch im 

dunkeln Sti-. ,ien, die von der Mitte 
nach dem Wallo zu abgehen. Wer 
vergleichend |, So]cnoi;rji[ihic treibt, findet 
bnhl im Zuchius genau dieselbe Er- 
scheinung. Man vergleiche Rchmidt's 
Atlas. Bedenkt mau, dass diese Er- 
scheinung nur an Streifensystauien sich 



findet und bei den Streifens ystomon 

(Proclus kommt nicht in Betracht, weil 
er nicht mit dem ganzen Innern glänzt', 
so wird man faat mit Notwendigkeit 
zu der Vermuten.!; geführt, dir. Er- 
ycin-iiiiirij; siehe in ursachl ieheri: Zu- 
sammenhange mit der starken Ketie.xinr.- 
Iiihigkc.it des .Materials jener Kreter. 
An Krntennodellen aus glänzendem, 

tall habe ich eine ähnliche, um nicht 
zu sagen identische fch-sclicinung ge- 
scheu. Der Gegenstund wird noch 
naher zu untersuchen sein. Jedenfalls 
wird man nicht gleich an „Farbe" 
donken unisscn. ebensowenig wie bei 
dem dunkeln Nimbus der Streif en- 

im Sirius den Nachweis zu erbringen 
gesucht, dass der dunkle Nimbus nicht 
auf Farbe beruhe. Wio mir Herr 
Prinz mitgeteilt hat, ist das auch seine 
Meinung, und so dürfte denn die An- 
sicht auch richtig sein. Ich komme 
deshalb nochmals hier darauf zurück, 
lim erneut, wie Ich schon früher in-tnan 
habe, dos Studium des Vollmondes zu 
empfehlen. Was hat rijjeritü'ih ilrr 
Vollmond den Solenogvnphcu i_-etl:j]:, 
dass sie ihn se vriNiehlassigcn V Mein- 
vergleichende Selcnologie, mehr Voll- 
liLnn.llie.d.ii.uitiiti'!: Y, ..sc, wii- über 
tieu Kratern und killen den .Mond nicht: 
Hiermit will ich meine Hemeringen 
zum Erscheinen des ersten Bandes des 
Tricsicr Mnndrstli.s schliefen, liier is- 
ein grosses Vornohmen in tadelloser 
Weise durchgeführt und eiu reicher 
Erfolg errungen worden. Dabei hat 
das Werk noch die gute Eigenschaft 
aller tüchtigen und gediegenen Arbeiten. 




v.u i ich habe, jetzt mehr zu beobachten. 

ich bei der dauernden Ungunst der 
Witrormig bewältigen kann. Anderen 
wird os ebenso gehen. Wir warten 

■-■.<■*] ri! am' . i /weilen Hand. 

Saarbrücken -St. Arnual, im Juni 1898. 
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Die Rotationszeit der Venus. 



Ton Erut Lakenmaeher. 

i:i kcilium 1'iuikoi: i.idliVn .Ii,- t:ij;i^^ i'inr 2 ] rii;ii-.i)i;c l.'m.ircluiii^- 
Beobachtungen, sowohl die alteren ab daucr annehmen lassen, dass jedoch ver- 
such die der neuesten Zeit, so von- schieden» GriHida für die letztere 

ein n, ir- f!.i:a;ltali.' vi^üIhol In- Si:liiLi]iii!"lll> \-l Li'sclial.it, \ , -».-3-^ v ljr? r ml!i 
'.üblich der Kotationszeit dnr Venns, dahin r.us.-pridii. dass «ine Rotations- 
Biaticbini (1726 — 172;) glaubte, ans zeit von 23',, Stunden dor Wirklichkeit 
-.-ij.MiJl.-niiachtiil-.jji.ii uu:"ciii.j-Jl.|.i ! ;: f ;- vii-l nah.-r il.il llnal* eim^ii-thgig«. 
L'mJ roh uugsi lauer sehliesstii ru stillen, l'iir eine 21 -stiindiye orter nah™ 2-1- 
!bensoFlaugergiiOB(l7(16)..racohCflHaini stündige Umdrehung plaidioren auch 
il732] and Schröter (1779) leiteten aus Trouvolot, Flnmmariou und Stanley Wil- 
son 23'/, Stundend, wahrend die De- iWangsanielWatioii, wie ei rief 25 -tagige, 
onachtungen Mttdlers , I Iiiiii i-ine spricht sich Leo Brenner aus, welcher 
Umdrehungsdauer von nahezu L'4 Stull- schliesslich aus seinen Beobachtungen 
den annehmen Hessen, Schliemtlich In:- eine liotatlonsKeit von 23 Stuudeu 
stimmte de Vice (1 842) die Rotations- i Ü7 Minuten 7 Sekunden abloiteto. 
:.it z i ->\\ Stunden 21 Minuten 22,S..:ku:i Diu iiivjnvn. seit etwa einem Jehr- 
den, welche Bestimmung bis nnf die zchntgomaebtenoder bekannt gegebenen 



selben Zeit ui 
rano vollende. 



itirelli 



teit Don Äaefuhru 
welcher zu seinem U 
Hingehendsten Untere 



gigon Rotationszeit bekanuto, so 
wir diese als das Seh iaparell fache 
at l.oiieichiien,iinddio21-stündige 
s ßronner'Bche, da Brenner für 

man 8 nun abwägen, welche Be- 
ing das meiste Vertrauen ver- 



.r I i.-.--* Virrrraui's: i-ni^^f liuvl.niuln. I n-lii'whc, das- Kntiih'i- als «in sehr 

ist dieses wohl hauptsächlich dein An- «i-.-li. ■■];!■ : l!i'..'U.-litei sich gisseijrt hat, 

sehen z uznsch reiben , welches der vn-- ihr obi'uein unter grins tii»nn Luftver- 

lieuatvollo Astronom mit K^clil gi-tiipsst. liiiltuissi-n und mit gut™ luslruiiii'iitisii 

Sekundiert wurde Scliia|iar B lli uimiinlist zu l:"i.l,in:i,i<'ti in der Lago ist, uud 

h.rd, ['urroli:!, mu-ii I.UV.-..-II r. -:„}].. ia„ :! .Iii' alteren il ' 



Ii. 1 Binni'lrtni Ii. .d l''laiu[.'r j .-ni's ,.u •> I Taixt'1] 
, dass f.ruiiit"lU:]i.:[iUiioisMit weicht bi'träidit- 
; 225- ■ lieh von der B renn ersehen ab, ebenso 
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beträchtlich aber mich van der Schia- längere Kiibitianszcit eilt«! .rieht durfte 

[■ai-elli'sebeu. LiO'Ssim Ii rit sHi Snliiai>:i- muh finnisch eine Erkläruils: (imleii 

teil, bi;,1- licnbashter von Ober- Ximh meiner in lieft {ISflfil dieser 

nachenbcschaffenhoiten sinon Ruf er- Zeitschrift begriindoton Auffassung über 

werben . sodass mau w«h) seinen die Bildung unseres Sonnensysteme sind 

Beobachtungen mehr Gewicht beilegen die Planeten um so alter, je weiter sie 

für eine 225-tagige und für eine 24- sie!! zu deckenden (ieutralplaneleubeiti, 
ständige Rotationsieit die Waitc halten, sleichviei ob -Jor.iicnwes- eder jcmnon- 
wnnn uiebt noch andere Gesichlspnnlil.' hinwärts, entfernt sind. Darnach würden 
ala lediglich die durch den Stand der 1 die grünsten Planeten Jupiter und Sa- 
Beobachtungen gegebenen in Betracht tnm das kloinBte und die kleinsten 
zu zieh™ sind. Geiici: "im.' TXi t.i!_'igo Planeten Mars, Venus, Erde und Merkur. 
Rotation szoit der Venne lassen sich aber letzterer namentlich, das grüsste Alter 
nicht wenig theoretisch.!- Hedcuken L'e-1- besitzen: die *cg,'iiteilige mli-r dahin 
tond machen. Wenn Venns, weiche gehende A!j: : icbi, dass das Alter der 
nahezu die gleiche ürosse und Dichte liaueten einfach mit der Entfernung 
wio dioErdo hat, eine mehr denn -'in (mal von der Snnno zunehmen, ist doch 
sii lange Kutiilir.iüWi-'il i>i- 'ÜI--I- In- auch mir eine v<ir!.;elusiii» um! durch 
sitzen Bellte, so müsste in den physika- nirliw bewiesene. Nun ist ee oine von 
lisohon Verhältnissen dor Glieder unseres verschiedenen Ucijicli «punkten aus sich 
Si)m;ensy.s:en:s eine System- imrl Regel- rechtfertigende, allgemeine. Annahme 
l.vdgkeit luüTscluTi, ilio :.ii/uii,'1i:ih>:) --Ii»- dns.s mit der Zeit sieh die liuMitioiu-n 

jeutgcu sich sträuben werden, welch" verliingsiinn'n , also mit zimnchlneml 

iäun-l: diesbezügliche l.'nter:.i'.c:u:ngcn zu Alter die lleMTiciiszciten :iic;i verlängern 

einer gegenteiligen Ansieilt gfV.ir.zi sin I. müssen. Infolge Verdichtung verringert 

Ich habe wiederholt im „Sirius' auf die sich aber mit der Zeit die räumliche 

muckende Gramme: uml (ieSciznuisaig nlrine.in L'ui'chuicsser und langer Rß- 

hi-ii hingi-wie-em und bringe hierfür in tationszoit wi.ro somit klargestellt. 
lui-br'.M^.-.iii-i- An1\tclbtt>j; einen neuen K rtv k gl 1 n ge Ii dieser Art. werde!; e- 

liiel' gimz besuiul-ci :iv.i:.:br:ichtei! Ileli'li: in L-.s-cii ciidit gewcs;'n Kein, die die- 



auoh nach der Dauer ihrer Rot 
zwar, dass einem grosseren Dun 
eino kürzere Rotati onsdauer en 
Auch Venus fügt eich gut 
Ordnung bei einer Rotation si 
23 Stunden 57 Minuten eder O.BS 
sin würde diene Ordnung aber 
auffallender Weise stören, w 
Ii 5 Tage zu ih rer V md rehtiug gel 
Dass einem kleineren Durcumes 



len zukemmendo Eigenaeiiaii 
Planeten stets: dieselbe Hälfte 
i und denselben in der gleichen 
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an diesen Monden gemachten Beol 
tii;!L-"Ti lassen dieses naht fragile) 
scheinen. Indem man Merl: 1 .!!' und V 
zu Sonucnmonden stempeln will, 
man sich wohl vorgn.itdl t , dnas i 
Körper mit Bezug auf ihr Altar 



halttiismassig gros? 



h aber die Abstands- 
ichaulicht nnd erwagt, 
3rde in so geringer 



nicht mehr in finden ist, wird nur sehr 
schwor der Vorstellung Raum geben 
können, dass beide Planeten bezüglich 
der Zeit und Art ihrer Bildung an 
überaus verschieden sein sollten, bo- 

*i>lb'lfV:- \vi-:L1] <'l" r.n.lh Ih.'.-rTlt^t. ihi^.-i 

boide Himmelskörper bei nahezu 
gleichcrGrosse rosp.gleich großer 
Oberfläche auch nahem die gleiche 
Dichte haben. Dieser Umstand 
a p riebt ganz besonders dafür, 
.in.ir- Yen ij s >ial;,uu dasselbe AI Kr 
wie die Erde haben wird und ihr 
Wörde- und Bilduiigsprozese ein 
der Erde analoger gewesen ist, 
und unerklärlich bloiht es dann, 



ii Clotri 



Janfe 



lind, welche ihre Planeten bei 
tion am Äquator entwickeln, 

durch die Dichte. Wenden 
] Relation auf Venus an und 
ren Kotationszeit = 225 lagen, 
[iintorhalbmesaer = 6100 im 
Dichte = 0,91 der Erddichte, 
jt sieh für einen eventuellen 
renusmond ein Abstand von 
Okm und eine l'nilaiifW.iiit von 
fagen. Dieser Mond würde 
u einem Umlaute um seinen 

längere Zeit gebrauchen als 
erato Planet Neptun um die 



und Erde mit ei: 
Recht, so ist obigi 



t Hclii&i 



i diet 



QegenaaUe eh der durch 
oiner gleichen Rotations- 
uud Umlaufsdauer gezeitigten Auffas 
sung von der Mnndühnlichkcit dar Vnnu.1 
habe ich schon wiederholt in dieser 
Z,.;t.ir-l,r,H :l,., :,..t l,:,],-»-,--, ,,. wi.: sohl- 
die Venus in jeder Beziehung der Erdo 



gleichzeitig und unter gleichen Verhält- 
nisse» zur planet arischen Entwickolnng 
gelangten, wie ich ein gleich ilmiges 
Verhältnis auch zwischen Jupitor-Sa- 



In meinem Artikel: „Zur (liarsfct,- 
lis'.ik -li-s SiiiiHMi.Ji Jri-ni-i'. Sirius I -Uv 
Heft G, habe ich eine ewi.hcIu il Knh'. 
Jupiter und Sarnrn bestellend!. Relation 
luit^i-n-ili. i:ii.;li w-l.'licr .!■.' ( Ynnini-.d- 
krafte, welche die inneisten Mondo im 



Heft 5. In Heft (> dieses Jahrganges 
habe ich noch zwei zwischen Jupiter 
und Saturn bi>nrelii'ii<li> Iloliiiit'tion mit- 
geteilt, die zur Bekräftigung dieser 
Theorie dienen können: 
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er Lr<!Wil'S(;Il tvvnll!» k-"H:l!1.«, . t LJ - BlTIllllT- 

a- . gebe Bestimmung der Venusrotation 'ins, 
eu j gröesto Vertrancn verdient. Diese gute 
Übereinstimmung bestärkt aber eicht 
ir ! allein das Vertrauen in die Brenn er'ecba 
' Benl immune und lecktfertigt dun Glauben 
„ : an eine diesen Relationen innewohnende 
Gesetzmässigkeit, sie urhiiht auch su- 
-leidi diu W-Lhr.s,:lL.-inliL-hki-h mrim-r 
'■'» Theorie iibt-rdiu liildung uns«»* Sonn 




i mittWi 
irsteu M 

! die mittlen 
lon = S430 

= 13000 u. 



_■/.::, i]:-.-vi= 



loit und d die Dichte bezeichnet, und liegenden eine eingehendere Boachtang 
wenn man den Ac, natu rlial bin. *s*or wie- zu schenken. Dieselben enthalten so 
dermo = tilOO km und die Dichte zahlreiche Bologa dafür, das« Venu« 
= 0,91 der Erddichte aotzt. Nimmt oud Erde iwei ganz gleich geartete 
man jedoch die Rotation szeit der Venus \ Körper sind und desa sie nahezu gleiche 
= 23 Stunden, 57 Minuten oder = Rotationszeit besitzen, daas es min- 
0.99S Tage an, »o wird der mittler.- destens geraten erscheint, die Richtig- 
Abal.nid — iCiliimii ii ci.l .Ii,- Cndaut'd- lü-it di-s S.'liiniinreHiWhoii Itt'siilt.ilir.H h* 
zeit = 21,0 Tage. Diese Worte atim- , lange in Zweifel zu ziehen, als andere 



Htimmung ist so gross, dnss, wenn die ' Jodenfalla dürfte ob Torfruht sein, Venus 
GosaUmassigkeit der betr. in Heft ü in eine ganz andere Klaaso von Welt- 
(ISUS! .lieser Z.-i^-liiiii i-efdiindliulii..'.! kr.r^rii, als dh- l'laiu-teii sind, einreibe] 
und hier wiederholten IMationcii :h- zu wollen. 
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Das Sternschnuppen- Phänomen von i 



r iet7.U 



n der 



Gesellschaft für Erdkun 
hat Herr Geh. Reg.-Hat Prof. Dr. 
Wilhelm Foerstor sich Ober diese in 
Absicht etolicndn Erscheinung ver- 
lebt. Wir '-tnylimi i] ~eirie:i] Vi rtrtijr.! 

folgendes:') 

„Sternschnuppen und Feuerkugeln 



corihv, 



(iiT 



m Weltkörpern mit 
>n nahe 33 >/j Jahren 
gen. Diese kleinen 



:l iil für uns derb urst .b.nn. . 

n sie m das Gebie! '1er ClenphYsis . 
.■trf-tes;, T) iimlirrii ..MciHjrc", d. h. : 



Ennittolnng dor Grenzen unserer Atmo- 
ü|iSäre und der Zustände in den oberen 
Schichten derselben bereits einean grosse 
B- Ifratmig erlangt, das.s mich die Pro- 
blem« desjenigen Teiles der Geophysik, 
s- »icher am meisten in das tiidich» 
Wien (lerMiiiis.-hcn hin-ii:r;;y'.. niu:il:r:li 
der Meteorologie in besonderem Sinne. 
tob den Aufschlüssen nnd von den 
Fragen, welche die kosmischen Meteore 

B-i-rHi'ii, i?aii7 iibgiyediniL vi.ii dn: 
in denen gewaltige Feuer- Meteore mit 
csplngjivcn Licht- und Donnororschein- 
nngen nnd mächtigen Wolkeul ■ilbn.-cn 
in das (:"\v.ihT.licLc Wnlkeiii-M i.-r 
QTid schliesslich, mit UniherslremiNü 
ihrer Trümmer, dor Meteorsteine, bis 
auf die Erdoberfläche herabdringen. 



Dichtigkeit der Vertoilting, 
Kernt. nippe zurückgeblieben ae 



liebere Schar (denn it 
knrn vor dem Durchgang des Kometen 

duj-cl: die b"re!l?nng!-slel]a, gab es 1 

sehr wenige Begegnungen mit der Erde ), 

■ ler KiilonüiTi »Sil lernden Ken 



.. Str« 



;vi!:lrr- : 



dergestalt, doss die Erde bei 
n den genannten November- 

stattfind enden Durchkreuzung 
.hnstrssso aogar 1 Jahre nach 
rr.hganj; die* Kometen durch den 
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mir sehr wenige. Eindringlinge in jenen 
NovemW - Mickten ans derjenige,, 
Gegend des Himmels, nämlich dem 






für die Wanderer jener Bahn eharnk- 

ÜDter diesen Timstanden lässt eich 
rutiUli.li iliii l'iiilinil»ii'ii., rindi wpldiw 

Ro.ii 11 dithcmelinsdeu Wokkurper sin 
ein und dieselbe Stolle der Bahn, also 
auch an die Kreuz ungsstelle mit der 
Erdbahn, zurück kehrt, mit beetimmtor 


Kometen von 1 356 abgeleitete Umlaufs- 
seit von nahezu 33'/, Jahren als richtig 

Komet rüg Kreuzungsstello gegen Ende 

in den November-Nachten von ISSä aus 
dem Storni lildi- dort biweu ausstrahlende 
reiche. 8u!i L ;i!i'£i"[ citn-r ^flehen Imtipi"- 
der Wanderer angehörte, welche viel 
naher auf den Kometen folgt, als die 
im Jahr ISGti beobachtete Gruppe, 
■ lü-s .in^ir:, die. [,h \. J v.-:,i , :, ( .r IVCi 


grauerer Entfernung von" der Erde in 
ckr.iiiT.uhi SwisuTi.nii: BicL-lioi- t'M- 
mncht, das» rann rlcii Zeitpunkt atiincr 
Wiedorkohr an ein und dieselbe Stolle 

grösserer Ferne erscheint, l.isher erst 


Strecke hinter dem Kometen zurück 
waren, zu deren Zurücklegung inohr 
jl-.s ein .lalir Arilin! er Ii eh «it. 

Die Unsicherheiten, welche sich hier- 
:i;u'.| ]'L|- die Hi^'.iiiiinuii" der l'iiib'UI^- 
zeit aus den blossen Wicdorkehrseitcn 


IMH:, m:i die Zei; p.-i.i.-:- ^[ii|.|:ii;,lsi- 
EU beobachtende Wiederkehr desselben 


dieser Erscheinung unter Mitbenutzung 


iicliaiuMH il' 1 « K"mr.'tfN 1 '-r.-iCB niiu-ini^iT 
Wabrscheinlichkeit nahezu dieselbe Um- 




ziehe nur cr«-^ s-'nn' Sih-.v'iei-iy 
keil audi ms f'sci) Jol-.rliiiiirl.irre k,,-,,_- 
beohachteten Wiederkehr- Zeiten ungo- 


hinter dem Kometen ei nherw andern den 
Scharen die. Erde, hei dienern Stern rngeii 


1 H.- .-,i-- n. p.-liav.-: jener Wtlt.- 

kör]>er, denen die Erda in der Nacht 


jedesmal begegnet, sich auch boi jeder 

Jahren erstrecken kiinnte, so wird doch 
der Maxi mal fehl er, mit welchem hier- 
i m l i 1 1 .he IJe-timhiiuij: d.r l."hil:..i.i:s/.'ir 




[„■hallet sein kann, durch die Divisiw. 




heit anndimen, dass der Komet bereit» 
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N;lcIl! ilr.i .Jahres I VUI ml" i: (ist. ■!■ s i'l>n:i- 
so zahlreich d Eindring linge in die 
obersten Schichten unserer Atmosphäre 
zu erwarten, wie im Jahre [SOG, wahrend 



vordere Seite, riuf welcher sie dtran bis 
Mittag verbleiben. Wenn also die Bo- 
gBgnutlgaaiit Bin 14, November 1899 
wirklich .r.ii ] Llir :inf:h:uitia^M iiii<cui- 
europitisohor Zeit Eola, würde Mittel- 
Europa von der Begegnung gantioliU 



nderliclie Lage ]mt; 
n Jahr 902 n. Chr. 
h jedem Umlaufe 
Uli unten vorgerückt 



und t;0{rcii du' KLuiKO 'k:r EriH iiiin nur 
DU tnra III" iti'üf'iül i=J*. Itiri) ri'lutivf 
Geschwindigkeit gegen dir Er. Li' bt-t/ra;;! ztiijlüii'li die siiiuiliolien Annahmen ii 
ilunadi ziemlich, iinjii: Tu km in L-i '" ' 

Erd- Atmosphäre erfolgt um Mlüreicliateii | 

Drehung der Er Je gerade um die Zeit 



störenden Einwirkungen des Jupiter, 
des Saturn und des Uranus in diesen 
,K]jL]-l:iir,'if >■"'■]■ ji.-] L .' .-tnivli^ciiuiltHchiv 
Veränderung der Lage erfahren, wie 



■ihmi'i : v,,]i :ic-i.ii:lf:i :- W!ciilij;l;i 
n-aruii .V:. ■■]' ■!;(.' iYC'.-'i]..>': : ii'.Ti Zahlung' 

iV.]cl|f Ii Sil. : -r ji vi, Ii U':-.-I Iii .1 



I „s Frscneinun- 



Üm- bis 211 leuclitkugelnrtig aufflammende 
i I I. Stent seh Luippen, grösstenteils mit hingen 
ilich nachleuchtenden Schweifspnron, während 
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<1it Ki'ili: i.'lw ns veriii.d-.'rüeheit liiiill.rteii i'itiander ]ifi-;;i:'}i''[i uml nii^i'n mittleren 

Noigitiigswiiil«;] ilii-üt^Tcili'u der oberen Atulaii'! von I 1-1 hu vun eiimmler Italien, 

Atniospharnnschichten gegen diu relative schoinon wegen der Geschwindigkeit 

BnvcBnnesriclitmig, also gegen (Iii' von 711 i-«t in der Sekunde nnmiKiii'nr, 

S:r;il.ii::issrichtang der Meteore in d. h. nur 1,6 Sekunden 



Rechnung brachte, so ergab sie Ii. (luss 
jene Durch gangsfliiche nahezu eini 
l,h:cr-^i;[iitl in der Bahn der l.roiiiri 
entsprach, iveli-hcr !"(.!!;<: tidi- Flämin 
grossen t-il]li:ihin: 
am I Uhr 30 Min. Iii»»» 

.. 2 ., - „ 19260 

.. 2 ,. 30 „ S20UO 

Durch diese Zunahme der 
ZälilHiijjatiüche repräsentierten 



I fol) 



Zwi 



der Vorteilung v 
Waltkörperchon, w 
lungfül der nur tdOrihopi^r.h sieM.hB.nui 



In der Sekunde 



nf].i::.ivij- 
■I- Milium 



eine Strecke von 421)0 i™ luräcklogteu, 
so kann man leicht die durchschnittliche 
Dichtigkeit der Verteilung der "Welt- 
kürperchen zur Zeit des Durchganges 
'. den dichtesten Teil 



lijilliCil ln:t 

weil msn : 

den Eindruck der raschen Folge der 
l^rsclipintingeti durch if 



dos Bahn-Qneischiii't' j beurteilen, lind sekwindigkeiven hatte. 



i diu grossen Ge- 
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Ein vsrändarlicher Stirn von vermutlich langer Periode. 

In der photemetrN 'In n P-.iMmnM"- k ■ .i-t : u n Lt-r] Lf ;i Intime Ii reitet und ersiohU 

rung dos Himmel«, welche anf dem lii;li Iii* jetzt nnuh nicht zom Stillstand 

Astrophysik alischen Observatorium zu gekommen iat. Dieses Verhalten tritt 

Potsdam auegotuhrL wird, \si lVuIh::- ein uooli milche;!- . v. Tu-.', -.vr-ns; th;;il .Ii- 



sonderbar. Dii; |iliotiiiii')tri-=cln'n Mus- IviiLli: ji rt" lim 2S im 

SlLllLilll IJO!- <>bl!l! ^l-llHIM.tfll ll.'i'iMcilHT !'1 1. 1-'.'7 — >■■'■« 

zu Potsdam Hessen in den Jahren I ■iSS Stellt man die in der vierten Kolumne 

bis 1 St) I bei diesem Sterne keinerlei iiiilVIulirten Werte durah eine Kurve 

HeUigkaitssohwfliikiuip'iicrkrnn.'ji.Mibl dar, so ersieht man, dass der Stern 

alior traten einige Jahre spiter Ab- vermutlich bis zur Mitto das Jahres 

woidnm.Ken in den lli:llie;itHt-iii''-*iiil;;m] 13111 iirsprmiylidie Htllligknil li.:il 

hervor, wolehenichtdiirdi IWiiirihl iiiiüs- bewahrt hat, dann ganz allmählich 

f.' Iiier 711 «s-Uliin-si waren.. l]]lbli;r:di'."i-i] sclin j, her Hr-Wunlüii ist und Mit An/all« 

wurde der Stern vom November IV.tö iyj4 rino der Zeil dirokt proportionale 

ab so oft als möglich bezüglich seiner Verminderung der Helligkeit erleidet, 

IMii^keit durch VcrBleichuua mit an- welch« i.i einem Monat fast genau IMJ1, 

deren Siemen kontrolliert und dadurch in einem Jahre 0.124 Grössen klassen 

■Ii'' I '! ''l^.- i.i_'ill.^ I :;.-f \'i IM l Tili' i weil Insu-.iaS. 

gewonnen. Die genannten Beobachter Diu bisher von uns erhaltenen Be- 

habon ihre einzelnen llitssungen zu- obachtungen geben nur Ober einen Teil, 

sain in engestellt und bemerken dazu u. a. und zwar vermutlich den kleineren Teil, 
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(■erden gang des e 



a UN. 1 v a .i„iwHt^t w ,Ri 1 ,ij(..i,.H\V ( , r r,c-j Sternwarte auf I Inpliv.itäl zu prüfen, 

Thats*cho »nagaiohlosaan, dam er min- deutung davon zu entdecken. Wahrend 

destena seit Aman!; des Jahrhunderts des [Ij^t-nTilick] [c:li stattfindende]] Yor- 

:,iii;c]i.i]i-iT. diese!)«, lielü^keiv Iwsscn Ul m u . ■ wnr die \V;l1i w I ed n ! :.v Iii. ei 1 

hatwiojeUt, Von den I iah nr bekannten dafür auch sehr gering; die Prüfung 

Yerändcrliciiei: mit l'f H.-Mlr: unri-r- udirdo zu wiederholen sein, '.venu der 
Stern seine alte Helligkeit wiedererlangt 



des haben wird." 



Vermischte Nachrichten. 

Sonn enp 1)0 tögraphien (Tafel fl). welcher in den lotzton Hfl Jahr 

Die diesem Holte S.fifrojrchuiii! 'fnfel kels'.i, eiv ;-i;ann - Zi-.lii der 1 

stellt ™i f onuenatlfiialmien dar. wie velehe hinretelieud I)[|...hae1itet 

ich sie am I8SB März 12. Mt h und ain um die Dahn zu he rechnen, 13S 



d,.u K-]i!.-!iJn;:"P:ij'NT-nlii.iidi l >ser'.>iu- --iehen KimiBti-i) jahrli.h entdeckt. IST;! 
heiten leider /um -cremten Teil- ver- keiner. Hie Indien Monate für die Elit- 
loren, immerhin leigt auch die Kopie deckung neuer K. mieten st-heinen Juli 
die Flecken- und i'.ickel- rupfen sehr und AniiUdt zu sein. Von 328 Kometen, 
scharf. welche in dein Zeiträume von 1782 bis 
Die EjciM.isit.imi war die kiim-sie. die I M>7 iiut'cid'iindeii wurden, verteilen Kti-]i 
■ i'.'r am l'eenrehr 1,,-tii. die: ,■ 1| . in . j. i - du- ]!n! tc'kii]];:.viil"n ivie i'elyl auf die 
verschluss zuliess. Als Platten wurden einzelnen Monate: 
sogen. Thomasplatten, als Entwickler Januar 2'' Juli . . 37 
Rodinal verwendet. C. A. Eckurt. Februar . Jl August . . 43 

Homet« : K«l.levk» nW n. W K. «™ ; ; » fif; £ 

Denn,,.,.. Iili: r, ir .e /^smm.-M. du.;- d.,r Mai . . . j ■ N-.-emler . -1 

Kometen -EntdeetiiiiiL''-:: i_'e_--d leu-b J un i . . •>•> Deiciuber . '11 



moten bilduugcn pi 
von IS« bia Ib9 
Neue Flutete: 



lioli tii ■ jt: n:icl,£ n r ewi.':" , ,i ' l ' und dv. :-i- :ib- SJili'j.'i:l in 1 J 1 r u!i^v Iii 1 ^'.']. I i i" 'S-i ■ '- 

t.-] 1 ri 1 inj.- Kritik dm. ;iLif-li heilte i,ih,1, nictriw:]] ricliti« lieriuslfllcii, ivmii i'iii'' 

ihn: volle Berechtigung, eigene Rieseuwerkststt erforderlich sein 

Kill höchst siiiiiUtIui'I's liicscn- n i Ii-. Eln-nso würde die Bewegung 

toloskop. .Kill Berliner IV:<". Ltr^liickt dn «l-Iiwitoii Mussc nrstauniielie Scliui,- 

die Welt mit der Abbildung eines neuen rigkeit™ linden, wie auch Krsclmtte- 

liiesentelcxknps, welches von einem k. k rungou durch den Wind st*ts zu be- 

Lioutonant Meyer (V) gophnt sei. Die fürchten sind! Brittons dürfte der 

Abbildung int hüch.-n «iiassiliiit't. Man Spii-gel infolge vnn Staub und Scbmuts 

erblicktaufderaelbeneinrnndes.kupnel- viüi'.i'iflit. schind] unbrauchbar werden 

artiges (iebäude, un dessen Dach ein und selbst die lleiiiiguug auf Schwierig- 

ungeheurer, runder Behälter» wie ein keiten von bisher nicht gekannter An 

uiu^'i k.'hrtcr Pilz sfhr.is; M--h l . v:cl Vii ;; -l:n ltt <■■■ ;,l ..t d-.-: 

;■[■,— ,-r ül-: dtis GfUtide selbst. Jfücr ,-Mi]jd.-rLwtii-iif)rnzicr.ail(;il.)i..'SeSctlwi^ 

Behälter null den Spiegel des liiusuit- ri-bfitisn /« lunii^cu. Rh wäre in d«- 

teleskop-s vorstellen Bozu findet nich That ein Triumph dos menschlichen 

ein« Erläuterung, die zur Kurzweil hier Crcistes, wenn er auf einige hunder: 

mitgeteilt « erden möge; Meter ilnin.it das Bild der Gi^ötirno der 

^WL^As.,.,!,!,.,, 1-^. .1,1,11-1. ''''v/^^^T^Z^-r,^^ 

VUeiithlv Xmi-w. V„l. :n. p. Sil. ersinnen, um ihren Lesern etwas gtm 

'1 A.-tr. Nndir.. Nr. IS», 1 bcsrjndores zu bieten! 
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Astronomischer Kalender für den Monat 
Sovcmber 1898. 



i Berliner Mitlag. 



.:> :l'J »Ii 



IL' 3 .irr; 
in 1» III! 
in ;iä i: 



23 32 I IS II 



il CrLu-vn-nm mit. Urning. 

Merkur I' -ia' tili 

ii i:i'Lr:iS' '■ii-i'-n mir ik'ii; M.itnli-. 



Ni-ntnu in Ni inj unkt in Ii in Llvkl.L-i 
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Allen Jrramlen 4er NsIntbtobMhtnn; sei du Ahmnenuni 
Via 

oHkeiotndeu Zattwhrift: 



G-aea 

Natur und Leben 



fortstbillle int dem Gib Ida dar j 



UnMr Mrtwirkncg nelet bervormKenden Gelebiton 

Dr. Hermann J. Klein 

ingelegentlicb« empfoblen. 

ig brotchln 

Vorlag von Eduard. Helarien Mayer in Leipzig. 



Verlag von Eduard JHoinrich Jlayor in Leipzig, 
Soeben eraeblen und ist duren alle Bodibandhingen m beziehen: 

Handbuch tsr Amateur-Astronomen. 

Leichtfasslicbo uod allifemem verständliche 
Anleitungen für Laien, v 



und praktische Bohelfu zum Beobachten ffir bereits tbitige Amateure. 



Dan .Handliudl für Aiiiiitciir-Aslrunuiin-ii' '■■'-! f-iü'-n iL. -,i "-.i., V. : r,. n: 

»teils soll ea den Luni in .Sslui.1 si-r/eu ii^tr.imnni ~..h:.r Tii i,l.: lr 1iu.r /n wer.U-u. 
'einteile ober dem scfciu i=LU>l-([; A:inii(u: ein j.-i ; ;>].• - .Vi ■!. - L.i_rt lndi sdn, 
■Jtei für ihn Wisse niwerte verein! bietet, 
~i dtlrfte somit ul* Werkien- liir jr-ilfa Amatt-ur- A*l iolioirini lind sulclii-il, 
sich für HinHufbiTiiirsr Illing intei'e*-iereu, unt-ntbrlirlidi sein. 



XXXI. JBhrgintr- Zehntes Heft. 

1S98. Oktober. 



Inhalt des zehnten 



Die Mundland schatten van Lade und Godin. (Mit Titel X.) . . . 
Senegu loa] sehe Studien aar Grund der phota graphischen Anfnnhm. 

Mondes in Parti 

Nene Untersuchungen Dher die Flecken und Streifen des Planelen 

Die Dopj ein tecosy Memo y Virginia und y Leonis 

Vermischte Nnrhrinhten . . 

Der Planet 1H98 DQ. 

Eine neue Trennung auf dem Silurn ringe. 



Erscheinungen der Jupitermonde 

Stellung der .Inpltermonde im Deaember 1S08 . . . 
Ait roii umis euer Kalender für den Monat Dezember 



n Juh. Nep. K.rieget 



Eduard Heinrich Mayer, 
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i Wa!l il( 
rmigor. Fo 

ittleren Teil der Tafel 



■,[;„>... 



Km 



Gl. Iii. lMTi-OiuinBodfül Rilll', 'Ii.' 

ist Herr Krieger dieser . aussen westlich neben von Lade bin- 
aiti'i hisbi 1 : imr.c- z'ehr und i c Ii südwärts im Gebirge 
an den Namen E. von verliert. Man würde dort schwerlich oiao 
lim damit den Samen j solche Rille vermutet lialiea, such ist 
iaaenBcliaMehe, künst- 1 sie überaus fein. Links nach dem Rande 
rmiutüro Bcsiin! um irei: it.'ä JJ!:i1:üs. 'i|r!!en inilf:]] hin. sieht man 
hnoten Mannes. ■ divi klci].r:Kr.ir ( T:i:f oitK-rdammförrfligen 
Monrepos, auf dum Biiilei; sei i v cl I ,- hi rionlsüJliclmr KiL-h- 
inander. östlich neben 



\e Her; 



■ ihne 



liratimcsolunonrapliisolier Kenntnis und 
Erweckung des Interesses dafür, ein I 
sehr (Trosses Verdienst erworben hat. ! 
Wie man aus der Darstellung sieht, I 



:liivadic Erhöhung hin, die 
ologisch von grösstem Inti 
ilieinl, (3:i (iir-so l-'uniuitiori y;rll jicti'. 



Darstellung, so erkennt man e 
die Überlegenheit derselben über 
und Schmidt. Der kleine Krater (i 
bei Schmidt fohlti ist nach Kriof 
randlose Grube. Danebon aberers. 
drei, einander kreuzende lan E 
feino Rillon, die nach Krieger i 



i.Ans|.rii.'i iti ||.'i.ii;;t. VnUT 
cii Darat.ilhmK™ von Mond- 
. wo.di' 1 ii-h s-'ir 1 .. J:il;r]iiui ■ 
i, gehört die auf Tafel X 
in. Im IntereHSe des Fort- 
r SolonoRraphio darf man 
dass es Herrn l\i[i'L_ r er (_'<.■- 



Fortschritt unsere 
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Kenn tniss von der Beschaffenheit der ] geliefert hat, knüpft , iat für den 

MnndohernWne eich nur an solche 1 Kenner zweifellos. 

Arbeiten, wie sie hier Herr Krieger .Dr. Klein. 



Selenologische Studien auf Grund dir photographischen 
Aufnahmen des Mondes zu Paris. 

haben die Anegahe der dritten Liefe- 1 nischer Thütigknit sind zahlreich auf 

rang des grossen vou der Pariser Stur»- dein Vtrisul'n dieser Damme. Die dem 

wart« herausgegebenen Mend-Atlas Mnre Crisium und vielen Ringbergen 

mit Erläuterungen begleite.^ welche sich gewöhnliche, polygonale Gestalt ist auf 

auf Ii' 1 i'i jenem Hefre .lärmte Uten dieser- PlioM^imm s t .hr deiitlieli. r-ie 

Mondlandschaften beziehen. ') Sa sich zeigt, dass die resiatenteren Teile der 

die Selenograpliic gegenwärtig in einem festen Kinde der Ausdehnung der 



Neumonde. Das auffall 



iiluilicb mieten: [■■■;:. ■Iniiissi::! 
die innere OberHiielie relativ : 
hängend und unter das mittl 
der Gegend erniedrigt, den ii 
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Phase unabhängig ist, verdient beson- 
dere. Antiiicrkiiiimkeit. 

I.'li; J ilntt XI T n- [irr» J uziert In «swreo 
MiL^-i'Cili.i licn s'i.ilii'Lüis Teil des vor- 
hergehenden BilileB. Man sieht hier mit 
grösserer Deutlichkeit die besonderen 

Fun] tri lim (Tsclu-im-n. 'Iii! mehr (Jiliir 
weniger genau von vielen Kratern der- 
selben Gegend nachgeahmt werden. Man 
erkrun. lii.-r ü ii> ] i iii iin\';il-.i' V!,:i 
das imposanteste umlani besten liegende 
Beispiel für da« Studium der grossen, 
j;i'i-a'];ii;ij,Tj] Tisairr mir ; -iir:ii I . -Li-i: Iüm- 
dern. Vetneliiedeue Zeichen stimmen 
darin überoin, diesen Thölern ein sehr 
hohes Alter beizulegen. Ihre Schärfe 
und ihr Zusammenhang haben etwas 
gelitten durch die Bildung von Kratern 
auf ihrem Vorlauf; aber dio Verteilung . 

Teil der vorherigen Klintens dermaler 
untergeordnet. 

Der Gegensatz zwischen den Heeren 
und il"ii (ii'iiir^sp^eii'len w«?; w t- sich mit 
äussorster Schärfe auf dem Blatt XIII, 



gehen hingegen unmerklich in das Mars 

sdiifisioastea (iejjcudua des Höndes ist 
Jenseits beginnt eine gebirgige Zone, 
welche sich bis zum Xnnlpol erstreckt, 
I und welche, wio die Alpen, bomerkoDS- 

ßebildo. Das e i)odenreliof wird hier 
vielmehr Lvbildi't durch es« Kctr. c.'.ri 
Verzweigungen, wolcbe eine Tendenz 
zeigen, sich rautenförmig anzuordnen. 

YerhaltllJSNliLSs:;.' ;dten .Vit' dii^.'is; 
Blatte, zeigen sich dagegen dio Krater 
luisscrrmirnlürli inliirftirli auf ■ lein 
folgenden (Blatt XIV), welches ans in 
..sie Kühe des Siiiipois führt. Zwisdn;u 

empfiehlt sich Tycho besonders für das 
Studium, da er das bedeutendste Strah- 

Mondo antrifft Aber weder die Be- 
i.si.limri!;. Ii. .. Ii Iii- iliis-ütal sin I i-.i-.T 
gunstig, um diesen Umstand klar daiiso- 
stellen. Hingegen zeigt Tycho sein 
('biTi'e.widil auch illi:-..!! lir Aiior.li.ai.": 
in sucerewiven Gürteln, weleho die ha- 
naohbarten Gohilde um iiin annehmen. 



den Massivo sich ausbreiten, das eine 
Iift'-h Norden, das ander.) 11:1dl Süden. 

[Irl- !\.l|-.l.:i-l'.s. v.. I|. V.l. ,ii ;;,.!.[! in, 

zeigt sich in mehrere wohl getrennte 



nu dem Walle von zm ei oder drei Kratern. 
Zwei von diesen ceradliniu"]! Zühi-h, 
die gerade Mauer des Birt und der 
Spak drei iiesi.nl, sind besonders scharf. 



'S Mar.' Iintiriiiii]. Sie I.Iii' 1 e.i.li's, tV-!^,;i.riiMl Blatter ilb..r 
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derselben kreiaförmiga Offan 



h und die Begrenzung der Ringlierge be 
m Hfft,«lieii!inr>c«Mjdir:h (Iwkli'meu Krale 



Streifen 



i. Man 



wird Meli durrh Vi-i-^l ■■■n -li-.tr ir .)■■!■ leirieii rl-r ifnv.i.r le»ivil.,; viel i;i yrnss, :i 

Blätter überzeugen, datts diese Ablage- (ÜP-se Alult'ii;ii[:ei] .)-tn idiiije d-T 

rangen von heller i'jrhe nur iiditbi.r ton zugeschrieben werden könnt« 

ivi;Hcn. ■.vom; di'; r>oii:ii> zinmlidi herb schniut tiomii jiifhi'i'. (ijs- Jie 1 

-Mebt. fUis- de nirij.Tni.H r-im. i^Ttlifli- Wir!; im!: d.-r Rf .:ii, ( >iis(.rsihlPii <ii 

Dick« i-rrt-iciLfu, .i;,.^ ihr,'. 1 !i,:),-i],^- im- ]„m C midier lir-end™ Im 1 

Oberfläche, denen sie begegnen, dess machen laggtfdie derselben Perio 

sie dem V.TS"hM-irnl>'i. ir:(-]-l ].'.-;■ n l-'im tmr.-i'ivorl'eii :sr, .Ii.- i J inLi"-!i 

Übergang auf piiviiMr- vi'rlidi.e Becken snd lioser Arl sind hereirs 

ur.d ander. T.idrj .'im- lehlmftc-re HelKg mit. Fernrohren bewaffneten Ee 
keit annehmen, wenn sie bei ihrer Ent- : lern angegeben worden. Die 

iVinnrie vm ifii i'- r'rsi.iuii.'^.-n äl" jj- r : l J 1 1 1 i i - *dr I Ii 1 1-' ^.'.vi ■ j r ■ I ]■:.-; i - 1 ■ : 1 1 ■ ". lj: 

Bfi[i'iie.r!i :■]]!! acea erreichen. die Belogo in vermehren und dl 
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setz der Ernobeiiningon genauer zu Sie w irdeü schneller geeignet, die. 

fassen. j A schon ablagerungen der vulkanischen 

Die i'rufung dor vnrsn-h crei skizzier- r..::ioic antun nehmen, -reiche dioHaupt- 

[' 'LI M"]|- lllilii.-" .■r^iillt HU Ii l'illi^- 1 'irs^.'ili' ■[('] ue^enwürtii.- ■■eniirnehmi eu-oi] 

That.saehei,, «. :,■).,■ für die Leine v«:l Failiieikentrastn sind. Mali kann noch 

der 3 iürfn: tuitl. :t des .Mundes um Im- weiter die I Irsaeke dies« tnih/eii ': n.n 

soliderer YVichli-kcit .sin.!. KisMrruiif." der I'.daree biete in der 

„ÜUIläelisl. st.-Jt sitili lirran, dass die -ekn.llereii Abkiiiihmi; hifol).'" i- : n.>r 

Verteilung der Lichtintonsitat auf dor weniger wirksamen Sonnen atrablung 

Jlotidädieibe tollenden idn lachet, (je- "'.Dden. Außerdem waren du- Jure Ii Jie 

setzen im utile Miosen dciieint : I. Ml.ii Erde, veranlassten Gezeiten - Schwnn- 

tindel. abgesehen Vdn lokalen I 'nsjleirli- Itllnjron uWi wolliger bedeutend als Ii: 

heiton. ■diu: kuntiiLninibcl-..: Zunahme :1m Ai 1 i:it>H.i'f , L'' , nd''ii und [ilinnztiül 

dor Helligkeit von der I -L'-l:f t;i-i- nzi ■ :m« sieh wuni-er si-huoll fort: da.-i Z-nsam- 

erleuchteten Kaule mir. .■ 1:1 nu;re- ]:u-n-';eiLV,-i —■<' 11 der nl.erilsi Ii liehen 

fähren Zusammenfallen der Kurven Schlacken erfolgte daher an den Polen 

gleicher Helligkeit mir den Meridianen : loictiter. 

•1. jj.ijrt sieh ausserdem auf einem 111 d 7)ii- abui.r H.dliekeiisf.un.Liim.- in 

dems.dV.ei, M-ridiaii oine merkliche Zu- der Xiilic des liieides endlich, Jie keine 

lieh des Südpols; 3. bemerkt man auch scüfkann, zeigt Euch unter allen Breiten 

.dm- Zunahme dor h.ten-itar i„ der Uli- und in allen Phasen. Sie kann geo- 

mittelfareu Niili.i des liandos, uleich- inet.rise.h nicht erklärt werden, wenn 

gültig vclchc Breite Iiiiii «-eiche l'has- man nicht eine beginnen' pbvsikalisol.e 

man wählt, Beschaffenheit dieses Teiles der Ober- 

Die erste Gesetzmässigkeit erklärt flache annimmt und voraussetzt, dass 



merklich,- : ;;,i,p.|iidi. I{o:!e\:i>n. welche Teile der Scheibe. Hierhci scheinen 

das auffallende Licht gleichmassig nach die durch die Erde veranlassten Ge- 

allcn Richtungen zerstreut. Die Hellig- leiten eine wesentliche Rollo gespielt 

keit ist dann eine einlache l'inkiiun ::u l1.1L.en. Ihre _\nmr muss sich voll- 

dec .■.c]enc.j_.ra[ihiselien Läii^e und Ureite s'aauie anie..st.nket haben von il'-M 

lies Mondertes, wie den UnliTHchiodos Tai;.; an, wo ilie l "mdreluiue: des M.,ud-s 

zwischen den Langen des Mondes und um sich selbst einem Umlauf um 6Ka 

der Sonne. Ans der in der uusl'idu-lickci: Kr.le eieiel, ncvcrdon. Ilie |i..riodise]i.-j 

Abhandlung entwickelten Formel erkennt Flut, welche vorberdas ganze Aquatorial- 

mao. dass die Kurven gleicher Heilis;- gebiet .hlrchlud; iniui'tu sieh schliesslich 

keiL .Meridiane sind und das.- die Inr^n- 111 de:n Teile der Scheibe an, Welcher 

sität v.jn der I.ieliter.ei^e zum Unnde j.-j.t die Kr.le im Zenitli lial Übrigem! 

s.uiiinimt. Die ■■.■rin^e Ai.vehh :i, c von ' konnte dio damals noch glühende Erdo 

dieser itee.d in der Xiike iier l'ele ist :"ü:' ihren Trnb.inleii eine bedeutende- 

ein ISe'.veiH datiir. daas dieser Teil der Wärmequelle bilden. Die dem Rande 

Mcndiii.de ii idi erstnn-i isi und sel:i:e!l n;de-i; T.-i'.e sin 1 daiiei" vur den .il ri..;eii 

eine .k:t)>.-i- Iii. :ke an er-i,r.io inen lirtt. Die in j.eie l'. ried- :ii. eiliger T.:m]ieraiur 

i'eljikiil.i-.ieii ent^ineeii iiierdurch den :u d relativer itniic eingetreten, leel.die 

ana dem Innern ataromenden Uber- auch das Erstarren der Polar* 



■sikalischen Brivaeht.U: ;;en 1 



OiaitLzed Oy Google 



- 223 — 



klären wnhl ausreichend die HelKg- 
k'.'i:'V.'V" il^T:ü nili' Jm Mondscheibe. 

Die besonderen KiünijT.iiru liclikoln-ii 
der hoben Breiten zeigen eich auf den 



nimmt, dasa die getrennten Teile gegen 
i'[u,-.]|..](T Iflfit - l _\ ': j 1 ri i'l :i i ■ w i - t;-.l i y f i; ri 
ansHetnh-r. biinen.'' 

\ieht .,!],■[]■!!,, In: il! I,;e:i , ei nen Zli,;en. 



Im Süden hänfen 



ihnenemportauchen.i-aee.LTiiv 
vor und ordnen eich netzsr 
dase ^sie """^B 0 Bocken 

}.■-[' Pole !;i^i'ii.v,irTi:; .iniiuetet, 

.-■ln-irit anzudenken, dass die Xnipnn^ 
ilrr lL{ita.tio:iJiL!:]]:i:'iii!:;;.[fj!!.;cs zur Ji:ihi,- 
ebono beträchtliche Änderungen bnt 

deK'iieuieliel. lliiisyeli. IVrseüie Hcli!.i-s 

hatto sich bereits als Folge der Ver- 
t.T !.N!lici!;li;i] G.irtel i-r;;i;l'e]i, und i-s 
ist bekannt, das» Darwin und andere 
(ioometer nun Gründen, die sio aus der 



Die relative Seltenheit der vulka- 
nischen Ercijruisiio iiu ii'cdkidien Teile 
lasat liier lleaaer diu llnudjsf.ii k-! ;ilt-r 
Hochebenen erkennen, die zwischen 
den Meeren gelegen, an ihren Kondom 
mehr oder weniger erodiert sind durch 

ilneSenkuri;.;, mt.i .Ii-- ii duiiÜrm-IJ-m 

irdischer tieiiir-e «Wii.» iiliiilieb «<,- 
worden sind. Diese mehr Sehlacken 



vulkanisches ViirkiniMnii:- jede Cfi.'ichei'- 
wiolitsftiirnii« Letmditen, welche Birf 
der bereits erstarrten Oberflaahe Emis- 
sionen von flflssigon, pul verförmigen 

sichtbaren ond bleibenden Unigestal- 
tunseu, welche derartige Krsehcinniisen 
hervorbringen können, lassen sich in 
drei Hauptklassen bringen: Auftreten 
von Spalten ii Jt-r Eruptionskegoln, Aus- 
breiten von Laven, Ablagerung Ton 
lt Explosion fortgeschleu- 



dert 



.jekl.ilei, 



:, doss. 



Ahnlid 
häufiger, je genauer i 
flache studiert, und 
v,v„n die Kiadren hie 
Zahl erscheinen, dieser Mangel von dar 

i'iiviillk iienheit unserer optischen 

Min-i l lii'i'rlili:'.. i:i,cn i!) wie imf der 

Jzi:!!-. 1 i.'Jl r '.rv. rii'jli die. i.iLW, iillS! lvit'.iu^ej. 

in zwei Formen: entweder als Stnime, 
die ringsum von einer centralen Ollunns 
aiis>:r:.lile:;. oder in weit süsse dehn ton 
Schichten längs der Bahn einer Spalte. 
Diese letztere Art scheint man heran- 
ziehen zu müssen zur Erklärung der 
FarbenverschiedenhafbHi, die man zwi- 
schen manchen anatosaenden Gebieten 
antrifft, ohne dass die Differenz einer 
Niveaulinie entspricht. Noch deutlicher 
zeig! sich dies an den vorspringenden 
uml verzweigten Adern, alten Spalten, 
die :ii:miil,lieh durch austretende Lava 



Teile des Mondes um die Ringgebirge 
Lalande, Kepler, Ariatarcli und Koper- 
nieas. In anmittdl'iir.T Xahe diir Mün- 
dung durch konzentrische Erhc-h linsen 
verdeckt, verrät sie sich auf den äusseren 



Google 



(le)iiii]geii Jurtli Terrain falten, die 
der Kichlung der Schwöre angeordnet 
hiinli sie verwi-eli: sicli l>ri!ii I 'in-r^atit; 
in eine Art dunklen Kran» 



ivu[risprn::lilus ■ liivkl. ij.r 
in dor Frage sbiulogon. D&e Blatt 
XVIII, welehos eine Genend darstell;, 
für welche die Sodqo untergeht, muss 



ko].*e:itrisrm,-. I-Vinn .iu-i-h Su.kiinje]. 
?.M crkliüvi], . Li L - .li\- L .i-jrie.'.eu.|on Vullpi: 
durch flüssige Struma die dunkle Krone 

slii«]:ii ! i!lmk'ii Sdiu'e.te:t, .Iii' Streife.« 
durch den Lufttransport des Staubes. 
So Vi-r.lLirLrit-r^iMHVürrigili-i] ItenUacliter 
die Alondntmosphäre erscheint, so hat 

die ausreichte, um als Träger für die 
vtijkriuLü'jiir-lL Aschen sn dienen 

Die Einheit dos Ursprüngen der 
Sn-eili-n eii: und de^eUnm Sy^lcms ';;,nii 
keinen Aiiejenbliek invi'ifi'lliiift -ein. i Ii- 
Breite End ihre Helligkeit plötzliche 

krator. Zwei störende Ursachen worden 
hier durch die Beobachtung dor That- 
Sachen deutlich klar gestellt: 'Ii 9 eine 
ist dio Bog 



K; ir b 



■ in Ui-,: 



irZwi 



Weise verändert haben. Die Wirklich- 
keit dieser Amierr,]]g wird beKiiinii;! 
durch die Prüfung einer Reihe von 
Bildern, die ubor die Zwischenpausen 
verteilt sind. 

Vergleicht man diese neuen That- 



* Zu- 



,:: Luftströmung! 
teilen und reielibdie Xiedersckläge um 
Kondensationen m veranlassen; dii 
andere heutigem um] wiriis.ime: e 
die Anwesenheit vertiefter Bocken, dii 
noeli lliirisiff waren zur Zeit, wo dii 
Aselienl'iUlr .!!■[■ il-l iii Ii I. iim; aifeaiUiP-T 
stände waren, Olierilaeheuablagertingei 



nur die Hauptfragen boEoichnct, deron 
LüüllIlK das lirille Kufe i-i--:-l„m ivI.t 

| gefordert zu haben acheint. Es sind 
dies: Dio Ursachen der frühzeitigen 

] Erstarrung und diu relative Beständig- 
keit der PeliirOTguiidou : der IJrfspninj; 

' der grösseren Helligkeit, dio man in der 
N.tlu; . I ■;■ t- l'ule bemerkt, und in einem 
geringeren Grade auf dem ganzen sicht- 
baren Rande; die Deutung des ver- 
schiedenen Aussehens, das jetzt die 
)'ii::i',;.,:,-tiei- .hrbietin: dio vntk.misene 



Ader 



, de, 



-Uli c 11' 



das» dem so sei. Unfähij 
Auge in der Wahrnehmung der Farben, t 
hat die Photographie den Vorzug der ; 
unparteiischen Registrierung der relatd- c 
ven Lichtinten sitatoa. Bio hat daher ' i 



ooinflusst haben; die spate 
eini-, r v,—.ie;'ler Reeken; 
S der Punkte, wolcho den 
iiier besonderen Betradi- 
müssen, wenn man da» 



Neue Untersuchungen über die Flecken und Streifen des 
Planeten Venus. 

Seit den TJntersnchnngen von Prof. i der Boobachtuugon Do Vico's (BM), 

Schiaparelli ühor dio Rotationsdauor durch welche man viola Jahre nindurdl 

de* Planeten Venns 1 ) ist diese-s Problem die Frage erledig! glaubte, zu dein 

na-li! wieder vnn ii-r Tjgeserdaaim ti i 1 1 f i ! i <7 1 1 0 ; i Eigeiiaisse wie Sekiaparelli, 

aitr.ir.nir.isciitrDiäkMJii ■r.i 1 :iv^:?cl!'.vii[i- nämlich, das die.'.!- l!e.-l .aKirungcn _e, r 

ih-i> eine Anzaid ii.T.hin'lin'i' b;it nickt geeignet, sind Jm Problem zu 

sieb bemüh! die endgültige Entsciiei- lösen. „Unit man, sagt er, alle von 

düng entweder zu (innslei-, der Sauger™ l> Vicn erhaltenen tt.es ultato zusammen, 

oder der kürzeren Rotalinnsdaner rlor so ersehen! <s tut' des! ersten Blick 

Venus herbeizuführen. Dia erhaltenen ganz, unbegreiflich, wie man sich da- 

vorechiedentüch mitgeteilt worden, weit , Rotationewert Do Vico's oder besser 

davon entfernt übereinzustimmen, ja \ gesagt denjenigen J. Cassini's als glaub- 

Beohachtungen ist diu L'ngewissheit dein Bekanntwürden der römischen ]!.■■ 

iiiier die wirkliche Dauer der Vei.as- ■'buclitutlgeri finden wir keine weiteren 

ri'iHtion aber noch vermehrt ala ver- von wesentlicher Bedeutung bis zu An- 

mindort worden. Unter diesen Um- fang der siebziger Jahre Mit Da Vico 

Viri ler, ist eine neue, ganz eigenartige I kam also dio Frago zu einem ganz 

Behandlung des Problems we>kc s'.- aliülieiiei: At.sehlus:. wie >.)n Jahrhundert 

eben Dr. V. Vi:ii,;.e- v..,n|f.. 1 .tli,:a|e 1 ^. «:v.,r duieh J. fas-iid. Dieser schein- 

Vim licsemieje)- ISedcutung. iaHidern der- bj:e Ki t' Ig. den De Vico mit seinen 

selbe- den Versuch macht, rlea verhau- Yelnlsi;ci;bath-.ungen ba'.te, ist jedoch 

denen Zwiespalt durch Hinzuziehung ..um erklärlich, wenn mim betlenkt, d;,ss 

weilerer Geaichtapunkto zu liehen. Um | die Arbeit in den „Memoria" sehr wonig 

'Las Krgebnis dieser inei:1i_g:a Albe;'. :;el:.innr. uiii.i. i:n l man lle. Vioi sekriu 
schon liier vorweg zu nehmen, stellt 
Dr. Villiger ausser Zweifel, dass jade 
Kugel, gemäss dual von T.oiuinel und 
^L-ejigcrcnüitteltealieleUi'lite.ngsgoäetze, 
bei nur nnvoll ständiger Beleuchtung 
schon aus physiologisch- optischen Ur- 
sachen ganz ähnliche dunkle Streif™ 
und hellere Polartlocko zeigen tnuss, wie 
-(■lebe an de:- sieb"' f'n'ai ig er.-.- b--i Lindl n 
Venns wirklich beobachtet worden sind. 

Dr. Villigcr will! zunächst einei. Dncbacht engen Vogels in TJothknmp 
Blick anf die früheren Versuche diu ( I S7 1 ), der auch unter den Einten Über 
R.italioti der Venus zu ermitteln, wobei dio atmosphärischen Verhältnisse be- 
er dio Bearbeitung desselben Gegen- sondere auf epektroskopischom Wego 
stände? von Prol'. bcbir.pe.relli zuiiruirlc i'utersecauige]. angestellt, bar und be- 
legt. Er kommt boaonders bezüglich züglich der Venus zu dem Resultate 
j kam, dass der Planet von ein er Atmosphäre 

') lae-r'lli, !! sind ie ■l.-il- i|. r 1 :.. t ■ r.'.aa- nn:a-el;,;n ist. in der eile' Sehr dii'ble und 

." '■ dicke Sehicht von Kondensationspro- 

e .| ' 'V''-r:ti"''-r"'.'-',ei[ ' De''.'' ."'.■Ir'!"" l! ' ;l ' r< '' ; Si'liMei.l un.l dass 'lie Aal!. eh 

IM. III. Mäin-liVa 1'ä\ s. 'ii! .i. Ii. langen in dieser Schiebt nie sn weit 



schon Nachrichten" hin das volle Ver- 
trauen seben kr-, im 1 es nieg.-n .lerXaaie 
Do Vico selbst und dio günstige Lage 
des Boobnchtungaortes viel dazu bei- 
getragen hallen, alle Zweifel an der 
Richtigkeit der Do Vico'gchon Resultate 

Die S-ing-le j'etirde in ,!,..■ [ieschie.hte 
der Venusrotation beginnt et 



gehen, dasa sie deutlich ma 
Placke auf der YomsMlicibu l.<x 
oder einen Durchblick auf die 
fläche des Planeten gestatten, 
diesen Verhältnissen scheint es c 
lieh, aus dun Flocken, die man s 
Oberfläche der Venus bemerkt, S< 
über die Rotations!! 



Villig, 



merkenswert is 



, sagt Dr. 



Resultates. 
VenuBboobachtor D. i..\is«;iii ^-■),m^t. ist 
und ilns oben die Üimiö^lioiiknit .In- 

1 1 Ot llt i f> 1 1 fks r 1 Ulli; Uli Ii, TJ LL-.iS t'lr-'lllilülij!'- 

obachtnEßon ausspricht , sich gerade 
in <1,t !■'■.[, Tü/i'ir []ni:ii'[- i;i-!:r Hnil-iicLtcr 



le sämtlichen Beobachtungen 



tot e Uhr abends, angestellt. 

Dl'.! I.M.i.'l, lilflll UN ],...! Vm 

den Tierren L de Ball und A. S. Williams 



In der Xälio der 

grenz, 



leide 1 



hellere Partie. 

K im tr.ift Wirkungen in Frage kommen. 

:-(ijilN],'ii!i].i;i(i:i'ISi'rrl .:idit-.iN^i-:i ul i n ^ in. ' 
„Wir gflUnguTi nnij. lY.h:r. Vi:li;_;.T 
, zu fii-rifuiL-cti Arbeit ül„r -äi-.-^i] 

Geficnsiand, welche wohl die VoraD- 



Ibor Venus, d 



u den meisten Untersuchungen 



Digitized 0/ Google 



hat. Ea ist vor a. 
d&as alle vier Abhandlungen nach dam 
ISekaniitKerdfii der Hypc-tlieae von 
Herrn Scbiaparelli erschienen sind, und 
dieselben eröffnen oben den so unfrucht- 
baren Streit Uber die Vemiarotation, der 



Lins iIitl Beobuclitiln;.^ri j' :■ dunklen 

lleridianstrcifens, dem wir schon so 
oft l. eignet .-lind und der inicli im:' den 
Nizzaer Zeichnungen ganz sYininetriseli 
zur Figur der Planeten Scheibe- ange- 
ordnet ist. Dn'ijci hat Herr Perrotin 
ull'-rding-- ^in Vorn] eil"n des 



IS» 




Rotation folgen, die zwi 
225 Tagen liegt. Doch 
ja cht er selbst eu, das; 
chung nicht viel «TÜi'sur i 
liehen fehler in der g.': 



]i:-lzti?rcn weit v£ii: dem du: , i:h 
der Planetenscheibe gehenden Meridian 

Die Wahrnehmungen von Herrn Terby 
lassen idch cl, er. mit \v,-ni^' Wnrttii 
ganz beschreiben. Von den SO mitge- 
ti'utt-iiZncLii^nmTi y.a-.^-n -Iii den Indien 
Ausacnrnnd nach innen sehr deutlich 
drirüh eine dunkle Linie :ibj;.-L;:i-ti /.t 
ioichnungen bei 



Wahrend die 

sehr Meinem Phasenwinkol anj 
sind and ausser dem hellen Rande mit 
seiner nach innen bald mehr bah] weniger 
breit gezeichneten dunklen Begreniung 



De Vioo zu 
einer vollständigen Karte der Venus- 

t.U-rtlürlie gelingt, nurlidem ilnr-h Herr 
Schiaparolli gezeigt hat, dass diese Ele- 



r diese H.it; 



snllgt dar. 



:h, namlioh in 
der Hauptsache einen dunklen Streifen 
in der Iiie1:tu:i,:.ler Leiden l'nh,;Ji"riier:. 
Obschon bei Herrn Kieston die Rota- 
tionsachse in den verschiedenen Zeich- 
nungen auch eine ganz verschiedene 
Lage zur Lichtgronze hat, so passen 



iuöeE,^:,, 



r- Pilus 



Wir 



a)i S i-n i: 



in Herrn Treu velut, die wohl in mehr 
als einer Hinsiebt mit den Untorsn- 
ehuu^i.ii ilrs l.i.ieiLrh/il.-r Astrunni::en 
in Parallele gestellt werden kimnle. 
Schon in Bezugauf ihre Wahrnehmungen 
stimmen beide BuobiLChtur vicliiieh ubor- 
ein, denn auch Herr Trouwlni 1,i.i uusmir 
einem matten dunklen Fleck in der 
.Mitte, der Ycmisdii'lio! hai^L-iuc-hiie]] :m 
den Polen ViirepiSiEiL-i-iiirUeiti-ti bieuei-sd. 
Ausser dem hellen Aussenrand, der nach 
innen stets sehr scharf abgegrenzt ist, 
treffen wir immer die l'eiiii::i In-deii 
Polarflecke, die im wesentlichen immer 
beide dasselbe Aussehen haben und die 
Harr Trouvelot mit den Folarneckcn 
des Mars vergleicht. Wie Schröter, SD 
hat auch Herr Trouvelot in dor Nähe 
der Hemer gelegentlich helle Punkte 
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aufblitzen sehen und dieselben als hohe 
Ki;.lii!rE« KCd'.iistn, Aua zwei solchen 
Wahrnehmungen vom Jahre 187S 
(3. Februar, 19. Januar) findet 



Herr Wislicenus fi. 
obschtungen des dunklen Fleckes vom 

deno Kombinationen diu Worte: 

23" r.9» j.')' und 23" 56» IC 
will v allerdings bei dem ersten die 

Jahre ISA [gesehenen Flecke mit denen 
von 1S76 identisch sind, 

Endh'oii gielit Hrrr Trouvcloi für 
die beiden anderen Rotntionseleinente 
die Wort«: 

Lange des aufsteigenden Knoten =2 U 



len Be- 



■r. Wert™ 



erfahre 



durfte. 

Seit dum Erscheinen der vier soaboit 
besprochenen Arbeiten ist die Frage 
Hindi der kul.itintiMeii der Ve.tms iti.lner 
n Vordergrund | 



l.r.M-idl ■. All.- Seinerzeit den Indien 
, Aussonrand, an den Hamern auffallend 
hallo Flecken, die Polarflecken, und im 
Innern der Planetenacbeibe ist gewohn- 
| lieh ein dunkler Streifen parallel zur 
| liobtgrenze sichtbar. Überall zeigt sieh 

| angeführten Wahrnehmungen nnd auoh 
anderer Details, in Bezug auf die Figur 
der Phase. Die sämtlichen neuereu 
Zoiohnungen lassen aicb nlae mit diesen 
wenigen Worten beschreiben nnd es 

: ist deshalb für unseren Zweck voll- 
stän.Jii; nberllüssig, jede der Arbeiten 
noch besonders zu besprechen, und dürfte 
es genügen, nach die folgenden beiden 
1'iLiikfM bervorzubebon. 

Die Beobachtungen des Herrn Per- 
rotin vom Jahre IbüO und dinjpTiL'er. 
Ton JSüTi wurden angestellt, als der 
östliobe Teil der beleuohteten Venns- 
halbkugel der Erdo zugekehrt war, 
wJhnmd »eine h-titeu Tii-.liiichi.ii.^.-i. 
im Wint.T IS!!". ISitli U<:\ w^lidi-r 
Ebn<;at:nr, an-estdit sind. HorrPorrorin 
bemerk» nun, dass in beiden Kln!;;.-ati'']]i'ii 



Zahl derBeob 

/..li^-ij-'imiiiTi in:-'! 1 [i.l/ilelu LTt i:.'i L /.ULe- 
rtlKill IlKhillltuer .Irl ] . :LI]L ] ich [■ KC-bÜebiu. 
Die Herren M.,M-itri. l'ernhi. Sellin... t- 
rolli, Parrotin, Lowell, Fontsere 



Die Venne. 



ll,u:hn ]l; 



»eiche sich diesem Herrn Permtin dos folgende Ausseben 



.i<:].t K !vl, 



■titlich 



i.'ijt.i'wegliciikcit der i'lecke bemerkt 
iiv.d ^iKhi ? ir i. lUrin einen Beweis für die 
224üigign Rotation zu erblicken. Die 
He-rei; Jiilliger, Brenner, Eoborts u. a. 
lud™ deutliche V im-..!, ir.ri.-r-- 



m Planet« 

mtt;?< rechnet . etwa ^ehu helle t'leekc 
MLihtlsar. dürsiLi" f<d;;L ein ]ij ,J bi- l.V- 
hi-.'Ui'H dunkles Band, das also auf der 
Venuskugel einen Kreis bildot, dessen 
Ebene auf der Linie Venus-Sonne senk- 
recht steht, und in der Mitte der be- 

]r':.ich\r1.eu V.M.U.Hiiillij^l]f;i.; ! . i ■ 1 L 1 1 . 1 - ■ ■ .-!.■!: 

die hollsto Stelle. Dass bei A ' 



Wen 



Venn 



11.:. 



iijjv:.Hr-'l't w.Liyicn, .lurel-iicht. sn tind 
rti .iu in den wesentlichr-u Wahrne 
mnngen eigentlich eine ganz guie. l'be 
oinstimmung sämtlicher Ben Udu er ::m 
gantwuseti die Beobaohtungea des Hör 



dunklen Plecko, wolcho or auf seinen 
zahlreicher: Z.'iL-iiu HCl 'im- .1 niiTr! 

I-93-IS9Ü wiedergiebt, den auf der 
fasten Oberfläche des Planeten angeln'i- 



findet er für die Kotati 

23" 57- 36'. 24. 
Der Vouusäquator fällt nach bei 
Herrn Brenner mit der Bahnebene dea 



Periode betrachtet. Unwillkürlich MUH 
sicli dabei jedem den Gedanke, auf- 
drangen, ob nicht die gemachten Wahr- 
nehmungen mm Teil auf gana anders 
Art m erklären eeien, als dies bis jotst 
fest immer geschehen ist, und es scheint 
auch, da-is diese letzte Ansicht in aller- 
tienester Zeil mehr und it:>;hr n: ihrem 
Urchri- Lü.:i.[i:t, LMcinicci rmtn sich mehr 
denn zwei Jahrhunderte batto tauschen 

Herr Barnard hat in den Jahren 
ISSS— IbUä Venus auf dar Lickstorn- 
warta sowohl mit dam 36 -Zoller a | a 
auch hauptsächlich mit dem 12-zölhgen 
Refraktor sehr oft beobachtet, doch 
sagt or: Vage, nabostimmto l'lnckcn 
waren oft sichtbar, aber es war un- 
möglich sie so gut zu sehen um daraus 
etwas über dia Rotation abzuleiten. Es 
ist dieses Resultat um so auffallender, 
a!h Hi'lr Iliirrulrd etiler s.'iir jniiis! i;;rn 



-zölligeu Refraktor 
iwarto am 31. Mai 
a Zeichnungau ha 

Ähnlichkeit und 1: 



■ . Objektivs und andoro Hilfsmittel «ich 

. i!;e cjin-li^le Ai'v JiT ß"'. bar Iii 1 L " K 'li h l' 

i Er will auch die Hauptschwiorigkeit 

■ LlerVeniisbeobiLclitungcn dem Umstände 
zuschreiben. 1"" dieselben bei Tagt' 

' j in möglichst grosser Hoho des Planeten 
: angestellt wordon müssen, wobei dann 
die Luft doch niemals die Ruhe zeigt 

■ wie nachts. Herr Barnard teilt nur 
eine Ze.icb.nnng vom 20. Mai ISSfl mit, 



S'J2 und ISP.6 
1552 vollstän- 
digen Rotationen den Wert 
29" f.7° 36-, 39, 
also einen Wert, der in rocht guter 
(. t)i.Tcii:sUi;iiii:isg mit. tl -i :i jfl^i i riT'.-u ■.'in 
Herrn Brenner ist 

Ein Gefühl der Unsicherheit des 
Unfertigen mliss wohl hei jedem wach 
weiten, der tieb je mit :]ic::cm (ii'-itn- 



Phasanwinkal von I3U° drei dunkla 
Fleeho symmetrisch zur l'hase vcrti-ih 
und es sind dieselben nach der Licht- 
eren™ ZU durch eine derweil „ Tl | M'j'.lc; 

liiijl't'nde dunkle Linie bftgrenzt. 

Aus dam Jahre 1S07 liegen endlich 
mich eine An /,ali! [imjbac.ln an ■_'.;!] vnr, 
welche Herr C. Flainmarion und die 
Herren Ann.:: iaili »mi Malbien in Juviav 
in den Sommermonaten orhtil'.e]. haln-n. 



in der Zeichnungen ist durch 
die schou oben gegebene kurze Be- 
■■chreikuig aller v.eiercn jiocbacütuiigeu 
wohl schon genügend charakterisiert 
und es ist nur zu bemerken, dass auch 
Herr Flnmmnrion nicht imstande! ist, aus 
seinen Beobachtungen irgend welchen 
HnhlusM nul' die rmdrelomgs-'eit nst 
niaelien, ja er i::t v i c j i: : ■ - 1; v .]■■!■ Ansieht, 
dass man bei allen bisherigen Beobach- 
tungen «'.Hu gr-ssva 'l'vd ;ri'l,,lH-:u 
worden sei und wir kommen damit 
[lach mvei Jahrhunderten winde: auf 
D. Cassini zurück, der sagte: ..Vcrgel:- 

licb würde man sich auf diesem Wege 
bemühen, etwas über die Rotation fest- 
zustellen." 

Das sind nun die Wahrnehmungen, 
aus denen die Beobachter Wert« für die 

den runden dunklen Flecken, sogt "Dr. 
Vijliger, welche sich linivh :]:r ewiges 
Kleben mi der Lichtgrcnzo kennzeichnen, 
hat Bianchini eine tägliche Bewegung 
v,,u im: IT," li,iiis.(Bti.- ! r [ iv.iliri-:rl 11- Vici 
und seine Gehilfen ein deutliches Fort- 
Stunden bemerkten. Ebenso nah Schriller 



Kontrastwirkung, welche durch d ii- i .ich t- 
vi-::eilu:i,; (lud in IctMer Instanz ■iurcli 
das auf der Planeten Oberfläche jrclti-n 
Rclc-.ichniügsgcsetz. lii-ditlfit sind; dazu 
kommen nun noch die Umstände, nntor 
deiiei; wir .ii-rin rianclciioi.otlijeke be- 
tradit.cn. die Atmrisrdiure Our Knie, 
icclehe. wie iilmn seh nnnngedculet.die Be- 
obachtung des I'ljnetcn in verschiedener 
Hinsieht beeinflussen kann. 

Wie.wirgesMhcn,habe:i;ckru.:i„.hre re 
IScrdiachter ilie Fra;;e aufgeworfen, oh 
nicht die von ihnen l:en:erktcti Flceke 
zum Teil an f Täuschung beruhen, doch 
ist dabei fast nie auf den Gegenstand 
igeiraimen worden. Sehrütoi- hat 



lllliT. 



echt, 



gungen gems 
Glauben getäuscht zu ee 
indem er an demselben Tage mit ver- 
scldr h n™ Instrumenten Venus beobach- 
tete. Doch sah er immer denselben 
dun klon Streifen and tnussto ihn 
sehet., du die Uc=acjio eben nicht, wii 
er anfangs glaubte, in einer EigentQm- 



• insofern von 
gen kann, als 
Wahrnehmung 



Lage gst;/ shnüidicr (.iel.iidc wuhnre 

r.niiiiE haben. Wenn man von Biau 

eliitii und dem IfaLiptteil der Wah. 
nchruuui'cn De Vicu's absieht, si. kr.ti: 
man sagen, dasa alle Beobachter in 
Crossen und (ranzen dasselbe gesellen 
haben und nnr die Deutung der Be- 
" t in jedem .Falle eine 



|,i.y, 



ilung 



auf eine. niivi.HsUiiiiiig. eileu.dit.tei. 
| Planotenscheibo, insbesondere bei der 
. Venus, mitwirken können, kommt es 
in erster Linie auf das Beleuchtuugs- 
g-s.t/ au. welches liir dienen Planeten 
gilt. Hier haben wir zunächst nur die 
dien den Lambert' sehen und 



Lei 



Ulli i 



Versuch muchi , .ii n 
auf Venns beobachtet 
jciysiid-gisciiei Xatnr im 
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:!■■■!,, , 
:l Vinn 



r nnvollatandig 



boloi 

jidliniü des obiger 
leuchtungegesutzas in der That Kifien- 
; ': [j i l:r ]i ki-i - -:l aufivi-iat, ivelclie den auf 
der Vtnusschoilio wahrgenommenen 
Flecken and Stroifon ähnlich sind und 
deren Natur da Obern achenteile des 
Plannten aolbat höchat unwahrscheinlich 



lioirachtet man dio von Herrn Vil- 
li|;er trnd mehrerer, Mi-bi.vbacLlcni 

Et-jH)!.'!!«!] Zeiclrnar.yeii des Aus*'] - 

dieser Kugel, so glaubt man in der That 
Zeichnungen dor aicheltormigon Vonus 
■jm r-eaen. mil der. l^kiüuiior) Sl-ll 's^ch - 
■ liirikliTi !.j[j;;H^t:-t'ili i[. .-Mi Im.itru heilen 
Stollen und den hellen Kalotten an den 
Hörnern der Sichel. Anch mit den 
Zeiia-iiniren Yrni Yenuslleeken, die am 



a Baß 



i Miic, 



hat Dr. Yilbger in der That Versuche 
an^'.-.i.vt. Ki' dai.'iii.T hV i.'.en les 

mit: Dio zu beobachtende Kugel Ton 
5.5 cm Durchmesser wurde in etwa 
41)0 Meter Entfernung südöstlich von 
der Stornwarto aufgestellt und hier 
mittel* ciaer Petroleumlampe b'dc.iehtet. 
Die Ijampe befand sieb auf einem hori- 
zontal drehbaren Arme 11.4 Meter von 
der Kugel entfernt, deren Mittelpunkt 

i.iadir -.cariie. Dadurch war e.s müjrlieh, 
lurcii .-Ullriche DrfLuii^di':, Arm L-.- Jttt 
beliebigen Phasen«' [iikcl herzustellen. 
Als B.-(il.aclitun^t'cnir"lLC diente der 
b-zölligo Refraktor, dor im östlichen 



Band dazu benutit wurden, um als 
wesentliche Stüteo der 22-1 tagigen 
Rotati onsdauer zu dienen, und ea nun 
abor ganz ausser Zwoifel steht, dosa 
jede Kuccl, auf wolcher das Lommel- 
Scelifier sehe Beleuchtungsgcsetz in 
allgemeinen Form gilt, bei nur 



j.hysiril^lsrl; -,,],. isrl T:-s:„'LtiL K .iiw. 

ahnliche dunkle- Streifen zeigt, so muss 
.iL.-. L" ii vr-riijiii-.-i-l n:h !ii:it dor Voiio.itiecko 
w.ihi-i'iiö nioarcier Tage als ganz Bolbat- 
veratindlich angesehen werden und hat 
man durchaus nichi rachr ciitig, in einer 
sehr langsamen Rotation 



ieren Uni 



... Hr.tar! 



sehen 



Dm feiner die Umstände der Be 
tungdeueubet den Venuabeobachi 
ia--lisl:sl i_ r lei::h zu «earaheli , 
das Gesichtsfeld dos Fernrohres 



-echt u 

:- ^clL]:i|::llvl Ii . 



erkt Dr. Villig! . 
yiiiiidun.L! der langsamen Rotation um: 
mehr Gewicht auf seine Wahrnel 
1 mungon. in der Koho dos Südpoloa gl 
li'jit, Joch sind ilii-si-li n>n. wie rlie Hein- 
Wisl i Conus uud Lösch hard t geicigt habe: 

,n, I- : : nü:LlI einwand:;*"! in Üczu 



■ neilei 



jeices :iiis il.in Zeich], 
zuglich des hellen Ran. 
v.-eiiJier Ijei der I iiruiniisa;?'! immer viel i 
schärfer zu erkennen war. Dor dunkle - 
Meridianstreifen und dio hellen Polar- i 
flecke waren bei beiden Substanzen 1 i 



des Herrn Brenner, 
r eigenen Angabe 
o kurze RotationB- 
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zeit folgt, mit unserem Vorsimhe recht 
jrut übereinstimmen. Dia Sache ist 
einerseits sehr auffallend, anderseits 
aber doch !äiiii7 r>i:ii'ii':ti i-rliliifüth. ilr-rin 
venu der Beobachter richtig «lobt, no 
muss er eben jene Einflösse, welche 
i:iii.,[i-:].i.-lii vi'rLciliiiigKiinBiiiiiniiihiliigfn. 
mich mit machen, inaK er nun gleich- 
zeitig noch irgendwelche ander" n-.d!.' 
ficbildo wahrnehmen, welche, ihm diu 
Rotation dos Planeten Vorräten. Die 
dareh i hY.-ioloci.ichf '.Vir lumpen erzeug, 
ii'ti Hecke werden sieh mit den offen- 
bor eben falb sehr schwachen reellen 
( r r-F_.il.l f ti i-.fi teilweise vermischen und 
dadurch die Aufiiiniiiiijr ii t R.iiatirni:; 
zeit sehr erschworen, wenn nicht gar 
mr Unmöglichkeit machen". Als End- 
resultat Iii isnn: IMraeiitllrmili 
zeichnet daher Dr. Villiger folgende 
Satze: 

.Der Bestimmung der Umdrehung*. 



■ [Wim zum T..iL ;„ de,:, !ä.-]..„--lHMr i: :,. 

1 gcsetic, (Ins auf dem Plann ton gilt, 
und damit zusammen hange ml in i:n*ere;rj 
SellYi-reii'igee h.vieu. i-ii. g'-:,:;:e'r- - 

Shi'üiLin ijio^'-t - EiuUa^e wird 
Mittol an die Hand geben, die reellen 
Gebilde von den Riunestümwhiiiigen zu 
tri-ii i n i : 1 1 -■ 1 iiaiv.il ciii.-n i-iiiwiirisr'r-ii-r; 
Wort für dio Rotation abzuleiten." 

Die hoho Bedeatung der in Tor. 
Steden dem n;iSEi;|:s-.ci>:si' m i> ■i'r ] r rr<-!i- 
non Studien Dr. Villigor s ist an and 
für flieh einleuchtend. Das Problem 
ilor VenUKrotation muss hiernach als 
■Imih '-inl'acho Betrachtung der hellen 
nnd dunklen Flecke ihrer Scheibe un- 
lösbar bezeichnet werden. Hoffentlich 
bringt Ober kurz oder lang das Spek- 
troskop die Entscheidung. 



Die Doppelsternsysteme r Virginls und r Leonis. 



Der Doppelstcrn y in dor Jungfrau 
gehurt zu den interessantesten dieser 

bereits I7IS als doppelt beohachtet. 
Der Abstand beider Komponenten 
muss damals nahe B" gewesen soin, 
später nahm er ab und Stmve fand 
1822 die Distanz 286-, ja Mitte der 

lre:s;dj:c,- Jalli e trennte llll.:il der Dii,|:a- 

t-: iiniV.iktrr bede >terne nur unter 



i'.t.:>.Talire und aisscheinbare 
) Achse der Bahn 3.183'. 
LchiuliijiL']: Vin: ] ■■: 



. Umlaufs- 



.54 i 



Die n 
liefert 

I7iul."> .Talire., aowio als halbe g 
Achse dor Bahn 4.UÜ' nnd 3.U4". Die 
Übereinstimmung der Ergebnisse ist 
also eine sehr gute, und wenn sie auch 
mm Teil darauf beruht, dass Ilel.uek. 
Kockuung zum Teil 



, TSen!:::ehni. 



seid,,-: 



Beobachtungen über diesen Doppelstom 

ludih-l' lCOlilJlOIli'llllMl (Uli ll'TL gemein- 
samen Schwer] mukt bereits sehr er- 
hebliche Stell ungsvorachiodiinhdi ton her- 
vorgerufen hat, so aind verschiedene 
llalLiihiTücliiiun^uii dessell-cn ausgeführt 
worden. Mädlor fand früher als Um- 



ImltÜel 



(e.rlurcl 



trographiflehe Aufnahmen dio wahren 
(i .;:»<:] nvindigkeit.eu der ! >. ■ i Ii'!-. K , t:i | . 
neiden diese- ll.i[ir.:dsrer!:!= \v, jied: 
Mmijj d-r (i.-.-ii'ldsliiiie sur Kr 1« zu er- 
mitteln. Denn wenn diese bekannt 
sind. »■> würde daraus die wadre t.ir- 
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reichen Ergebnisse la bringen. Harr 
A. H.-ln | ,„]sky hat auf der HtCTiiwte 
S'Tiikciwfi. rüicb'ii'isi um .ifi'-i^ivi 
Refraktor eine Korrektionslinso für 


S'Befopolsky™ 


ungen ansehen, 
abello sind die Raul- 
en gegeben, welche 
H. Morin unabhängig 








wirlolg^des 1 ! 1638 ArbE,t } e '"" ehrae " 

anbetrifft 90 sind aia wage» niedriger 
Lauf des Sterns in Pnlfcmvn giüutcn- 


r Virginia, Biie 1 


.6!, -0.S1 — 2.3$ 
liehe Komponente. 


teUs nicht besonders goluneon. Dia 






wo^ siud" '■berate Wota^KsenHnien 
matt nnd vorwaschon, sodass der wahr- 
M-lieuilivIm Fclilf-:- liütrUnlitltoli (xri^-if'r 
erscheint, als es zu erwarten war. Ein 


SS. " i 




■:-r KM.i.üiii.n-. hirhl im S , . L [- m Ii- 
sein konnte, da die Mikrotnetorbewo- 

i:l.3 Mater Fokallänge angebracht, wo- 




olgendo Mittel tOr die 
im Visionsraditis 



Die beiden Komponenten haben fast 1 liehe Komponente = —0.278 g. Meilen 
identische Spektra, nur das violette F.n de ' pro Sekunde mit einem wahrscheinlichen 
dea Spektrums der südlichen Kompo- Fohler etwas grosser als -r-IJ.l fi. M- 
Unter Benutzung der Hechnungen 

■) Astr. Nachr., Kr. 3510. von Doborck ergiebt sieb hieraus, fttr 



- S34 — 



Iiiilbi- !;:■<>*!;« Ar-hsn .Icr Hahn. \v l: :i'lif 
der eine um den andorn Stern im Syatam 
j- Virginia besoaraibt , 79.4 Halh- 
i:ii'!-si'r ili'V ilrdbahii LliiddliiHi'f-alaliaaHsi- 



l..ii:iiL,t. 



Mail 



r-DilüSsiäarHalljniosäi'n 

und 105 Erdbahnradien, die Farall- 
ase zwischen 0.035" und 0.055" und 
!!]"(■ Mai« zwirfdsen l:> und Sfiin,],- 
masaen achwankt, allein auch in diesen 
Grenzen ist das Ergebnis hüchat inter- 

Dt^r Dopuelalern Leonis besteht 
;i-.:s nwi-i Tii.ai; n ■]:■■:]!•■], . ■ ■ l □ _ . I Ii rifiivis.-. 
die 3.!!'' von einander stehen. Die Um- 
laufszoit in dioaom System iat von 
Doberek auf 4112.132 Jahren berechnet 
wordnri, die halbe »lossr Achse der Hahn 
zu 2.00". Dia Geschwind ie:kr>it des 
hejrion >Avrm in Ii-. [ii.'htiin;.- 'li'M.'e- 
sichtsliuie zur Erde wurde achon vor 
einigen Jahren Jahren von Vogel und 
iwhiiinor ln-Hlimmt: Hclujidlskv hat nun- 
mehr auch die Ceschwindiiikeii des Be- 
gleiters featgestellt. 



VlU'-l J l-.l. J'lllli. IV -;ilill:i:i];::. Ii ■ ...II 

„ „ Polau. „ - — j.19 

Im Mittel für r Leonis die 

Gescliw. im V.R. = -5 31 



Daraus erhält man im Mittel tli 
(b-iciiivindijrkcit in der Osi,:], [.«]ia ■ ■ 
zurErdofürf I*onia=- - 5-03g.Meilen. 

DiarelativeGeachwindigkeit der beiden 
Kiililpiiiii.'i.Uli \vi:vi — ■ - [i.ail;r. M i-i !<-. 

'lere Kompone; 



1 rper 



.; ]k-\ 



Dia l'ol»o!u!e Tabelle, enthall die 
i']-b:i!t.'iif.|i l-ri'si-h-.v in, Ii; ■]■;!■:!(■]; in ■ 
Gesichtslinje zu Erda von y Leonis 
2.0 Gr.: 



-t liillin.;,:,, Meilen, 

sind nl.:.-r erhelöfh.jr (.']>: 
envorfen; st-lbüt wenn die 1 



mnmngan von Vogel und 
U.Z Putsa. -4SI —5110 



Ii- [Tn-icllcrrn-it d'T ba]l)i-li Ai li-- i. 

wischon Mi und 103 Erdbahn- 
der Masae zwischen 3 und 19 



z von Filstarnen i 



Vermischte Nachrichten. 



Nordlieht am Abend des 9. Sep- 
tember, beobachtet in Dänemark. Der 
grosse Sonnenfleck auf der südlichen 
Hemisphäre der Sonne liesu vermuten, 
dass bald ein Xordlieh- auftreten durfte: 
dies geschah gerade, uls de" Ti i.-M-ulli rk 
am 9. September durch die Mitte der 
.-■ui;,\!.nf.el:?i"r.e ^ iiiiC- Das Phänomen 
dauerte von 8 bis 1 1 h , wenn auch noch 
später ein weisslicher Farbento» den 
Xordhimmel bedeckte. Der Boobach- 
tnngaort Odder in Jutland liegt 9° •12" 
westlich von Kopenhagen auf 55° SS' 
nütdl, Br, und dif Zeitangaben sind 

l.rjljl llältll^i'UrOfilL-clllT Zi'lt ciTrc-mc. 



11 CilfWli.'L 



Streifen, voll und lichtheli v 
nach Cassiopeia, 

9 b :t7- Da« Sternbild Andrnmoda 
liegt in einem grossen I-icbtraeoro, von 
welchem aich ein mächtiges Band durch 
das Zenith gegen Westen erstreckt. 
Der nördliche Hand des Bandes geht 



, ab- 



■nehteien Bogen südlich \ 
Vüii nr«'li Hj-hiiL-hus 1 1 : r l : der «ü.i- 
■ Rand geht vom Sternbild der 
h, zwischen Sirrah nnd Schont, 



■ -Vcrlliin, 



sehimmert in [-irifra mileliweU-icri I.ic.lit.e 
und ein grosser Nordlichtbogen erstreckt 
sich von Ärctnrus im Westen bis Capeila 
im Osten; er geht im magnetischen 
Meridian Hi" empor. 

JiMl)". Der Gognn gobt jotit 20° 
empor und wird mehr un regelmässig; 

i.il.i,.:; sieh welidee r.l.ilitsiiiisscn mul 
ii. einer.' ];"ii^' , iitii^' , ]i" [^"■^■'i.. 

s h bi)™. Der i;:o;.ol- ü'.^'^i geht 
durch >i Bootis, Oer Caroli und Cn|ie]hi. 

9» S-. Die allgemeine Aufhellung 
'.vi.ii jjrüssur. und der ]i;;i!|-tb(!L'rii iil.iT 
jetzt den Himmel von Osten 



als auch einige breite Liehtatreifon in 
ihrer N.ihr. besonders im Osten, zeichnen 
sieh ilureh ein« seluiue rnte färbe aus. 
Der HHliepunkt dos Nordlichtos ist jetzt 
erreicht. 

f|" Her NnrJiichtbegeu hat 

sich »i;1'f;i.'l-'.iit. aber dir wallende. Be- 
'•c'milii; in den Liel.i massen .i.mevt l'.rr. 

IM 1 - f.iS". livr Himmclsemud und 



e.^eus Ii 



- .Las lliii 



■1 W,;st 



Licht bau 



. Uns 



rch Uer. 



,v ...,.i„ 



Y.i-.Wr'n. und der ^t !::Tini-i-!- t-i-Kr: 1;: 

sogar über Pegasus, Schwan und L 
i! h .■111°'. Ein licrrlichos Strai 

■.„^cbe! Lüdet die- Xiliriliihlkr 

■ lerni Mitte umv-il des Sterns i C 

in der i'ositiünAR, : :;k.". Ueki. . 



Jessen Telee^di. MsiiKiC,,. zu Krel.-rie::, 
von selbst, und uas 'J.VloErsph.ivTviJ 
ivnrdo in hohom Grade erschwert. 

Torvald Köhl. 
Der l'lnnet 1S9S 1HJ, welcher am 
13. August von Dr. Witt in Berlin 
in [| t eis Ph:i:.)L-rn i.l.ii.- iii];'",eli]T]di-n u ind.i 
und gleich anfangs durch seine starke 



i 69», 



iurilvl. . 



die 



u-d]i-iifi.irjii.;e Bewein ne. wi: 1 i.Ij.t düs i 
^n» Nordlicht hin bemerkt. 

9" 311". Von Norden aue gehen i 
viele Schrine Strahle.ugarben in die. Hohe, 
unter diesen besonders ein sehr scharfer | 
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-i-li'llC i^tb'--ifi 



oi-Jisli].- : 



:cite stell bewegt, nur uiögliedi. w 
.Ii'! l'i'^,, r i.J Aplicd- aniiier 
■ ■■'nui-frlie:: Pah:: -i.-li i rlindet. T 



: aufgonnmTnen wurde weil seine Balm 
cht sicher zu berechnen war an- 
leinend in gleiche Nähe zur Erde 
'liui^'Mi, belinder .-iek ai^n auch iuuer- 
. üb der Marsbabn. 
rhältaismässig Eine neue Trennung anf dem 
ion, wenn man Satnrnringe ist von Dr. Wonaszek in 
leinlichon Fall Kis-Kartal am A. August gesehen wor- 
19 Perihel weit den. Sie lag auf dem äusseren Klus:-' 
iiiindiidl) de: JIa:\ihe.h:i ]iei;e. Dieser und mviir zwisdn-ri ilfllll .in.Me ■:-.■]: Ka:id- 
Fall liegt aber hier wirklich vor; es dosselbon und der Encke'schon Linie: 
scheint sogar die mit'Jer« Entierrunj; aui Ii. »ml S. An;".n-, u-iie,ie sie wiederum 
,les].<-;i,-T1.1 1 l:iiif!i™v,„;derSo!ii i c-l:li-tl!('v bec-baditet. Herr IW. Kreutz mach: 
7» sein als die halbe grosse Achse der dazu die Bohr richtige Bemerkung, dass 
Marsbalin. Der U,-.,-Umiv lejte iel: d:vi di...,. Trennung sieh auch u»l' ülteui 



warte am 1 1.. 'j:i. und Au f -ust ai. 
gestellt aind. 

Die Periheldisranz ngivH .-ich Iii™ 
nach = l.iaifi, die geringste Eutin 
»ung von der Erde etwa = 0.15 Erc 
hahnra beil. Semi: l:;iiin die .\i|:iat<:rea: 
Horizontalparallimc den Betrag vo 



Linien ak Trennungslinien iu Lei 
nen and ihnen gar Namen zu j 
wie z.B. dio Antoniadiaeha Trenn 
b'nie und dergl. Solches erweefc 
ganz falsche Vorstellung, dass ei 
hier nm Trennungen von dauei 



nuugsliuie des Katururinges hat sich 
I j i .- ; hüllte nur Air. OaJäiniäche Sp.lbe 
gezeigt; selbst dio Eneke'sche Ijiiiie ist 



Planet müsste daun B, Grösse sein." 

11er Planet war bei di r E:'.t..:tckn:iL- 
etwa III. Grösse. Prof. Kreutz bemerkt, 
dazu: „Falla die grosse mittlere Hewe- 
gnng .lieh weiterhin bestätigen s-:, Iii.-, 
wurde der Planet nicht mehr zur Aste- : 
roiiteii(;rii|i|ie mt rechnen .-.ein. und l,e- 
sr>u l('re (jcaiihlt werden müssen Merk- 
würdig ist es, dass derselbe, obschon 

Bich bis jetzt den Nachforschungen hat 

entziehen können. Es aoi noch darauf | dio Cassini'sohe Trennung 



reiinun-.dmii'll 
icht nur in dei 
.tische Tauschun 



hingewiesen, dass wir voraussieht Ii eil in d»nke]uug gogeu d< 
dem Planeten ein vorzügliches Mittel j ein Syston ' 
zur Bestimmung der Sonnonparallnxo i erscheint, 



dnreh dk 
-..wie d'.ifi 



Crapring hin in 
scher Ringe geteilt 
bildungskraft noch 
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FiiohiSU-rjLfi-.LidünLL] zwfifulu.iiiL«.-!. wüit: 
Baranrd erklärte am grossen Lick- 
iJoftriktor auf dem Satumringe wie auf 
il. ij Sariini n:iti^* 'kisji iLii;i' aiHil v,-,i[]!-- 
genommen zu haben waa Beobachter 
an kJeiusreii Iii Strumen tan dort gleieh- 
laitig gesehen hil™ wollen, in diesei 
Talle Barnardu Angabo allein Vci 
trauen verdient Der Spott diese 
jif**n li.'ot.Mniiicrs. :h-r vi'., ,i,.„ vi-da 
Details, die andere am Saturn sehe 

3G-Zöilers sowi.hl als .1« I 2-Znllera he 
guten ii ml sctilccEitt!» l.uftY.-rlii.lti.iawii 
macht jode weitere Diskussion »bor 

Der WalFsche Komet ist bt 

seiner diesmaligen Rückkehr zu Eopen 



schwach. 

Ein neuer Komet ist vmi Terrine 
entdeckt worden. Solo Ort Sopt. 14-1) 
war !J5° 26' Rektuac. und all" 31.' 
nürdl. Dckl. Tägliche Bowogung in 
Roktasc. + I •!,■', in Dckl — Der 
Komet Ist hell.' 

Ein neuer yeriintler Melier Stern 
ist von h'rau W. «Ii-rnskj auf Jen Photo- 
graphien der Moskauer Sternwarte ent- 
deckt worden. Sein Ort am Himmel 
(für ISüfi] iat: Rectaac. 21" Dckl. 
+ S2 0 28.0'. Endo Juli war seino 
Helligkeit Kl. Grosso und abnehmend. 



En R den Austritt des Trabanten aus nein Schatten des Jupiter. 
Ou II da- Verschwinden des Trabanten hinter Her Jupitersclieibe. 

IV .1 den Eintritt des Trabanten vor die Jnpltarschtlbe. 

Tr E den Austritt des Trahanleli ans der Jniiitersrheilic. 

.T ili-n Eintritt dts Ti.ili.mtiii.ilLiLtti n- auf «Ii« JniMtrwlii-il»-. 

Sh E den Austritt des Trubantcnw.tiatreua aus der Jupitom-hcilie 
Es sind nur diejt'iik'i'n r:i-, lii iiiuiLi.-. iL der Ju[>ltrtininide aufyefillirt, welch, 
die Zeitpunkte dieser I. --i i: ■! i i-i-M m<l< i n (in zu linden, hat mal 




I. I9b 20 ia. II Sil. Ii 



i. in. oc. b. i3" ■ 
so. n. Oc. h. isi t, 

IS-. I. Et I>. 16» 45- 69-.- DJ. Er. U. Iflb > | 
Tr.I. le» S»">. I.Sh.E. IS" 9". E.Tr.E.lOt" 1' 
JJeieinher 27. II. Ei. Ii. n>- 5'J» II-, »eie 
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Astronomischer Kalender für den Monat 

Dezember 1S9S. 



5 55 Jfl +21 59 17 4 Ii 52 fc 



1839 53 23 58a 



I , 18 25 10-94 33 1! 

1 IS 2!J M'Js 2'J Iii lll't 

1 [8 34 ? S3 23 13 1S-1 

Ii 18 38 SS-45 23 U 18 4 



12 36 8S 

1» M ti-a 
IS 33 2-9 
+12 27 32 9 



Wims im ii ii ■- .-ii.i.-ij Kimi-u 
■iiliiiu i„ K..njii[imi...ri mit .[,■. 
Jupiter in Ki.-iiiiiiikti..[i in i;.-i;r 
I Venns in Kuiijiüikliwi 



8 I Sonne tritt in .ins Zrälie» ilu- Strinz 
— ; Muli iltin-iiTi lis. 
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Verlag von Eduard Heinrieh Mayer, Leipzig. 



Soeben erschien und int durch jede Bnchhandlnng eu beuchen: 



Sie 

Munöer bes Erdballes. 



Allgemein verständliche Unterhaltungen 

Ober 

Eetwitklang nnd Ergebnisse der pliysikalisehen Erdtoade. 



Von 

Dr. Hermann J. Klein. 



u Ben« tiMtHW Fr*i* m«* ••— ■ MnM Pwli mitk 7.—. 



Entsprechend der Erhabenheit IVcirenst.iiii!!'" werden in diesem Werke 

seiner Tiefe ond im Luftmeere dem forschenden Geiste darbietet, in form- 
vollendete Weise dem Leser rerseiilliri. D.r V.Tiiisser, als Forscher wie 
als Meister der Dnret tlUui^' weilliiu KUimt , giebr in dii-ssw Werke mm 
«üten Hille tili« .meli dn;i I -l5. ci vtr.-1 :i:nl Li -U.- . i;li,i-; L -.i.; i?,T.- □ . ! — :un ' 

Schüdenine edles dessen, ra die Wisjui;. imi Ij-Älkli des Enlhslk-a er- 
forscht tut bis mr heutigen Blaute. Äimlii-lip Darstelle uj-en sind von 
uderen Selten schon früher vrrsucht worden, aber mit dem vorliegenden 
Werke vermag keim- lieh vtrjrlcirbei]. Ks ist gross nnd erhaben in 
der Anffasanng wie die Natur selbst, lichtvoll timl iln- Cemüt er- 
frischend, ein Knch, das den Geist bildet und erhebt! 

.Die Wunder den Erdballes- ml:h>t. -Mi namentlich am-li zur Anscltaffunj; 
für Sctndbibllothekc.il und jI- vornehme* (ie]e^.-eiilieit^::e-,el]eiik inr 



Commissi ans verfug von Eduard Heinrich Mayer, Leipzig. 

/Bbonö«Btlas 

Entworfen nach den Heoli3.:htur.£;er. 

Pia-Sternwarte In Triest 
Job. Sep. Krieger, 

I. Band. 

gr. 4«. Mit 33 Tafeln und Ansicht der Sternwarte. 

Frais elegant gebunden Hk. 12.-. 

Der onte Band diene;- gTDäB angelegten Wetzls cinli.lr 'Ii- l.'.il 'IoÜiull; v.'n 
rsehiedenen Mundformnt Ionen nof IB Tafeln. Du Werk int fllr liiTiifsiisiriiiiuni 
id fllr die inhlreidien Frennde mnlroDOnilsClier Foraphiiiii: uri--liul/li,-ir-i]i W. 



'I Mehrere grössere und kleinere 

Refraktoren 



Dr. Hermann J. Klein in Köln a. Hb. 
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Ii Eduard Heinrich Mayer 









n and iit durch aj 



Handbuch rar Amateur-Astronomen. 

Leichte sali che nod a II j (im ein verständliche 
Anleitungen für Laien, welche astronomische Beobatiiliinijm machen wollen, 
und praktische Behelfe zum Beobachten für ben its ihiitiye Amateure. 

Leo Brenner, 



5°. ii ISüevii Ii,;- •■■> Ai ;. [■ ■..;. -:. >o t .1. , Pm» c eM .4 10 

Dm -Handlmtli dir Amateur-AMrunomen. ac-11 d»™ ■>»"..»-. «»n, 
cstplla anll cs den Laie» in KU ml Bitten aitronomt 
enteil) ibcr dein «tan ttiäti^ou Amateur ein nilti 
allen filr Ihn nhMnsWHta vereint bietet. 

Es dürfte somit »1- \V,. r k*.-ii S tili- i< ,l.n Amniour 
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Der grosse Refraktor der nächsten Pariser Weltausstellung, 

l'iü- die Pariser W->:::iiis-ir]!-j]iii :l.-s ihn triis'.. m firtm liat-cfcsiihod'ntl 
Jahres liPINI ist ein ilinas'iiroiVaktnr äahwistiiiii-uJ iiiij-i'l .rai;':it. Wie nich die 
geplant und im Bau begriffen, welcher I-cistnnyoTi dez yi-isaen Refraktors ge- 



(;ra ä )]:i<-[Vi, rii.^i^i^l üin. Die Jlrflim- Li::,-.- ii.il.-pvN-ir und lij..,-:U.iT ml die 
weite botragt nahezu 60 w. Da ea Erfahrung entscheiden kann. Nur so 
untauglich ist, ein so langes Teleskop viel ist »icher, dasa die von veraehie- 
|>.,|-.[lliikli-'h zu inonli-i'rii, ii-sivl es .-im: ilfllfii Iti-liurtiirn ljeliaii[>l.cl:.' Vr-rgrö»- 
foste horizontale Lage erhalten nnd vor sorung von 10 000 fach von dorn In- 
dem Objektive i'in l'laus|iici:.J aiiyti- sirmiH-iiio nicht vertragen wird, schon 
bracht werden, der dirrdi liliin'i'ik am' weycn der Autsteiliini; in der un;;ün- 
jeden Punkt dos Himmels goriclitet I stigen Luft von Paris. Man wird froh 
wordonkann. Dieser l'l.-.ii'ic, l.-^cn sein, in dem Kofraktor den Mond in 
niir.:iii.i 1 ..Hsi-r fast i w li.iti-ii.yt, ist von 5lMifati]iei' Vorgrossorung sehen zu kön- 
(imitier yi'-clih:iei, inj. i - . i i ". - : ■ I -- . -- eii:>-s Hin Iii" ('.lii.->cli-i'-..|i .k. Obiniil ivs 
der grösston Kunstwerke welche jemals kosteten roh ÜIIIKIIIII Frcs., die Herstel- 
a\l< Mt-:i».-l '-'iii:.:i I hrrm:-iii-i>:;. >'in lut.s; ■ i i i . -lu ;> .-in-re JiHIHMHI t'reri.. 
tii-wii-hi [.»tl'iiiit i:a III l.Viilm'r. und die Kn-ten de* j,'i.]]/t:ii Instrumenta 
nin die Bewegung zu erleichtern, wird sind auf 1400111111 t'rcs. berechnet. 
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SiDMflickt und Polarlichter. 



Zu Anfang dos September zeigte " iiiw zur östlichen HftJfle Camelopardalis 
sich auf dar Sonnonscheibo ein Fleck und beinahe bis zur Grenze von Urea 
von gewaltigster Grosso. Man hat diese I minor empor. Von einer mehrere Mi- 
auf 18 bis 19 Millionen Quadrar.meilen mmi anhaltenden Beständigkeit in 
gesohatzt, also etwa auf noch einmal Helligkeit, Färbung und Ausdehnung 
so viel als die Erdoberfläche. Der ' der Strahlen war keine Rede, vielmehr 
Himmel war hierorts bis p.uni S2. Sojj- zoiglo «ich vir. fortwährender Wechsel, 
teiuber fast imnui wölk pn los, Jimst.fr»! P;e hellsten Sterne der vorhin genami- 
und klar, so dass die Kutvickelung t™ Dihlcr funkelten durd. den Schein 
das Flecks nach Form und Färbung I des Nordlicht* hindurch. Von !)'>;jl> m 
fast bis nii seinen] Verschwinden am ; an wurde das Phänomen kleiner und 



verfolgt worden konnte. Jene üntwicke- X ■■ ;■ . 1 1 L ■ ^ h i versediwunden. Ks ist in 
long liier zu besprechen, hegt uns heute . ganz Deutschland bemerkt worden, denn 
fern. Nur soviel sei gesagt, dass der j os liegen Berichte darüber aus West- 
Sr.'SfC, i'- seiner Mitte sehwur/e Fleck preiissen, I'r mmern, Mecklenburg, llruil- 
nioht allein und isoliert dastand, da.su bun.-. Sadisoo. Thitriugen, Württemberg 
sich vielmehr vom linken Kundedosselbeu und Barten vor. Auf dem Brockon .soll 

hingen. Die Form der Kette und dio mindern Nordlicht irgendwie in Zu- 
Gestalt der Glieder änderte sich von Bammenbang ges landen, soi dahingestellt 
Tag zu Tag. Es schien, als wäre der Wir mochten nicht verschweigen, das» 
grosse Flock im Begriff, sich überhaupt i um dio Zeit „gogen Mitternacht" von 
in eine Zahl kleinerer aufzulösen. OXO her schon der Mond schien, der, 

Am 9., also an einem Tage, au dem obschon stark im Abnehmen, uach un- 
dor grosse Fleck ungefähr in der Mitte ■ screr Meinung einen matten Schern iu 
der Südwesthalfto dor Sonncnschoibo N wohl nicht leicht erkennen lässt 
stand, Isamerkton wir abends bald nach Von namhafter Seite her sind dio 
y h , mithin nach dor zu Ende gegange- Sonnenfieoke in Beziehungen zu atmo- 
non astronomischen Dfcumernii;; und .^j .1 1 dun hjsr l^bungcn. so zu Polnr- 
nach Eintritt völliger Nacht, am nurd- lichtem, gebracht worden. Wie schon 
liehen Himmel einen ins Grünliche in unserem in Heft 6 des „Sirius 1 ' be- 
gehenden schwachen weissen Streifen, ! lindlichen Aufsatz: „Da« Tiorkreislicht 
einen Lichtbogen, dor sich von SW vom Vi. Marz 18ÜS-, mitgeteilt wurde, 
nach NO bin erstreckte. Die Scheitel- war in der ersten Hälfte des Marz 
hohe mochte bei seiner Wahrnehmung diene* Jahres die Finnen Scheibe voll 
7° botragen, sie nahm aber bis II 1 ' :!"."' von ?.nm Teil ungewöhnlich grossen 
um ungefähr ■! bis 5° zu. Etwa von Flecken. Mit dem Verschwinden der- 
<l 1 '27» ab schössen von dem Bogen selben zeigte sich am 15. Marz ein 
aus bandnrtigo weissliehe .Indien auf- : .Nor' Hiebt , das in den deutschen Ost- 
wärts., dio weder jileich -urk. noch uh-ick seebmdein beobachtet worden ist. 
lang, noch gleich breit waren. Die Dom Nordlicht vom 31). Marz 1894 
Strahlen!) ii iidel wuchs™ an T ( i ehr stärke jii.^.n sjl ei ch falls. zahlreiche. Souncrj- 
uud Ausdehnung von Minute zu Minute, Heeke von an sehnlich er Grösse voraus, 
nahmen bisweilen eine blassgrüne, auch i Wir betonen, dass diese Polarlichter 
eine mattrote, einige eine blutrote b'arbe sich entweder bald nach dem Austritt 
an und dränge], (iuie.h die Hibter JS...O'.-;. .ler rk'>nn™t lecke von der ttibilbVbe ,.| ( -s 
Urea major, Draco, Ljnx und Auriga TagoBgostirns (30. März 18911 oder 
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wahrend d«8 Vorsum ii uleiis der Flecke Soimeul lecke auf elektrische Kräfte 
von jonor (12. Würz l^ISi oder zu hiuwoise.11, wenn endlich das Auftreten 
einer Zelt zeigten, in der die Flocko von Polarlichtern mit dem Auftreten 
sieh bereits dem Sadwestrands der von grossen und zahlreichen Sonnen- 
Sonnenacheibe näherten Hl. September necken der Zeit nanb genau oder nnhesu 
!S9bl. In dioaon drei Fallen waren zuiiitr.ti-.ivii füllt, so memon wir. es dürft™ 
die Flecke von bedeutender Grosse und die elektrischen Kräfte der Sonne auf 
am Teil sehr Eahlroich. Wenn nun ' diejenigen anderer Atmosphäre einen 
die Lernst™ m*sche Theorie von der Kinfinss ausüben, s-.i zv.nr, dasa dieser 
Entstehung der Polarlichter aus der j sich füglich in Polarlichtern als in einer 
atmosphärischen F.lektricität richtig ist, atrao.s].h;iriseheu Erscheinung äussert, 
wenn feiner .Iii' Kr.sL.itebi Linien de; Hallt a. S. Dr. A. Roillic lie. 



Dls Gastätt des Ringgebirges Bodin auf dem Monds. 



Ai..,1i.l-.iiii- Vi ] i T nj. i.i.ii rnU.su. Srl.liif-I.eu.erlin]]!,' 



Kau« zu ein... ^is.-srii-rhatt.u-uen S.-l.- .Hn«.,,, /iisammn.i^sc-zto drcierln 

[...h-ie , I t I1 -.;:;jH,... Ks mir ,--]^,,-,t. Geslall besitze . Ki- 1 : nvas.Hlt: 

zu dieser Behauptung eine Illustration sich der Krater auf der Tafel nanu 

selben Hefte des „Sirius- wirderüe 1 brachtet. Aber auch aus der Fe 

^ebenen Darssuiluiü: i.-s ühi^Hi^r-s srl.cn sieht, man leicht, dass der B 

Godiu von J. Ji. Krieger, liehe von den drei Dogen, also die s 

Die bisherigen, aufs AusBorste oin- liehe Droirs-i-Lseiir. siili v. iodtr in i 

ander widersprechenden und darum Teile zerlegen lasse. Will man a 

scheinbar miteiuati.lcr im '. er.-ii l.an-ii auf «rund der Photographie eine so! 

Auffassungen der Gestalt des Godin ! Zerlegung auch an jeder der bei 

.Ii,. 1 , .,l£..i,.l,.n. J.IU.ilrr s : i:-t.<;,-,din"s anderen Soiton f-^tstelicii, sn hat ,i 

Gestalt halte etwa .das lütlel ,.«•:*■ Im i, sc,-.,-: iL,-- U-vf.ihl .siel, auf nnsiehei 



In- 1:1 ': .iid i I , Aiirrnsrlieii] Ivlirc. h T-ii .mj.HM. der Wal! 
"a Atlas nur des Kraters sei .. eigentlich se<: h sr rl; i 
u .ir>r Krater lassen wir zusammen, so ist CidinV 



Gestalt qnadratisch, rhomboidal , (leim wenn Miller sagt, Giidin halte 
kreiafüruiii;. dreieckig und ^echa- plm Jm Mitfd /ni iihen Quadrat nnd 
ookig, wenigstens ist Godin so von ba- Kreis and wann er dann den Erster 
rufenen Leuten g#spuen, gezeichnet und rhomboidal zeichnet (wie Neison m 
photographlert worden. Das ist ein 
Problem. 

Welches ist die wahre Gestalt des 
Godin, oder besser gefragt: was ist das 
wirklich Charakteristische au der Ge- 
stalt des Godin? Zur Auflösung des 




wirjotztnachoinomganiobjektivon Zahlen beweisen. Die Kriegor'scho 

am Umrisse des Godin klarstellen nnd Ii Ecken am ti'roris» des Godin er- 

Dessen können wir dabei von vorne- kcnuon, dass es oin Leichtes ist dio 

herein sicher sein, dass nur dasjenige Winkel an den Ii Ecken zu messen. 

,1s .ins v,.ilir)ir>[t ÜL.ruktr.risii-.-'iiM im) [eil ,-r],.ilw. l*i ii-r sm lliclu r, Ecke aii- 

Umrisse wird gelten können, woraus fangend und Uber den Westen nach 
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2" erzielte Genauigkeit in dei 
se der einzelnen Winkel — hlerbe 
inigo Willkur gum unvermeidlich — 



folgt. 



: Wir.kol 



r Rhythmus in der Äe 
uen Winkelgrflsson off 
bnrt in dorn Polygon des Godin i 
wunderbare Symmetrie, di 
immer eine spitzere Eoke c 



gt. Dies sali 'a nli[--i-!i.v].i:.:]j Maill.ir 
I kielt folgerichtig dsn Krater 
■ vierer k ig. !J:i n;in nach Kriegers 
rst.'lluiijr tU'lji'ii il-n spi:.'oren Kckm 
stumpferen alle drei sehr 



Htumpforan diametral gegenüber leicht y.u erkennen sind, so lind Dr. 

liegt Hieraus erfolgt a.\a da; wirk- K\-ia mit Kocht, da--« (iodiu ,eigontlich 

lir-h GLe.i'aktiTisiisd;e am l'tnriss dt-s si-ctJi-^c-lt in" sni. Eigentlich! Da- -i-.ill 

Goriin; »ine sechseckige (iestalt olienbar hoissen: die Figur hat zwar 




solche Figur aber erscheint uns als ein 
zu einem Dreieck verzogenes Sechseck. 
Darum kann man zwar paradox aber 

trt-ih'i;..] miil '„-otv s:ig ("J.i-Iiv.'s (i.-lah 

ist ein dreieckiges Sechseck oder ein 
sechseckiges Dreieck. Daraufhin sehe 




L'an/. objektiven Verfidireri durch Mes- 
sung und Zahlen fest gestellt r-a haben. 

Man kann nach Feststellung einer 
Thatsnche, wie es der sonderbare Bau 



nix Kl-];-], 
Alias., w. 



deutlich in dem ii..l_vi.-.iFiali-[i l'inriis ein 
Dreieck hervorheben. Sehr leicht ist 
das bei hohi-rcr ISel Pachtung am Krater 
Hipparohtie A uu erkennen, weiter eben- 
falls bei höherer Beleuchtung am Pallas, 
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Von der Dreieeksfo™ im Polygon von 
Pallas mnss Schmidt einen starken 
Eindruck gehabt haben, donn seine 
Zeichnung lasst das Dreieck ziemlich 
gut erkennen. Dasselbe gilt in Betreff 
des wirkliehen Aussehens nnd der 
Schmidt'sehen Zeichnung von dem süd- 
lich neben Farrot a gelegenen Krater. 
Ich nenne noch als zu dem in Rcdo 
stehenden Kratertypus gehörig Davy 

Form von AlpnoBsos, der von Norden 


„J'ai verifie ce resnltat des centuines 
de fois avec les suhataoees los plu» 
diverses, Bous des Gpaisseurs variablen,, 
et toujours, loraque les canses pertnr- 
batrices sont ecartees, le choc produit 

marqnee en traits pleins enr le Schema, 
ci-contre (Fig. 4). Ordinaireraenfc 
les tiasuros es eontiuuent an delii do leur 
point de divergonco, commo le font les 


nach Süden schmaler wird, hat wohl 
jeder Beobachter schon seine Oedanken 
gehabt. Man dürfte Aufklarung finden, 
wenn man den Alphousus bei hoher 
Beleuchtung beobachtet. Dann n&ralich 
erschient Alphousus dreieckig; er ge- 
hört zu unserm Typus. Diese kune 

das K auffälligere Dreieck im polygo- 
nalen U]ii:is^ ii ei tu* X n i llI 1 ^»'i-^cJic i n ■ Li: ?^ 
ist, sondern Produkt einer Xaturkraft, 

eines Knitora ein Dreieck noch besonders 


II est olair que cotte loi ei simple, 
sur lequelle les renseignemonts theo- 
riquea paraissent pou abondants, na 
s-j marifeste paü trmjourä dune maniero 
aussi preeiso. I,o degre d 'homogene it6 
de la surfaco frappee et la rapidiio du 
ohoc jouont un stand rfllo dans la dis- 
tribution des fissures. Souvont lonr 
nombre est reduit 9 cinq; par contre, 
il depnsse de beaueoup le ehiffre normal 


horvomihelieiL. Welches war diese 




eine grosso Neigung zur Bildung von 

wehen so vieler Mondknitor Ii. ■weist.'.' 
Auf die Frage nachderEntstohungs- 

dere der scrlwf-i Iii;;''!! (ieHle.ll vieler 
Mondkrater hat Prinz uns die richtige 
Antwort gegeben und ich glaube, daas 
ea ein Leichtes ist, daraus auch die 
richtige Antwort auf die Frage nach der 
Entstohunga weise der Sonderham] üc- 
!itainlrjs(-Sodi:i im bi-soiidercn :il iy.u;p-t«n 


la prossion ameno la rupturo dos sijr 

(Fig. 4). Getto rupture peripherique 
s'effectue tantOt snivant nne droit» 
normale a la bissetrieo de chaqno angle; 
tsntßt^ et c'est le cas le plus fräquent, 

vera l'interieur, similaires i ceux du 
bau du dessin; ou encore snivant des 


Prinz erklart die polygonale und 
insbesondere sechseckige Gestalt so 
vieler JIomlkratiT Leiinrmtlidi au ■ ä -. 1; ■ 
von ihm entdeckten Qesetae, wonach 
ein Schlag auf einen relnl.iv l.i.ni.iti iien 
Körper allemal einen drei oder sechs- 
strahüiren iiisi cri-eui?! mit (ii'oi- uder 


par les tertnes „affoisement" et „effondre- 
ment" et Ton aura la raison fort simple 
de l'origine du contour hesognnnl des 


jetzt aufmerksam, was er selbst über 
diosos Gesotz und seine Anwendung 
auf die Mondformationen sagt (Ciel et 
Terre 1893): 


Prinz glaubt, zur Erklärung der 
grossen Becken blossen Einsturz an- 
nehmen Eli müssen und liisst :l. :i itIi- -lit i-n 
Wall ringsum und das Gentraigebirge. 
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durek apitere vulkanische Thatigkeit 
t-nisieben. dii! allerdings, bjüsae Ein- 
Bturzbildang einmal vorausgesetzt, an 
der Peripherie und im Centrum der 
Einaturzflache ma hier nicht naher au 
r> ri> rte rn d eu ( i rrniden in besondera reichem 
Maas« auftreten muaet«. Wenn wir 
die Einstnrzliildungon durch vorange- 
gangenen Avfaturz einer koamisohen 

halten wir mit der sechseckigen Ver- 
tiefung zugleich die Auftreibung des 
Hodens rings um das Hecken, den cr- 
luikten Wr.ll, du- Terrassen innen und 
ai:«f)i. ■.! ii^ l'enrrulgriiiirsic. (Ii.' radialen 
Heeel. die hellen Streifen u. 9. w. u. s. w. 
Aber laascn wir jmit die Kra^e g.inz- 
lich beiaoite, ob bloaaer Einsturz anzu- 
nehmen sei oder Einsturz durch vorauf- 
<;egangc]ieii Autstiiiv, hatten wir uns 
nur :iti das Sichere, dnss auf alle- Fülle 
Stnrikrüftn den polygonalen I'mriss der 
Mondkrater erzeugtem wie istjius der 
von Prinz beschriebenen Wirküng der 
Slorzkräfte die besondere Form das 

dBBB der drnietrahligo Kies, dessen 
Strahlen in einem Winkel von 120" 
voneinander abgehen, die Grund- und 
Urform ist, und daaa der sechsatrahlige 
Eise als eine Ableitung aoa dem drei- 
strahl igen Rias zu gelten hat durch 
Verlängerung jcdr'.i eb.z^nei: vor, den 
drei Strahlen über den gomoinaebaft- 
lichen Schnittpunkt hinaus. Achten 
wir weiter darauf, dasa die Gestalt dea 
Kaiidiiruc.bes wiederum bedingt ist durch 
den str-nhligen Iüsb; dieser letztere ond 

Problem gelöst. Oewöhnlich fand auf 
dem Mond, wie auch nach Prinz beim 

Strahlen über den gemeinschaftlichen 
Schnittpunkt m einem überall deich 
Mark ausgebildeten secbssliMlib-in Hlsn 
statt und darum Iat unter den poly- 
gonalen Katern und Meeren die sechs- 
eckige EOr:ri die i-i-.vehiilicksle. Manch- 
mal aber auch fand k.une e der nur eine 
aekr schwache Verlängerung der drei 



Strahlen Blatt, daher die reinen drei- 
eckigen Krater auf dem Monde, davon 
z. Ii. Krieger ein Exemplar auf den 
Streifen dea Meaaier in seinem Atlaa 
zeichnet. Aber auch der Fall iat vor- 
gekommen, dasa die Verlängerung nicht 
achwach genug war, um einen bloss 
dreieckigen L'iuriss zuzulassen und nicht 
stark genug nin einen rein se,h.-<eck)(.-eii 
Umfang zu bedingen. Dio Vnrlüngnrung 
reichte nur oben noch ans, jede Seit« 
de- Dreiecke* noeli eUviis kh heeinf Imsen, 
jode Seite des Dreieokea noch otwaa 
schwach in einem stumpfen Winkel 
gleich 'am zu knicken. Aul diese W.'ise 
maasle eine Figur entstehen mit drei 
spitzeren und drei stumpferen Ecken, 
wobei immer auf eine ^.iuere Ecke eine 




stumpfere folgte, so dass Symmetrie- Ii 
immer eine/iiitzereEekeiiianietralijegi-iL- 
Ilber von einer stumpferen zu liegen 
kam — auf diese Weise ist der [Imrias 
des Qodin entstanden: ein „sechseckiges 
Dreieck'. Vergl. Fig. 5. 

Bedenkt man nun, dass die Natur 
selten so exakt nach der Schnur arbeitet, 




wird seilen, welche Mniiriigtab iidieil d.-r 
Formen die Natur erzeugen konnte unter 
Anwendung eines Grundach emaa. Ich 
meine aber, wir sind doch imstande 
die Chiffre .Schrift auf dem Mondo zu 
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ge- , nüdlic) 



•Ifta spitz zulaufend mit 
tu das Innere gerichteten 
j ieic ich in Hldn's l'iitiiw 



lovoir", offenbar nur zeiclinüi 
,r Htto werden? Kam« auch > 
in Be- vgr? Wir hatten a 
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die Darstellung dea Godin von Krieger. 
Wer nun zeichnet nna einmal Hagecius, 
damit wir genau wissen, woran wir 
aind? Man wird lango darauf zu «'arten 
haben, denn diese Formation lieg* in 
einer verlorenen Ecke und die Krater 
in ^- i -■!.<"■ 1 1 1> i' Liliro we^tiV]; icoist nicht fijr 
sc interfSMml ^<rliii]t cri. wie die der _Mi)t:'l 
jiiitt.i nah erliegenden. 



renT.t.i 



und Pni. 



a.lyf,., 



Lnfdiet 



1 Phon 



konnte, hegte i'rinz selbst eine gani 
iimUiri- Mviuung. Er sah sehr gut, ein« 
wie Kinrki- Stütz« diu Aulaiiirzlhwrii- 
gerade in der polygonalen Portn der 
.Mo[idkra:er lir.lji- und er schrieb eijjfns 
in d.Tii Zwrukr. seine At.luiT-rihiusi: ttlier 
■ Il'I: [»-ilv^nnulci: fn'.rjs". um dirse wert- 
volle Ki„ lffi uli Ailaiiiiift-HZ .Irr Ai;i- 



r Polygonal ität 



gehegte Ansic . 

.iaa „Sirius" auf Seit« i I » tmijrcteüi ! 

wird. Es ist von dem vorti-eiTüchtTi i 

Atlaa der beiden Herren diu Rede, und i 

es wird gesagt: r Die dem Maro Crisium i 
' l Kingborgon 



Man 



□ Vor- 



vort reiflich ijclungcn ii 
itise ihm auch dankbar sein, dass 
in der Hauptsache daa Geheimnis 
eiert hat, das üher der wnnder- 
Bildnng des Umrisses der Mond- 
lagerte. Wir können jetzt, ohne 



0 die Krater. Uindr-Ii,-);,- v„n 

1 seien". Darnach also wäre 
le Folg« dos Wider- 
st Kindenteile bei 

Ich könnte mir diese 
Ansicht vielleicht anclt v.r. eiffn inachivi. 
wenn es sich um irgend eine nicht 
naher zu bestimmende TV Y^'.ti>il:ti^ 
handelte. Al.fr - : .'«m-. VrAy^-r.Ai-M ,;,.r 
Mondkrater ist eine sehr bnsciuimte 
dadaren. das- sii'ii um diu rfi'fJiwtdi 
bewegt. Dae Maro Crisium ist nicht 



t, lernt 



■MUtel:« 



. doch "i. 



«Auf- 
bau als Wirkung Ton Druck- und Stoss- 
kräfton aufgofasst werden mural in, daran 
Auslösung auf die miuLnkdaltuiste 
Weise geschehen konnte. Welcher 
Hypui.lif.st! der Preis üul'iillt, das kann 
sich später herausstellen. Einstweilen 



mussto? Ich glau 
Prinz'schen Gesetze vorbei geht, 
geht auch bei seiner Erklärung 
Polygonal ität der Mondkrater am '■ 
vorbei. Betreffs der Ansiebt, dasi 
polygonale Form nicht d 



setz [Liii Sehritt and Tritt im l.flirn! 
Davon will ich ein paar B-i^ei lf jn-lj.-ti. 

Als es sich bei einer belgischen 
Feiif i-wc lit tlarum handelte die Me- 
taUstücko des Hohnes durch ein 
anderes Metall zu ersetzen, betraute 
mau Herrn Prof. Schoentjes in Gent 
mit dir Untersuchung über die Widnr- 
shjü.iskMjlt '.-,.:>,ljii-[fn.';i S[fT;i;U- 



; von Projektilen erklärt werden gegen Druck und atoss. Indem nun Herr 
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['rnii-i-iüi- Si;iif.icut ; es in iiaar. metho- 
discher Weise bohle Metalllmlbki^elr, 
eindruckte, fand er — das Prinz'Bche 
Gesotz. Als sich immer wieder in 
eigensinniger Weise der dreistrahb'ge 
Hiüütiiit-dmLkaiitiL-cj]: Ihmdiiruch !-uii;ti!, 
drückte der Experimentator die Halb- 

kn ( - -l:i mit. vier- 1 fiin;W.ki£en Stiften 

ein. Zuerst r-n^tf sich iia:m ai;c':i richtig 
eine vier- oder fünfstrahiiao Falte mit 
vi.ir- oder für. !'.'>:',= i {.■!'»-. Tinndhriidi. 
Drückte er weiter, so erschien wieder 
die Dreizahl in Bise und Brnch. Ich 
habe -ruii/ diesid'je Erfahrne mit 
LimmuilKill.'N e.-ea.dit und id^rliannl 



will, 



Der Dmriss des Godin ist nicht das 
einzig Interessante an der Kriogerachen 
Dai-stellane; der Mondlandschaften von 
Lade und Godin. Aber ich glaubte, 
i;a>:] ^i'ra.lean ihm in l.'^miiliTiUTi-tlViidef" 
Woiso gezeigt werden konnte, inwiefern 
in dieser Zeichnung ein selenograpaiicher 
l'nrtHtlirill tidi idl'ealure und inwiefern 
lehn Darstellungen den (."L Organs zur 
ner wieso&seaaftlioheii 
>i;'J..d:en. ruh liab» Arilin 



n lW -u:idu]; 



is:Ki >' 



r UmriE 
.-rliiclt I: 



fragte 
tiefunf. 

rund. Ohne dio Brüi 
haben, behauptet" ich, 'hrsejj^n nLnssten 
ei-kiy i-ii-Läj . mit ivntjrsiJiuililifli .'ini'i- 
Ncigung üiir Kechscekigkeil. Eine ge- 
!in-ip .\n;;me*.:ue^lie : ;. ! V. at ? iL! d] 1 i c h iiiicä 
bier wieder. u-mii:i .uirdmiidi- in kl u-.^iscl ier 
Driitl'i'iilieit. iliis TriMvV. i.e. lie-et; ei- 



lenkon, sei mir gestattet. Die Herren 
Leen i unil Pui.-eux Sinei: auf t.iiuiei 
ihres Atlas;, las k^im; ] fecblaiel südlich 
von Godin b sei 1. circulairo. 2. Bans 
1 robord Bai) laut. Auf Grand der Zoich- 
I nnng von Krieger behauptet Herr Dr. 



das kleine Hoc 



I SÜ^ick V: 



CCkiR, 2. i 



Milte etwas i'ilh|;e-(:iikt. Sauient: sal.. 
Das 1']ieto ( ?rac]m ist. gut aber die Zeich- 
nung ist besser. 

Maarbrnekeil-Kt. Arnual im Okt. 1 S!>V 



Die periodischen Kometsn 
nach dem heutigen Standpunkte der Theorie, 



Herz ist der Meinung, man dürfo 
■ i E . > = c auf einet. ! h ,ri,,..., t Zii^itur,,..,-,!,-!,,^ 
zwischen zwei Komet™ sehliusseu, mir 
un:-.!,!,, uidaehen Grualr; sir dum 

Tissorand'sehen Kriterium genügen und 
ii;!.;t-(Hln- ;;]ee i' ivkl :']-■■-: r 

Annäherung au die Jnidtershahn Le- 
sitzen. Es ist gewiss, dass diese Be- 
dingungen, obgleich sie absolut erforder- 
lich sind, in aller Strenge nicht aus- 
reichen, um den i;c:uf la.änmcn LrrfiiMilL^ 



zwoior Komoren zn erweisen. Zwei 
Kometen, die zu «ehr verschiedene.! 
Z-citcii aiiH versc.hie, Innen Herinnen des 
Weltraumes kommen, kennen sehr wohl 
mir. .hinitor im nand:. dien Panitta «einer 
Bahn zusammentreffen und beide in 
einer (.le.nidiem.-a >J ul fiü-siujj.tr von diesem 
Planeten die gleiche Geschwindigkeit 
in Bezug auf den Jupiter besitzen, 
allein die Wahrscheinlichkeit eines 
selche!. Fades ist ausserordentlich gü- 
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longnen, daes die meisten periodieohon 
Kometen, wenn sie mich nicht per- 
m.niM.lr M[tf!Üi.ii.T rli ■-: SioiiejihY.-l. uns 



gleichen Punkt der grünst™ Amiülio- 
rung an diu Jupiters bahn bositaen 
um] deren mit' den .[tijiircr bediene 
(ip*chv.-in<iii;keiwn die gleichen sind. 

Der grosso Komet 1892 II bildet 
reit dem Kometen ISIS I und wslir- 



daher wahrscheinlich, dosa die Ge,tanit- 
maBso dieser verschiedenen Fragmente 
lirmsorst klein ist und dxn 'lie;e ii; der 
Folge hüchstens einen der unzähligen 
klein,. n Mrre.irsrhvvärinc li:lili-t". -.velehe 
den Raum durchirren. Bastjjtn kann 

viele kleine Kometen betrachten, welche 
nnch gewisser Zeit wieder zun Perihel 



li,:!.r. H-.M-,,- 



Bahnen kreuzt. Dicae Ken 
nach Verlauf von 5 Monaten sich noch 
nicht um I ' voneinander entfernt h.-itten, 
haben infolge der Eigentümlichkeiten 
ihrer snhr langgestreckten i-Hi| t i^;^]- n:i 
li.ilit deeli er'-tulililicli vi-.i'Müiis.'.icne 



n.Ti Kr.- 



^ 671, 



i durch diu 



.-..de Kr.. 



ist. Der Kmuer 1^-1? 11 j i ■ l r .-null seiner- 
seits sogar tinter d<-i: Angm dur Astro- 
nomen in fünf bestimmte Kerne getollt 
nnd dieae Trennung war von einer 
llr.-icr.einun;; I .i'-li ircr . ihr man bis 
dahin noch niemals gesehen hatte. Klan 

Wochen in der Umgebung dos Kometen, 



die ursprüngliche (icsebiviudigkei' im 
Porihol, welche 478052 m in der Se- 
kinnli- m-trug. nur Veränderungen von 
— 1.S8, — 0.46, + ü.4ß und + 1.05 m 
erlitt, um jene Unterschiede der Um- 
laufszeit zur Folge in haben. Die 
Hofen Untersuchungen, welche Prof. 
Kreut? über die Theuriu der [Jf:iYi-j;ilri<; 
d-cric- Küni-'i'c jnjL-e.-tidit. hn.V-.-u nicht 
idiMddi.^,.,,,:-:; En-bui^u. gelÜhrl, 



Fast alle diese Nobel worden rasch 
unsichtbar, nur ein einziger konnto an 
drei Tagen beobachtet worden und ge- 
stattete den Versuch einer Bahn- 
liosi-immuiiK. rnbe.itiiiniit bleibt es. 
ob dieae Xnbcl sich ans dorn Kopfe 
oder aus dem Rohweife des Kometen 
entwickelt haben; nach den in neuester 
Zeh gemachten Wnjii i.rliiri'.ii^i.r: h.'in.u- 
man das letalere annehmen. Es ist 



lieh der Präge dea wideratohonden 
Mittele von gröaater Bedeutung sein. 
Die Wirkung desselben auf einen Ko- 
meten, der sich im Perihel dem Sonnon- 
contruni bis mi (I.iiu77."i Kvdbahnrndicn 
nähert, miisste ao beträchtlich sein, dass 
die Beobachtungen vor dem Perihol- 
dilrclj.-an^r sich mit dfujc:iii.-cn nach 
■ U 1 jr: -i-l :ii.-]:< .Lut—li ein und dir-elli" 



selbe sprechen , doch 



(1889 VK welcher gk 



I Komi 



Ala Laplace die Hypothese auf- 
stellte, die Kometen seien Gestirne, 
welche unserem Sonnensystem ursprüng- 
nii'i di-m Biela'sehe.n lieh fremd gewesen, kanntoman nur die 
noch einen i1nt.-.--:i beiden [ . 1- i ■. i :isr!ie:i Kamelen vonHalloy 
>n, jenen von Brooks und Lojteil. Bezüglich des letzteren 
:hta Laplaco die Annehme, er sei 



Helligkeit gleich war, von denen ober 
«li'icliii-cU; bei der Wiediü'kr-Ii:- 

189(1 mehr aufgefunden werden konnte. 
Brodichin and Cliandlcr schreiben mit 
einem hohen Grade von Wahrechciniicb- 
keit tiie Trennung dieses Kemetcn der 
Wirkung Jupiters zu, welchem sich 
dos Gestirn «n 20. Juli 1S96 bis auf 
.-ine Distnnz von 2.2 Halbmcsi 
Jupiter näherte. Der Komet hs 



durch die . 
Plane 



•.iehen.l.j 



:m1i der 
i ihrer 



kunft aus den Sternenra; 
sehr nahe gekommen , dem Sonnen- 
system erobert worden. Den Halley- 
sehen Kometen , dessen Bewegung 
retrograd ist nnd der den grossen 
Planeten sters P.-iir I V ■ 1 , l.li ilM, b.Mchl.le 
er nicht ^«nilireinl , vielleicht ghiubte 
er, dass die Störungen, welche dieser 



Entfon 



bald 



ier dea Kometen betrug Winkeln zwischen 0" und <1<1" waren 
sn Störungen von 1 Sb»j für i.;>y\w<- Anzeichen einer völlig zu- 
Ks ist. beuli'iiiens liilli^'l: Ycrri.dnim der K.euetei. bahnen. 

dieser Epoche die Es- ' die sich dann sehr gut mit der Vor- 
Bshn 0.4fi nicht über- nlelhin-, diese Ibistb-uc seien aus dem 

den die Sierungen vo:i allgemeinen Weltraum in das Sonnon- 



: über 



. rit.:-f 



Tb,i 



Ingen ? 



Ben 



dieser Kernet /wi.-udien 1SS1 und l-V.) wr.)-*nnc dieser r'm»! die Wabrschoiulicli- 
erlitt, veröffentlicht; sobald man go- ! keitsrochnung an. Indem er annahm, 
neuer die Uinlaufsdauer, welche der- 1 das« die Periheldistanzen kürzer als 
selbe um 1 S8-1 besass. bestimm haben i.n Krilbidinh.ilbmesser bleiben und 
wird, wird man auch dio Epoche, in weiter voraussetzte , dass olle Rich- 
welehor derselbe suine Bahn von 1S3-I hingen und alle Geschwindigkeiten 
einschlug, ermitteln können. Wahr- gleich wahrscheinlich sind , fand er. 
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v,>;ii- 



: Tin:* 



decke, dass 
nicht merklich von der Gestalt einer 
Parabel entfernen. 

Obwohl. Win miiTs-t 1 iau--, dann s,«» 
Seiiiar.ar.dli, Sesügirr und Fahry )i(»7iii(;t 
haben, die Laplsce'scho Beweisführung 
nicht canz streng iat, bo bürden die 
Ergebnisse derselben dennoch exakt 
sein, wenn diu Sonne nicht .si'lbst eine 
•-iu'-'iii- ll.'Wegung durch den Weltraum 
bosasse. Dieser Umstand verändert 
vollständig die RodingüiUKcn des Pro- 
bleme. Schiaparelli hat das grosse 
Verdienst, zu erst nachgs wiesen zu Laben, 
daas infolge der Eigonbewogung der 
Sonne die Bahnen fast aller Kometen 
merklich hyperbolisch sein müssan, 
wenn diese Gestirne wirklich ursprüng- 
lich aus dem Weltraum 



Buchung darüber ein, 
Hyporiitsc Siisiapnreili.:. 
der Theorie der ~ " 
Kometen durch die 



■in;;.' leu 



i, Krkai: 



<e die Kon 



t dem Sonne 
seit Anbeginn die So 
durch den Stern enr 

a, mit Geschwind igki 

en der Sonne verg! 

I Anschauung Schi&p 



i Planeten, 
ivrirnSischeii 
miaufsdauür 



rneten, der von 
starke Störung 
Besonders ist 



ffidieu. diu auch nur weniü In ih'iI.oUkiH 
sind. Für einige Kometen, die hyper 
L.olische Bahnen beschreiben, hat ra 



derselben Lage, l'ür die Kometen, 
[ieren Hahnen Villip von tior Jupite)^- 
balui unindil Olsen worden, fallt dieser 
Punkt natürlich mit der IiBge ihres 
Apkeliunis lusammen und die Länge 
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desselben nimmt kontinuierlich in ; für 
die anderen Kometen hat er eine hin- 
reichend feste Lage nur dann, wann 
■Iii- \oisji;]ijL-u ihrer Rinnen mehr als 
Iii" betragen. Für Kometen . deren 
L^iluir.ei^inj^.'ii j^triTSifiT si:[i;. wcrlm-lt 
jener Punkt seine Lage leicht, um so 
mehr ah für dioao oft noch ein a weiter 
Punkt gros.-ucr Auniiheruiig der Bahnen 
existiert. Wenn also die Verteilung 
dtesor Punkte in einem gegebenen 
Momente sehr ungleichm aasig 
darf man daraus noch nicht 
dass dies stets der Fall war. Nichts- 
destoweniger ist es merkwürdig, dass 
bei 22 Komoton dio Punkte der grösston 

lieh zwischen den Läng 
nnd 275°. Untor den (8) anderen Ko- 
meten findet man diejenigen von Enoke, 
Tempel Uh!i7 Iii und Brooks (1SS(> 
IV), deren Aphelium innerhalb der 
Jnpitorsbahn liegt. Der orstgen 



und bei sweien (darunter der Encke- 
sebe Komet) ist nie (1.59. Im allge- 

für welche K grösser ist, sich nicht 
merklich 'bin dupiri : r u:ihi-::i, wühii-nd 
das Umgekehrte für kleinere Werte 
von K gilt. Dies steht in guter Über- 
~i!iNtirii:initiK mit der Hypothese der 
Gefangennahme von Kometen durch di 
grossen Planetex 
frappante Ausnal 
18b« VI (K = O.Ji 
= 1U", Umlaufsdi 
sich dem Jupiter 
halbmanser naher 



, doch giebt < 
nie. Der Komet Swift 



sen Plan 



Tuttle 



r den 



Mechain- 
icht der Hypothese nicht, 
nenn er Kommt der Jupiters buh q nie 
näher ab bis anf IJ.S; besser entsprechen 
iar .Ii.- Iv.in.n.n C:.lla I l V. West- 
phal, Barnard 1 SSO HI nnd Brorsen 
1S-I7 V, während der (Ubers' sehe Kernet 
dor Jupitursbsku auch nur bis auf O.S 
nahe kommt. 



lufca 



Um. 



!li ,-,-V 



entstanden i 



n i i.n.- 



erwähnte f-rätü (Ii Llf'-'i- Ii "der Iii Ko- 
meten enthielt, während die 7 Kometen 
dor zweiten Gruppe von 4 oder ä 
früheren Kometen stammen. Aus dem 

refchendo Erklärung für dieses beträcht. 

aber die andere^ sodass man willkürlich 
annehmen müsste, dass die Nebelmassen, 

weit:],.. derS-miia lief ihrer Balm dureh 
den Weltraum folgen, nicht gleichförmig 
verteilt sind. 

Die Gros? i: K liegt für :S0 Kometen 
zwischen den Werten 0.4! und 0.59, 
bei 27 anderen liegt sie zwischen (1.40 
und 056, bei einem beträgt sio 0.41 



als 400 Jahre betragt, giebt ob n 
mit rotr'iüraiier linweäinng, während die 
|-eli'.;;re.l|.n Koiiierer. iil .-.-L-li :i-L] .t snt die 
Hälfte aller ausmachen, deren Umlaut's- 
dnucr criisser ist. Die meisten Kometen 
dieser Gruppe konnten nicht lange be- 
obachtet, werden, der berechnete Wert 
für dio grosse Achse ihrer Buhnen ist 
deuimidi ab 1 r i i i ■_■ 1 j mnidicr, BodniJS 
man ihre Ii 



telhing 



der grossen Planeten nicht, 
;llen kann. Indessen ist 
isem Falle der rerr i-niden 
Kenntnis dieses Elementes 
rer Wichtigkoit, um eine 
"on^don Störungen in ge- 
ll egen konnten. 

Betrachten wir dio drei hierher ge- 
hörigen Kometen, deren Umlaufsdauor 
am kleinsten ist. Zunächst gehört hier- 
hin dor Komet 1860 I mit 33jähriger 



TJmlaufsdau 



bekannt ist. Er nähert sich der Erde 
biM auf 0.(107, dor Satumabahu auf 
0.45 nnd der Urnnusbahu bis auf l}A 
Erdbahnhalbmeaser. Xach Le "Verlier 
ist dieser Komet Tom Uranus dem 
. Für ihn 



,;n-;t.:idi'.v 
.-i.ti^-on. 



n/iijrliej) d 



Ural 



inglicli ijj eii-A-Y i\t-i |i;LLLiljuii^i^ih'tL 
jtann bewegte, welch» mehr und mehr 
von dem einen oder andorou beider 
Planeten umgewandelt wurde. Dagegen 
«rweist sich der Halley'sche Komet dor 
Hypothese 



■■Iure: 



: Hut,,-, 



ungemein kleine Poriheldistani aus- 

Plaueten nahe; indessen würde sich 
ihre r : M-[,).liiiüL i.fldiirii:. utii:; tit.iti 
die iioringsti' Einvirltuuj; .'in;;i widi-r- 
>:ti'h-i]ih'ii Ve:liu[]!s ur,i,[:ii:,]t, diu man 
füglich nicht völlig in Abrede stellen 

Ausser den Kometfln 186S II und 
ISfii III existiert noch imgfifälir rin 
halbes JJutend Kneten. ..ivreti Perio- 
dizität man der Wirkung des Saturn 
/iisr:lin>ibi-ii k,,imte und iitigvl.ibr r-is-'iis" 
viele, die durch den Uranus in ihre 
heiitieon Bahnen geworfen sein können. 

Neptun bleibt hierbei unberück- 
sichtigt, weil die grossen Achsen dor 
raoistcti lior.u'lpii'li.diiii.n nk'ht j;cui'.i.-0):it 
bckiüint .-lind, um bitiTt-icbeiid' (;P:iini 
di.; nullit, z tlu-u-r Tiuumui von jener 
,les Xoptun beurteilen iu können. 

Unter denjenigen Kometen, deren 
['nviudm';-.! Ulli die Wirfiiin« ih* Vr.ua,* 



Der Tuttle'eche Komet 1862 III, 
na welchen der Seh warm der Perseiden- 
Metenre j.'(d;nii]d't er.'t-iieint. nähert sieb 
der Erdbahn bis auf tl.llllä und dor 
Bahn des Saturn auf 11.75 Erdbahii- 



halbmi 



!).,. )'::]. 



- und t 



i Saturn liegt 47 * 
i und der 
i = U.U05. 



.. Diät 



s Saturn nach 
■ inj iiuiili :iii- ,- i il,:-r h,-uNi;«]i G[w-se 

Die bei Jon grossen Kometen I5i:i I 
und 1882 II, die sich durch ihre so 



beträgt 1.2 Eriiljabniiulbincsser. Schul- 
hof halt es aber für zweifelhaft, ob 
T.'raiir,* ,in-i dit-srir liMüe-eu Kulieriiiitin 
noch eino so bedeutende l."mg.'st:t]t. In- 
der Bahn dieses Kometen habe be- 
wirken können. Seltsam ist es, dass 
ausser den Kometen ISO« I und 1802 
III der Komet Tb atscher 1861 1 (dessen 
kürzeste Distanz von der Erdbalm 
= (Pllll-il, weither den Meteoiüelmurtil 
dcrLyriden verursacht, durch die Ein - 

schanpnonschwännondreidomentfernton 
Saturn y.u verdanken balien würden. 
Für weit einfacher hält Sclmlhof die 
Annahme, deren Ursprung nahe der 
Erdbahn selbst ku Bochen und die An- 
näherung ihrer Bahnen an Saturn oder 



Erdbalra kreuzen. Bind jeder für sich 
eine Art von kleinen Kometen, die nach 
l.a|ila;v « Li- iiiu.li ^iJ][li]iarrl[i LLüri . L r - : l 
versdiiedenste:] i-Jd^-ioiH'ii Hiuioe]::- 
raBiuos limameM. Dalii'i im nlwr die 
unzählige Monge dieser Schwarme auf- 
fällig, die nur dann dnigermassen bo- 
^reülidi wird, wenn man Bredichins 
Hypothese annimmt, wonach die Ko- 



st'isscii. si»1;lss (■!]. üiniiHm- Keniat Ver- 
anlassung inr Bildnng von mehreren 
S[tri]achllUji]ii>:i!sc!j iViiriiii'iiliie-i-Lkoiinri', 
vor allem innerhalb der Erdbahn, An- 
dere Astronomen erklären die Sebia- 
[liirelliacho Hypothese für nicht an- 



schlendert wurde; ja man kann noch 
Weilar gnlian und solr-lm Explosion «Ii 
selbst in einem früheren Zustande .lar 
Sonne, besondere aber in Bolchen 
Epechen annehmen, wahrend sich 
Planeten von dem gewaltigen Nebel- 
riiJKu ahiiijton. Könnte man nicht 
annehmen, dass gewisse Kometen von 
Esplosionen auf Planeten, andere vo n 
solchen auf der Sanne selbst herrühren ? 
Ja, Scbaeberle hat jüngst sogar die 
Hypothese aufgestellt, dass sämtliche 



Legrange würde der Thatsacho gilt 
lii'diinmj: rrüi;.'].. das;! die ;.c-riüiiisi:!ii-n 
KuniolEii überhaupt selten sind und 
dass sie ihre Eiistenz fast ausschliess- 
lich der Gefangennahme durch einen 
Planeten su vordanken seboinen. Wenn 



l'lan 



i-:ti.t Mi rknel'i ler liimielen uns rli 
yri'i-r:r.-:i räume. I.'k-sc 1! vv,-.tl-,o.v' v. 

liiU^-l ril:iT L--'li:iTi"i-cll. ;ll!e I« 



merksam, 
Zunächst 



rndon Kometen, 
Ibmosser. durch 



y. Thatsacho, das.s i 
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'.viü ^\^h: , ?ch(-iLlicl>. cititü. 
■Ii Ken; besitzen, so würde 
Vi,?i-ljnr.;.;-railti-lpmikt für 
■öden Knrpcn-lii'n dienen. 



Rechnung, da« im günstigst 
dessen Eroberung vor Tausen 
Janren sutljrc Funden haben it 
dieser Komet ist anderseits i 
jähriger Beobachtung voraohwi 

Hier liegt ein Geheimnis 
um dieses zu erhallen, ist tu 
Schiübof gezwungen, zwisch 
gleich willkürlichen Hypotli. 
wühlen. Diejenigen wenigen ] 
für welche die Eigentum lieh koi 
Bahnen eine lance Es ixt™ 7. in 



i-iiicv ti n i-M-i Zi ii int'f 'pv ir^rnd isini-',; 
uns mihckiiimEMi Erfif.'iii!isi>s fine tiefe 
Veränderung ihrer Bewegung erfahren 
haben, violloiclit indem sie mit einem 
;i[iliüli;i:u.!eii Körper in Bimmen st" 
oder einer Explosion unterlagen. 



fort: die Koi-jn-ndicn. ivelclin an» der all- 

llli.!llii:luTI ZiTitf. null.!,' H-iii]. ;_;.■]. i-ii 

Kometen herrühren «nd welche, indem 

Kit: lr.-:i ^.:::H'i:-.ü;i:i..T! ArmiilliTUJj^sf.ütlStr 

an die Bilm des ^tOrendf n riancti-ti 
Inhalten, »11 mählich die verschiedensten 
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i'llii'rifiülien Buhnen einschlagen, können wie z. B. die Ikschleanigung der Hc- 

von iicuL-m Gnnif'HTi'.nso'i "'i I 'e.:".i:iiü:ten wvj;n!i<; Knn'.eicn von Enckc, Bicla 

Haufen !>Ü!|..'ii.' Dii'si. flyiTiitii.-!« liui.ilit. niui Tempel l *r.\ II, swit die Yer- 

«ndi d,m VurLLiiii'li'jisniu ;tiu"'t K!j;i>ii- liuigSLiiriiintj des Brorsen'sclie.n Kometen 

tiimücliltmt™ in 'ici Ii.--.v, ^uilj; der und es ist vaiirsclieialich, Ja^s mit der 

periodixelion K"im-t<-ti mi-Iu- ie ; tl ir .-.ciieiri- Zi-i: r.if.h nüdore Ihnliehc 7-';i ;!...■ i,-o:i- 

lich. In der That niiiil solche vorhanden, siatiert werden. 



Dlier einige veränderliche Sterne in dem Sternhaufen Messier Nr. 5. 
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am raschesten am die Zeit des hellsten 
Lichtes. 

Die Storno Nr. 42 und 64 sind in 
ihren l.iflitviTiiMloniiiKi'i! i'lmliüh; 
bei dam ersten dauert die Periode 
25.7 Tag« und die Helligkeit, wechselt 
zwischen 10.5 und 12. Grösse; bei dem 
andern utnfasst die Dsuer des Licht- , 
Wechsels 26.2 Tage und er variiert uin Buhen Aufnahmen erhellt aus dem Um- 
IH. GrÖBBonklasse; im Minimum ist er stunde, dass die von Prof. Bailoy an 
etwas schwacher ala 12. Groass. Die einem 13 stolligen Refraktor gemachte 
Sit™ -Nr. 1 1 Hin] Hl! iriv.-n "i:i- ran'iie Aufnahme dt'H :n Hede sU-timidi-u Slern- 
Zunahmo der Helligkeit, ilire normale haufens, mit einer Expositionsdauer von 
Helligkeit ist 15. oder 16. Grosse Und AI) Minuten, mehrere Sterne enthalt, die 
ihr Lichtwechsel nmfasst zwei Grössen- auch am 411-Zoller lichtschwache Oh- 
klassen. Der Stern Nr. 50 verändert jekte sind, 

seine Helligkeit sehr langsam in oohr Schliesslich bemerkt Prot'. Barnard 
langer Periode, während mehrere in einer Xaduiclmfi, dass dio Vorander- 
kleinere Sterne Perioden von etwa lichkeit der Sterne Nr. 42 und S4 be- 
Tag aufweisen. " rcits IbSSI und 1S0II von D. Packer in 

Prof. Baraard macht darauf auf- London durch direkte Beobachtung am 
rnerksam, dass er hei guter Luft am Fernrohre erkannt und 1S90 durch drei 
40iolligen Refraktor innerhalb des oder .vier photographisohe Aufnahmen 
Sternhaufens, wenngleich nicht im dich- von Dr. Common bestätigt worden ist. 
testen Teile desselben, eine Anzahl \ 



tintenschwarzer Flecke oder Hi'.hiuii^,-n 
| wahrnimmt, die in den besten Momenten 
; das Sehens sohwarion, verdunkelnden 
. Hassen vergleichbar scheinen. Etwas 
Ähnlichen zeigte da» grosse Teleskop 
in dem Sternhaufen Massier 13 im 
; Herkules. 



Vermischte Nachrichten. 

Zwei verschwundene Slerne. Der genaJmrtenOerterdorbcidonverschwun- 
Diroktor der Sternwarte in Christiania. denen Sterne sind: s : Roktaseension 
Prof. H. Goolmuvdou, toilt mit. 1 : dass H k 50 .2», Dekl.-j- 67 " 17.4'; J : Roktasc. 
er am 2U. Januar 1698 in der Sähe 6*50.3-, Dekl. 4- 67" 18.0'. Beide 
des Sterns + 67".467 der Bonner schienen am 2ll. Januar 10. oder 9.5 
D-ji'diu>usieru;ie 4 Sterne aui einem üi"iis" eu sdn. Auf eine Anfrage des 
Räume des Himmeis von 2' Deklinnri'.n Herrn Geehnuydeu bei der Sternwarte 
und 12" Rcktsscea-ion geneiien habe. Gieenwieh nach etwaigen jiliotographi- 
von denen er dio Steihui« der beiden sehen Aufnahmen der betreffenden 
äussorsten, a und b, gomesdon und die Ki:n:ni'l:!<;fi;c]iil wurde ihm die Mittel- 
Lage der beiden andern, x und y, durch lung, dass eine solche vom 27. Febrnar 
Zeichnung tixiort habe. Am I fi. T'ehraai- IS'.II imlieije. :\:A' clor alle von Gcel- 
und 10. Mars warm fLie Leiden let zieren inuydcn -e.-ieiieueii Stein e. mit, Ausnahme 
Storno nicht ruchr an den bezeichneten von i und y, enthalten sind. Letzterer 
Orten III linden . \Y:r beidei; n.icl; «irU- ':.rnn-nit. rlaüH h»c|;« der hohen Kreil e 
baren Sterne haben folgende Stellung ■■-{-44"l | in welcher diese beiden Storno 
am Himmel (für 1900.6): n ; Roktascen- standen, wenig wahrscheinlich wSre, 
sion 6 k S0»S.2\ Dekl. -+- 67° 18' 43", dnes sie Planeten seien, man müsse 
Grösse 9,2; b : Enktitw. Ii 11 SO" 1 2(1.7", vieiraehr eher an veränderliche Sterne 
DekL + 67" 16' 47 ', Grösse 9.3. Dio denken, weshalb or dio Beobachter auf 

•) A>tr. «sehr,, Kd. 346S. Der Planet 1898 I)Q ist, wie aich 
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"aniiBr 18Ü4 in beobachtete Gl 
irki'll von der Vormittags I ] 
Opposition Sechs Flecke 



leiaben Fleck, der mich, der 

zuvor den llorknrdurcligang ] 
btst hatte, doch 80 verblüff», d; 
seine RoktasccneionsdifforonK i 



-■ liF-irs Hcul!;ii:li:i]>L(;.M] 
sah irli t'iiiil' Gr'.i]i|vin 
djnuitc: i'in scharf be- 



imtnnr allerlei Dilettanten und Laien nls 
Zeugen für seine Thoorio horansioht. 
dnrf k'h vi-lkiiclit nu-i mein.'ri Ui'oWh- 
tungen noch einiges zur Beleuchtung 



i'jiltij;oiii Suchen Jen Fleck am ent- 
sprechenden One in gleichtu- (frösso und 
Gestalt ubar ausiorst selivacli wieder 
find. Er liatte sich eben rasch aut'ge- 
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dann wohl ala „Vulkan" oder „zweiter j 
Urdmond- interpretiert werden. 

Was die für den 30. Juli nnge- 
kiimliirte Erocluiiiiuug der Luna Walto- ) 



I. Ahl;. 1 4 ,-r ä'ä Vir -k.'.Ci t'r.i^e „Hfl 
«elir grosse) 
„ I S „ S3 ,, (1 Kreise) 
„ 0»/, 5 „ 35 „ (3 groaej 
Ks -nlbi- mir.lt Wundern, wenn liese 



I'/, kein 1' h 

u kein Fleck 



tWt Fat Ii ei fr. LI 



Erscheinungen der JupItermiHidc, Die teL-eiiileti .liiiMlic!) Aler die ilrächciuimgcn 
der Jupitennondo beliehen sich auf miniere Zeil reu Oreenwicli. Die Trabanten sind der 
Reihenfolge ihres Abstände! «om Jnpiter nach mit I bis IV bezeichnet. Femer bedeutet: 
Ee D das Verschwinden des Trabant™ im Schatten des Jniiiter. 

F> .1-1, Al. -tritt ,1,. Timm .iiI-il .|-n, S,-l lii; -,. : , .1,- .1 „•, ■(,.,-. 

De Ii diu \ 'er-tlnvireltu Triil'.ilit. iL iiiatrr il'T Jii[iit..ri..:ie]be. 

De 1( eLs \Y:e derer-, lieilieli "eüLeb !i-:lnii der .1 n ;iiti:-s< beile. 

'Ii I ihn Lbnilt ,1-.- Ti>li.ri;rii. n.r .ii<< .lu].i1.T..-li- il-.-. 

7V F. .Ich U-irir- TiMM-iiir- n ;ie.- d,r ." ii].^ ■-.■>-. lieibe. 

fik I di r. Kin-ill :I|- T; . liirl '. ;.|;[ |I!|. .1 n |,i ■ er-i 1 ei I.e. 

Sh E den Austritt ibs Triikiiiteiui-liiitMis ans der JnuitcrNCheibe. 

EH *iui! III!! liHj.-llil'ill Kl J. 1. -i ILUr:! r.ll lii-V . t II [.! r iE III HL Ii- i 1 1 1 . t'l I " , V t . Kvleile üil'il .-l'i^L.'IH'll. 

«n:ii Jupiter kii l.iriTawäi-li über und dir Sm:i.- 'i-i|.f .l"ie Ih.vi^.ij: i'in im im iurriirl 

die Kcitimnkri; dic-er J-Lr i.i LiLiin^j - ^ riir jeden ;.il I-.L..-H Du /.iL liaiitu. Ii.it nnui nur liiitij;, den 
[^]i--iiiiiil. i-i l.ii il i;i-l-i 11 (ItiTtiV'i l: üiil.tvilni.tl ::i Y.i-::) kii d.i; -.iii.:-.:- bellen Zeil]iu.i]ktri] 
iu addieren, wenn der Ort üsllirh um rtreenwicli liegt nwl davon «1 subtrahieren 
wenn der Ort westlich von fireenwich liegt. 

Fenninr 1. I. Ee, TJ. Ii» 12"> Februar 8. I. Sft. I. Mi» IS». I. Tr. I. 
Ii« 31=>. I. Sh. E. liiti 3U». I. Tr E. IT» I i- Februar 8. 1 t.ie. Ii \i" 1" 
Februar!. II. E: ]'.■" t »=» n;: ['eln-uar j. Ii;. !■:-. n. rm i '■• o:;-. Iii. i> i; 
>n K,:.. Kehrum- Ii. II. .Sil. 1. 14'» III °». 11 .-Ii. K. W :!1 <■>. IL Tr. 1. Iii >• IC- 

[I.Tr. E. lü'» äs». Februars. 1 i. De. if. LH» :in [ l-y. Ii. iti" I4-. Kebnim- : . 
in. Tr !■: 13»> Ii»"», i. sii r. rtm n». l, Tr. i. i tu J4». r. e. is" s:i» 



U. 0. Ii. Ii" [l. (!.■ El I-'. Februar il. III. sh. 1. nn st™ III sii. K. 

lfil> M=. Fehrurir il. II Tr. Ii. i:t» Ii» I. Im. I- ]V l'J- i2.. 1'ebniiir !5. 
I. 8h. I. 16= I. Tr. 1. 15h 35».. 1 Sji. E. ist SS». I, Tr. E II' 13". 

'-' Vebrnar !I. I. Tl. B. 12» 10». 
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Stellung der Jnpitermonde i 


ii Februar 1889. 
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Astronomischer Kalender für den Monat 

Februar 1899. 



Iii u i-; :i 

Ul iE! a-T 
i Ii mi 



1 M-fill 2] 35 13 Ü 
1 !3Jil 2J Sl jfr« 



la aaa c u ü 

U 4i-aii 21 22 r 



1 13 «■» i ja i 



a 3i 3is u al l 



!':ii]]!'t.'iili."]:SLl4llUi.'li™ [ 



Mmrn in Kcnjnnkti.jn in ii^km-. ■..■[!- 
\mim in K.miLiiikti'iii in lt.-kln-- 
Jli.'rknr in Ki.njnnklii.n in Iti'klii-cii 
Venn- in urn'Msr wi-sllii-liw Klumpu 
Jliir.« in Kunjnnkriin] in livlitiut-L'liii» 
M'.-rkllr in irr-i^riT lMTriln'i.'T ] l* ■ l i ■ r 
l'mtiil» in IJnn.Irntnr mit iIct *um,u. 
Merkur in oVrer Kunjnnkiiun mir ili 



:nu .[. in .11 
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Planeten - Ephemerlden. 



Minierer Berliner Mittag. 


Milderer Berliner Mittag. 


" » ■ ■ • - 


"; k TT hr£" 


IBS» Merkur. 

Febr. 5' 10 1» 1T0S —21 27 31 1! !3 13 

lo! lo u 26-36 is 5i is-i n 
15 21 ii 4-iiu i- 4ü a» j:t ?o 
20 21 bb 7 28 14 54 20 9 13 64 
25 21 29 3212 11 33 28-1, 0 8 

Trau. 

I,br '!!|iäs'f2 


Febr. S 17 23 12 04 ,—21 40 47 6 20 10 
18 17 28 22 22 21 4S u 34 
28, 17 2b 67 21 i-2l 50 131 18 5? 

Febr. 8 Iii 23 866 —21 28 VI; 19 10 

1^ II) H !(!■«) 2! 2U-H Ii .Hl 
20 16 21 £0 36 -21 32 2'4| 17 b3 

Neptun. 


ss Iii l" f>7'tie Ii' ie-:'i 21 u 


lC r 'l8 5 25 3490 + 2I 53 Sil 7 33 
28 5 25 231)5 +21 54 13 5 8 53 

1 1 


Kars. 

Febr. 5 1 40 11 16 +25 41 20'3 10 39 


Mondphasen 1899. 


20 7 25 1'J-Bä i:. M .ii ll )!) 
25 1 20 32 41 Sä 45 .19 9 Ii 
JB] J 20 26UB. +25 »9 34-6 8 54 

Jupiter. 

Felir. S 14 31 12-37 —13 32 43 6 17 18 


• - 

Sl l "> 'Ii i .1 '.' n: ' 


Ib 14 31 41-74 13 36 59 2 11) 40 
2b 14 32 IS-IG -U 35 25U| 1B 1 

1 


25 ; 3 9-5 . Vlilluiund. 



Lage Uliii lirii*«e des Bat urnringeH (nach Beseel). 
Iinmr Iii. flriwir- Ai-li-i' i!>T II inu'vl Ii ('.-'■; K lir: lik-ini- Acli«-: I T 05-. 
ErliJil illi^ivilikc] iiiT Knie lil.cr dr-r I i i r] j; . ■ tj i-iih ■ : 21) " 42" 1 iiliiill. 



l'arallaie „ , 8ÜV 
^tci-nlicilrrkiiuircu Jure Ii ilnllimj fiir Berlin finden im Februar nicht statt 



Qigilized by Google 



Das Weltall und seine EntWickelung. 

Darlegung der neuesten Ergabnisse der kosmologisehen Forschung 
E. F. Theodor Mol den hau er. 



1. Das AU, 1. Du Sonuenijstem. 3. Die Ente, 1, Diu Sonne, 5. Der Mond, 
6. Die Flutten, ~ rpnertiiiiHii, Meteorite, Merns..)mu]inen, Konnten, 8. Der 
Eintieitsgedanke im Sonne nsyntem, 9 Der Stoff und die Kraft, 10. Ballung 
und Umlauf, 11, Die Drehung, 12. Verdichtung und BingbUdung, 13. Die 
Entfaltung unserer FlaneteuHelt, N. Der „kiitincae Punkt" in der Welt- 
kOrperentwickelung, 15. Der GejUltugsprooess da Höndes, 1«. Die Kon- 
stituierung der Erde, 1". Der KrdTiilkanismns Her Vorzeit, IS. Der Sonneu- 
vnlkaniiuinB, 19. Die Eiszeit der Erde. 2t). Der Eid>nlkaniamua der Jetzticit, 
21 Der Ursprung der Meteoritetucbitärme, 22. Perspektiven, 

Neue mit einer Einleitung des Verfassers Tennehrte Ausgabe. 

Broschiert in 5 Banden J* 14 .5(1, In engl. Leinen gebunden .* 10.—. 



Da« Unternahmen iit eint von denen, welche dem deutschen 
Namen Ehre machen. Verfasser und Verleger haben sich hier ver- 
bunden, eine Kosmologie ju schaffen, die bald anf den Tischen aller 
Gebildeten als etwas Unentbehrliches sich Eingang verschaffen 
sollte. Der überaus schwierige Stoff ist hier von einem Wissenden 
in streng wissenschaftlicher Methode, klar und anziehend be- 
handelt, dnsi das Studium je-jt-t einzelnen Kapitels anregend wirkt 
und sich inhaltlich tief einprägt. („Isis.") 



die 

des Verfassers, welche derselbe in ver- 



stehendem Werke niederlegte, in geradezu überraschender Weise $ 
bestätigt. $ 

4? Das klassische Werk erhält hierdurch iijV yrüs-ta Amirki'ni-.'.u.f;. 

4? Dassolbn sei den Freundsn des „Sirius" bestens zur Anschaffung ff" 
empfahlen. 



Denan von feermaim fjaacfie in Xclpjüj. 

Sueben erschien in dritter Tertonwrter Anfinge: 

Die Lebensgeschichte der Gestirne 

in Briefen an eine Freundin. 
Sine populäre JTsfronomie der fixsterne. 
Dr. M. Wilhelm Meyer, 

vonuili Direktor der i URANIA' in Berlin. 
MU 48 lUuirotionmi. 
Hochelegant ausgestattet. Preis geheftet Mk. 4 — , gebunden Mk. S. — . 

Wir <.'irL|ifi.lil(.n ilss Iimli -Vii-m, iltr. ■.' 
Wi-rx? w-.'Mu- *n M'iti, -iili ühtr ili'ii jcliL'Ui 

biriimi4- im Allsi .-Liii-n lui-M-mluni >vill; i- fl 

gerade durch das AiuHQrgewOluiliche «einer I 
Öenan» brisen. ^_ ^ b!I|e(leB 0un)h >||B B , 

q — 



Mehrere grunaero und kleinere 

Refraktoren 

sind sehr preiawGrdig zu 
wegen näherer Mitteilungen 

Dr. Hermann J. Klein in Köln t 



1 Heinrich Mayer in Leipzig. 



ßandbucl) für Amateur-Astronomen. 

Leiehl fossile!» und allgemein verständliehe 
Anleitungen für Laien, welehe astronomische Beobae Mannen maehen wollen, 
und praktische Behelfo zum Beobachten fiir bereits tbätlge Amateare. 

Leo Brenner, 



(it. 6". 12 Bugen mit ivj AlibiMum-en rmd rahlreidiiHi Tabellen. Treis gebd. Jt 10.— 
Das • KlMiiUturli liir A riinlvur-A^Innuhnicii- snl] mmri dc-npelten Zwwk erfüllen r 
cirieateilj soll " Laim i:i KM-.i.i ,rt;;n y i.u.v,:-, Vr JifDl.mihter SU werden. 

nwliTiiU'il.H llL.. i- .Ii •■■< ^. r: Il-Ilt-i. .\ - 1 1 . l r . - ■ . i -| i r /.\ :■. I,. - Nnr.liiicbliigiibur.il aein. 

■1 1- Sllli— fiir ÜilL IVi.,. ü-M, II.- i, | l.iflct. 

T.i liilrfit .uiiiii ;il- n r r:,i,.i.- iiii- j.-.I.Mh \ ni.il .-n.-- \ -\ rimumen und solchen, 
welche aitli für 1 1 i mini l-. ri..]--i liii:iL.- l li ) i r — i t i '-n, uiii'iitln'iirlir.h soin. 



•"gBT" Geschmackvolle EiiibaiuWeckcn zum „Sipiua" sind zum 
<0^F Preise von 75 Pfg. durch jede Buchhandlung zu beziehen. 
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